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Donnerstag, den 29. Mürz 1928 

Muſplinis Konyf nit den Papf. 
Verbot aller katholiſchen Jugendverbände in Italien. 

In Erwiderung auf die Papſtrebe vonm leliten Seuntaßg hat 
Muſſolini am Mittwoch dad Verbor alter latholiſchen Jugend⸗ 
verbüände ongerrbnet. Dazu führte der Dittator Im Verlauf ves 
geſtrigen Miniſterrats nach der „Voſſiſchen Beitung“ 1. a. aus: 

„Die faſchlſtiſche Revolutlon erblickt in der totalitären und 
allſeitigen Erzlehung und Borbereltung des Stalleners eine 
ver grunvlegenden Auſgaben ves Staates, Wenn der Stant 
vieſe Hufgabe nicht löfen oder auch nur eine Didkuſſlon dar⸗ 
über zulaſſen wollte, würoe er damit nicht mehr und nicht 
weniger als ſeine Exittenzberechtigung aufs Splel ſehen., Au⸗ 
geſichts der Mufſtelung der ſtaailichen Organiſatlonen ber 
Knaben und der Jungmannen vetlieren die den anderen 
Jugenvorganiſatlonen blaber elngerkumten Ausnahmen jeden 
Tag mehr an Berechtigung, woraus ſich vie Notwendigkeit er⸗ 
gibt, bas beſtehende Geſett entſprechend den intranſigenten und 
integralen Bielen des Jaſchismus zu revidlercn.“ 

Die lathollſchen Jugenvverbände beſaßßſen bisher neben den 
faſchiſilſchen Organifationen noch eine gewilfe Bewegungs⸗ 
freihelt. Gie werden ſich jetzt nach den Anordnungen Muſfolinis 
dazu entſchließſen müſſen, in ven faſchiſtiſchen Verbänden auf⸗ 
zugehen, vie ſeil Fahren beſtehende Spannung zuwiſchen QAniri⸗ 
nal und Vatitan wird vamit um einen erheblichen Prozentſatz 
vergröſtert. 

Leukt Pilfubſki ein? 
Und wird er mit Links vper Rechts regleren“ 

Durch dle Wahl des prominenten Sozialiſtenführers, Gen. Parlantent de zu ſeinem r Hfeherin hat das neue polniſch Parlamient den Verſuch ver Negierung mbiech abgeſchtagen, ſeine Selbſtäubigreit von vornherein zu zerbrechen, 
In ſeinem Kommentar zu bieſen, Vorgängen ſchreilbt das Zenirakorßan der polniſchen Soztaldemokratle „Robotnuit“; 

„Die Reg on hat anſchelnenv vergeſſeit, ver Seim fein 
Aufrauf von Heihlingen“ iſt und daß das von der verkärtflichen Preſſe wleberholte Argument der „unangenehmen üü 

  

zen“ keine Rolle mehr ſpielt. Es handelt ſich um vie Zukunft 
Hotens. Dies verſtand der Sejm und er wählte Daſzynſti zum 
Präſtdenten; er anvertraute einem Sozlaliſten dic Vertelvigung ſelner Rechte und ſeiner Würde. Nach dem Vetannlwerden des Wahlergebniſſes verließen die Herren vom Regierungsblock den Sitzungsſaal, wir aber haben dleſe Rundgebung nur begrüßt. 

ir ſind noch beſonders ſtolz darauf, daß feie Dalzyuſti nuit) vie Stimmen der nationalen Minverheiten flelen. Vanilt giuß ein Ereignis von großer Bedentung vonſtatten: die polniſche Demokralle ſtreckte ihre Hand ver Demokratie anderer in Polen lebenden Böſter aus und dieſe Haud wurve augenommen. Uns vereint die Sas hie⸗ Sorge um das Schickſal der Demo⸗ kratie, ohne die das Schickfal Polens verſplelt wäre.“ 
Während ſich die Rechtspreſſe über vdieſe Ereigniſſe zurülck⸗ 

haltenp, äußert, ſprechen die Regierungsorgane üiber dle Wahl Haſzynſtis mit Gift und Galle. Das Pilfuvfkiblatl „Glos 
Prawpy“ ſchreibt, daß die Linke vas vom Marſchall Pilſudſt! 
angebotene „Opfer“ eines Verzichtes auf die Mitarbeit Dr. 
Bartels in der Regierung verſchmäht habe. Die Linke möge 
nun auch die Konfequenzen ihres Sieges tragen. Dieſes ſich als 
vradilal⸗Demotraiiſch⸗ hezeichnende Blatt droht nun, dem Par⸗ 
lament mit einer Auflöfung, um dann auf die Adreſſe der 
Linlen antiſemitiſche Aeußerungen icender Art zu machen. 
Das Regierungsblatt „Epoka“ bezeichnet die Wahl Daſdynſtis als ein für denl Seim der Regierung, das die allerſchlimmſten 
Folgen für den Seim und für den Staat haben könne. — 
„Kurjer Poranny“ ürtgilt, va che ſich irren, die glauben, daß 
man Marſchall Pilſuoſſi einſchulchtern könne. ‚ 

Aber, man ſcheint in Regierungskreiſen den stonſlikt nicht auf die Spise treiben zu wollen. Denn ſchon am näch⸗ 
ſten Tage kehrte die Regierungspartei in den Seim zuritck, und, obsleich ſie ſich an den weiteren Wahlen des Seſmprä⸗ 
ſibtüms nicht beteiligten, herrſchte jedoch in den Parlamenks⸗ kreiſen berelis die Ueberzeugung, daß die Regſerung nun⸗ 
mehr umgeſattelt habe und die Zufammenarbeit mit dem 
widerſpenſtigen Parlament wünſche. 

'e Aemter des Seimpräſibiums wurden unter die fünf 
ſtärkſten Parteien verteilt, mit dem Ergebnis, daß folgende 
Abgeorbneten K Blzemarſchällen gewählt wurden: Dr. 
Marer 08 Woznickti (Bauernpartei Befreiung), 
Dombſki (Bouernvereinigung), Fürſt Czetwertyn⸗ 
ſEi lner Dem.) und als Vertreter der Minderheiten der 
Ukrainer bemertenßwerteni In der gleichen, Sitzung iſt es 
zu, einer bemerkenswerten Abſtimmung gekommen. Von 
radikaler Seite wurde beantragt, die Regierung um Auf⸗ 
klärung über zahlreiche Wahlterrorakte in den Oſtaeblteken 
zu erſüchen. Für den Antirag ſtimmten dle Linkspartelen 
mit den Soszitaliſten an der Spitze, ſowie die Minderheiten. 
Der Antrag wurde jedoch mit den Stimmen des Regſerungs⸗ 
blocks und der Rechten abgelehnt, Das Bündnis des Regie⸗ 
rungsblocks mit der von der Regierung angeblich bekämpften 
Rechten ſcheint ſich alſo bereits vollzogen zu haben. Die 
deutſchen Sozlaliſten, die bei den Wahlen bekanntlich ge⸗ 
meinſam mit den polniſchen Sozialiſten gegangen ſind, haben 
beſchloſſen, eine eigene Fraktion im Parlament zu bilden, 
wobei ihnen jedoch von feiten der P, P. S. die Teilnahme 
an einzelnen Kommiſſionen zugeſichert worden iſt. 

Wirth bleibt beim Zeutrum. 
Er landidiert auf der Reichsliſte, 

Die „Germania“ teilt parteioffiziös u. a, mit: ů‚ „ 
In einer Beſprechung am Mittwochnachmittag,, die der 

Parteivorſitzende, Reichskanzler Dr. Marx, mit Mitgliedern: 

  

des Parlelvorſlandes gbblelt, ergab ſich pölllge Einmiltiakeil in bem, Willen, den Wahlkampf in gröbler Geſchlolfenhelt durchzuflühren. ü 
Di, Wlrſih nahm bel dleſer Veſorechung chel— 109160 die Vewengrlinde darzulegen, die ſeln von der Meß Votaas⸗ raktlon ahweichendes Verhalten In den leczten Jahreu be⸗ üimmt hatten und betonle, daß ſeine pollllſche Einſtellung er Sorge Heiſpeuſeen ſei, es möchte dſe beutſche Demo⸗ 

kratie dein Gelſte untren werden, der die Urbelt von Weſmar 
beſcelt habe. Der Parteſvorfltzende Dr. Marx, wle auch der 
derzetline Führer der Mneieſ,egege Dr. Stegerwaldt, 
ſtellten mit Geungtuung 0 aßt dle, Verſſcherung Dr. 
Wirtbs, ſeine weltere pollliſche Mirtſamtelt inuerhalb der 
Vartel uitd der Fraktion ſeß betättgen, die Kampfesfront für 
die Wahlen völlig geſchloſſen habe. 

Auskeht in derhſchen Reichstag. 
Muflöfung Freltan oder Gonnabend. 

Der Aelteſtenrat des Relchstages traf am Mittwoch 
die Diſpofltlonen für die Schlußtage. Um Donnerstag ſoll 
mit der dritten Leſung des Etats begonnen werden, wobel 
noch eine allgemelne Etalsdebatte und eine allgemeine poll— 
tilche Ausſprache zu erwarten iſl. Es iſt auch mögllch, daßß 
ſich an verſchledbene Einzeletats noch Debatlen antullpſen. 
Ob auch die Fraßen der Umneſtie, der Eheſcheldungsreform 

Augan für die werktätige Vevölherung der Freien Siadt Damnig 

10. Sahrhand 
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und des Geſebes zum Schutze der Jugend bei Lurſtbarkelten 
zur Erledigung kommen werden, hat der Aeltehtenrat nicht 
eutſchiedeu, das wird vielmehr erſt vom Plenum beſtimmt 
iberden. Nach dem Mbſchluß der oritten Elalsberatung, die 
am Freitan fortgeſebt werden wurd, ſoll eine Pauſe eintre⸗ 
teu, um bem Reichsrat Seit zur Stellungnahme zum Elat zu 
neben. Nach ber Euiſchelduun des Reichsrals wird der 
Reichdtan in eſner befonderen Schlufiibung am Freltag, evtl. 
auch erſt am Sonnabend aufgelblt werden. 

Das Reichskabineil verzichtet auf daß Mantelgeletz. 
Das Reichstkabluelt lam am Mittwoth Überein, aut 

das lurſprünglich in ÄAusſicht geuommene Manteltneſesz für 
das Notprongramm zu verzichten. Man wird ſich mit einem 
Aenderungsautrag zu dem am Wlttwoch zu dlekem weck 
zurrllckneſtellten Rentenbauttreditgeſetz bennügen. 

* 

Bufamnienlegung der Reichs⸗ und Landtagswahlen in 
Wülritemberg. 

Int Landtag wurde geſtern ein Zultlativgeſetzentwurf ver 
ſchietener Parteten eingebracht, durch den die Legislalur⸗ 
perlode ves ſohlgen Landlags, die am 4. Mat endigen ſollte, 
bis zum 3l. Mal verlängert Wird, um Relchstags⸗ und Land“ 
tagslwahlen gleichzeltia ant 20. Mal vorzunehmen, 

* 

Der preußſiſche Landtag ſchließtt am 31. Mürz. 
Der preußiſche Landiag wirv nach einem Veſchluß des Ael⸗ 

teſteurats an Zonnabend, 3t. März, leine leble Sitzung ab⸗ 
beſchlleheß Landlag wird dann ſeine Auflöſung zum 19. Mal 
eſchlleßen— 

  

Nölleidende Großagrarier und Hochwaſſergefahr. 
Deutſchnationale Agitationsreden im Volhstag und ihre Abfuhr. 

Mls erſter Punkt auf der Tagesorduung der geſtrigen 
Sitzunga des Voltstages ſtand die Neuwahl elnes Senators 
an Stelle des aus dem Senat ausgeſchiedenen liberalen 
Seuators Slebenfreund. Die Wahl wurde namentlich vor⸗ 
genommen. Dabet wurden 91 Stimmen abgegeben, von 
denen 57 auf den Namen des Staatgsrats Everl, 
7 auf den des kommuniſtiſchen Abgevrbneſen Liſchnewfk! 
ſtelen. Staatsrrat Evert war ſomit gewählt. 

Sodann kam der kommuniſtiſche Autrag auf Einkührung 
des 1, Miat als geſehlicher Feiertag zur Verhandlung. Wür 
den Antrag ſtimmten lediglich die Soztaldemokraten und 
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rr Burandt, Hauptmann, Kittergutsbeſitzer und M. d. B., 

Frant die Not der Landwirtſchaft 0 jenau, 
Daß er im Volkstag ſie Hagend enthillit; 
Nur zeigt er dabei ein falſches Bild. 
Er kennt bei den Lanbwirten nur dann eine Not, 
Wenn ih Cienß Wreriſl unb ſchwarz⸗weiß⸗rol., ů 
Für das Elend der Kleinbauern und Landarb⸗ier hat er kleinen 
Daß iſt etht deutſchnationale Agrarpolitit. 1Blic, 

  
änderungsautrag 

  

die Kommuuiſten, ſo baß die für die Aunahme des Antrages 
erforderliche Mehrheit nicht zuflande lam., 

Vor einiger Zeil hatten Kommunltſten im Volkstaa elne 
Kletue Unfrage an den Senat gerichtet, in der ſie darüber 
Veſchwerde erhoben, daß bei der Berechnung der Erwerbs⸗ 
loſenunterſtü6zuusa die Reuten von Familien⸗ 
augehbrigen der Erwerbeoloſen zur Hälſte in Abzug gebracht 
wülrden. Mit der Weantworlung dieſer, Aufrage durch den 
Senat waren ſie nicht zufrleden und ſtellten desbalb eine 
(§roſſe Auſfraue, Nameus des Senats aab Cberregterunng⸗ 
rat Tr, Hemmen, eine ansfüchrliche Erktiüruna hierzu ab, 
in der er eiwa ſolgendes ausführte: 

Wie ſchon in der Beantwortung der, Kleinen Anufrage 
Nr. 2 zum Ausdrud gebracht, würde oin Verſahren, nach bem 
die Reuten der Famillenangehörigen zur Hälfte vonn der 
Unterſtltzung der Erwerbslolen abnezogen werden, nicht den 
gefetzlſchen Veſtimmungen entſprechen, würde alſo vom 
Senat nicht gebllliat werden, Es iſt auch in ber Praxis nicht 
geiibt worden. Cé ſiud nur, da das Crwerbolpfenfſürtorge⸗ 
geſetz vorſchrelbt, baß bei Fßeſtſtellnna der Bedürfligkeit die 

Ciunahmen der im gemelnſamen Kauszhalt levenden Auge⸗ 
ur Hälfte zu berückſichligen ſind, von dieſen (ein⸗ 

nahmen ôle Reuten nicht auszunehmen und auch nicht aue⸗ 
genommen worden, da das Geſetz irgendwelche Elnich: an⸗ 
lungen hinſichtlich der Quellen, aus denen das Efnlomyeen 
flleßt, nicht macht, iusbeſondere leiue Sonderbehandlung der 
Renten vorſchreibt. Es erfolgt alſo lein Abzun der Meule, 
ſondern nur eine Verſͤckſichtigung bei der Prüfung der nie⸗ 
düritigteit, die durchaus nicht mmer zu einer Kürzung der 
Erwerbsloſenunteritlitzuug zu führen braucht. 

Die Abg. Pleunitowſti(A, und Maſchle lM.)y gaben 
ſich nun noch Mühe, die Diuge ſo darzuſtellen, als ob der 
Senat die Sorge flir die Erwerbsloſen vernachlälfine. Sie 
klindigten an, daß die lommunlitiſche Fraktton einen Ab⸗ 

zum Erwerbolvienfürſorgegele3 einzu⸗ 
reichen gedenke. Damit war die Ängelegenhett erledigt, 

Zur v'eratung ſtand nun noch die (roße Anfrage der 
Deutſchnationalen Über den 

Schuß vor Hochwaſſer. 

Die Anjrage hatte leinen anderen Zweck als den, wieder 
einmal Gelegcubelt zu haben, gegen die Abſchaffuun 
der Ernwohnerwehr zu fkandalieren, da bteſe als 
Schutztruppe gegen Hochwaſſer vom früheren Seuat 1 Auo⸗ 
ſicht ßenommen war. Velauntlich haben die Gewerſſthaften 
bei Abban der eece Baſcdererilelen, m. 
den ſie ſich im Falle von Hochwaſier berei ‚ 
allen zu Gebote ichenden WWitehh bei 4 ltalfeberfahr 
einzuſpringen. In Anbetracht der grotzen Mltaliederzahl 
der Gewerkſchaften und des Umſtandes, datz die Arbeiter 
eine weit größere Befähigung für die evtl. erkorderlichen 
Erdarbeiten mitbringen, ſtellen ſie natürlich einen weit zu⸗ 
verläſſigeren Schutz als die unausgebildete Einwohnerwehr 
dar., Trotzdem konnte es der deulſchnationale Abgeordnete 
Schwarz nicht unterlaſſen, wieder einmal den Teufel 
an die Wand zu malen und die Dinge ſo darzuſtellen, als ob 
durch den Abbau der Einwohnerwehr eine ungeheure Gefahr 
heraufbeſchworen jei. ů 

Namens des Sengts gab hierauf Oßerbaurat Vierus 
eine ausführliche Ertlärung ab, die eindringlich zum Aus- 
druck brachte, daß der Senat in jeder Weiſe für den Fall von 
Sochwaſſergefahr ſür Schuhvorkehrungen geſorgt habe. 
In dieſer Erklärunz heißt ess 10 den Oebiet 

Zur Abwendung der Hochwaſſergefahren von deni Gebi 
der Preien Stadt Danzig lind ſolgende Maßnahbmen ge⸗ 
troflen: ö‚ ö 

hörlgen



1. GSefeplicher Art, De Berſeibigung ber Strombeiche ber 
Weich ellel Laeßmaßſer und Eisgang iſt durch das Statnt für 
ürb ‚ Kehderte lueißen Deichverband— bere⸗ 11 Tangs 
u nungen ber e ube nen, Delchverbände geregelt. Tan. 

ſe Berteidiguna der Strombeiche, Sache der Hauptdelch⸗ 
verbnde, die bei eintretender Gefahr und gewiſſen Hoth⸗ 
wafferſtänden die Ciswachen bezlehen. 

3. Techulſche Mahnahmen, Dle techniſchen Dsihſlhrt 
ſiud, von ber ſrüheren her u. en, Regleruüng durchgeſlthrt 
worben. Gie Deſtchen in, dor Ausffübrung des Durchſiſches bei 
Mickelswalbe, ei Schlewenhorft, zur birelten Fern inigen 
Vottnng der A ͤe, inmdle Oſtfee, ſu der Regullexung des 
Hochtpafterbelles burch eine ſchtaufe Mührung der Deiche in 
Mu0 Kr0 galeichmütlaem Abftaude und durch Nerſtärtung 
und Exböbnng dieler Deiche, uů . den Abſchließh der Neben⸗ 
arme, bder, Welchfel. Wlt dteſen Wiafnahnten, Hand in, Caud 
f Einrichtung eines Cis, und Gei- fe 

be waſſermetbedſonſtes, Durch den Elsbrechhſenſt, der, ich 
ün, der Regel molt über bie Freiſtagtarenzen ſtromaufwärts 
erſtreckt, wird den Geſahren eiher Elsverſetzung im Wrel⸗ 
llaataeblet vorgebengl— 

Die von der preußlſchen Wermaltung durchgeftlürte Loch⸗ 
l, Vehhem Dal, lich, wle das Kataſtrophenhochwaſſer 
19½%%, bel dem ödle Abſlüßmenge Uber 100% Nütbikmeter⸗ 
Sekünden betrug, gegeigt hat, buürchaus vewährt, ſo daß mit 
der, Gefahr eines Delchbruͤches nach dem menfchlichen, Er⸗ 
meſſen kaum verechnet werben kann. Daa ſchlſeßt mafuſlch 
Jl Ki daft ü.e W Waßtürgeſabr ben Außer WeneFal 

reſſen und bel Hochmaffergeſahr den üußernen Fa 
elnes Süſrs lns Aüge haſſht muß. 

Jülr den Schub der Stadt, Danzig und des Danzlher 
Haſens ſind Nertelbigungsmaßnahmen vorberetitet worden, 
b7 Wiebhendor in Ehaühſee mnh Er ͤ hſeſ Dammen 
er Plebnendorſer, Chauſſee und in der eſutng von 

Delch⸗ und Wallcten beſtehen. 0 
Fülr die Durchſührunn dlefer Mafmahmen zur Ablettun 

der Waſfermaſſen aud der Khuigert Miederung war bloher 
der Eintatz der Ginwohnerwehr vorgeſehen. Als Erſatz vaſür 
Uit, uach Verhandlungen ein Kommando von Ballarbellern — 
Dender Welcbr efahr von Veſonbert WSm 0 bei dro⸗ 

chbruchgefahr vou beſonderen Sammelplä 
an Ort und Stelle transportſert wird. mmelvlaben ans 

Die notleidende Landwirtſchaſt. 
Beßt, da die Dentſchnatlonalen uicht mehr in der Rehierung 
U haben ſie wleder einmal ſeftgeſtellt, daß es der Landwirt⸗ 
chaft Uugehener ſchlecht geht und ihr vom Cenat Hilfe kommen 

muilffe. Mlle Verſäumniße, die ſich der frühere Senat hat zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen, ſoll jett der neue ausbaben. Sie halien 
deshalb eine Große Anfrage eingebracht, die von ihrem Abg. 
Vollerthun begründet wurde. Er ſchilderte die Lage ver 

a c, Bceelaner kehwen, veheeudmiriſhetber Veße⸗ en, die Landwirtſchaft ſei der Volks⸗ 
lell, dem es am allerſchlechteſten gehe. huft f Volt 

Hilfsmafmahmen ves Senats. 
Wie die Dinge in Wirtlichtelt Uiegen, führte im P 

des Senats Senator Dr. Pastpaer rant aus. Er erklärte, daß der Seual für vie Notlage der Lanbwirtſchaft volles Ver iabpnis habs und ſich deſſen bewußtt fei, daß daß Wohl und Wehe der Kandwirtſchaſt zu dem der ſtätiſchen Vevölkerung in engſter heuiihen Wanoe Die atiiſi 5 dleſer Notlage ſei in den 
heiſtigen Mangel an Kentabifliät, d. dent ilberhattts zviſchen Mrodüktlonnstoſten und Produktenpreiſen zu ſuchen. Geraße die Landwirtſchaft ſei ſchwer von der Krennung vom Freiſſcnen wer belroſſer worden. Die flnangielle Lage des Freiſtaates verbiete es aber, der Landwiriſchaft mit Geldmitteln. 
zu helſen,, Miel wichtiger fet vie, Selbſthitſe der Vandwlrtſchaft 
lintp dle Wberheeſln, e der Belrlebe. Um ver Vandiwiriſchat Dn e eies 95 ane der Senat ſolgende Maßnahmen: 

„Horlage elnes Landwlirtſchaftstammergeſetzes. 2, Ausban vdes landwirtſchaßtlichen Iunſtitits an der La i Dochſchule uUnd ühbellag⸗ eines Lehrftithis für randtvirtſchaftliche Re⸗ irlebsfübrüng, à. Einrichtuun eines Muſtergutes, doſſen Pach⸗ 
tung „, Prauſt berelſs vollzogene Tatfache el. J. Einrichtitug 
elnes 5. Ehhafa flir Wſlanzenſchnt am lanbwirtſchaſtlichen In⸗ 
Her b. Schaffung eiues Lebensmitleigefetes zur Unterſtilguung er ried von Qnalitätsprobukten, 6. Förberung, der Aus⸗ juhrmöglichkelt von Vieh und landtvirtfchafllichen MProdukien 
nach Deutſchland durch Tellnahme an den polniſch⸗deutſchen 
Handelsvertransverhandlungen. 7, Einfetzung von 2 oO Gul⸗ 
den in den Etat zur Bekämpfung der Roßſeuche. 

Jür die Förderung des Klelnbanerntums trat der Abg⸗ Regier ein. Den Deutſchnatlonalen gegenliber erklürle 
er, daß ſie ihre Beſtrebungen ſchon zur kegierunnoßeit des 

cadioſe. 
Von Kurt Relnhold. 

Aus dem erſten Schlaf weckt mich das ſchrille Geläut des Jom Leufel Mperut u Wheſel Slunded üthr. Es iſt 5612. 
8 „ Itm dieſe unde das drin⸗ „ Düſgei mit mir Konverſatlon zu treiben — —3 hende Be 
S.j„Hallv, biſt dus, mein Iunge?“, tünt mir eine weibli Stimme enkgegen, „dn ſchläfſt doch noch nicht? Wie es Na alſo, Hör mai, ich wollte bich bloß ſchuell was fragen. Keunſt oͤn von Strauß ſowas Aehnliches wie, wie warte mal ... Do... Do.., wie Domela ... oder ſo iIſſ, na , „ mein Gebächtnis läßt mich jetzt oſt im Stich jebeufalls iſt es von Strauß .. du wirſt ſchon wiſſen!“ Ich verſuche mich 88U0 Ss ermuntern.„Von welchem Strauß, von Johann., Richarb, OSkar ...2“ „MNa, von dem berühm⸗ ten. ni Das ſind ſie allée drei. Was iſts denn? Eine Finſon „Jala.“, „Dann kann es nur Richard ſein. Aber Domela kann auf keinen Fall ſtimmen. Vielleicht ver⸗ Mie Heſſt du das mit Till Eulenſpiegels luſtigen Streichen, ie hat er ..“ „Nein, nein, nein, es ſing mit Do an, das wih ich beſtimmt .“ „Mit' Do? Mit Do? — — Ach, da meinſt bu wohl ie Domeſtica ..2“ Freudige Zuſtimmung aus der Muſchel. die dabe io heißt es. Du haſt einen ge⸗ Weiten Kopf. Ja die haben ſte heute abend geſpielt. Wun⸗ Lerſchön, ſag i Dir ... So mit der Geige, ganz hoch, und dann dieſe Mo ive ...! Die wurden alle vorher am Klavler hanz genau erläutert ... Erhebend ... Ella hörte mit, weißt du, ſie verſteht nichts davon ... Denk dir, ſie kannte ſie hicht, mal dem Ramen nach, die Do. Do. „Do⸗ meſtica.“ „Ja, es iſt Werer auszuſprechen, aber es iſt doch 

s Werk, habe ich doch recht gehabt..“ ein a, bekannte 
b.dämmere reſianiert vor mich hin, will ſchon abhangen da gebt es weiter. Hallo, Junge, dit biſt Doch noch bas — Du Lah, ja keinen Kon „ Biſt doch nicht elwa ärgerlich?“ „ .Ihz keine Spur ..“ „Wär ja auch noch ſchöner! Son zunger Menſch ... Ich mollte dich bloß ſchuell fragen, vb du die Werke von Jungnickel Heſitzt ...22“ „Leider, leider 

nein. Aber Hamjun, oder Pve oder' Schnihler oder .“ 
Die Stimme drüben wird ungeduldig. „Laß die Witze. Jungnichel brauche ich, verſtehſt du, geſtern, wurde etwas Wnnderbares von ihm vorgeleſen, ſone Geſchichte mit Uhren und Herbergen und . Kennſt du das?“ „Bedauere un⸗ endlich,“ „Was, du kennſt das nicht? Na, dann kumm vitte morgen im Laufe des Rachmittags mal zu mir au, ich werde es: dir erzäblen, alſo einſach poetiſch ... Na, ich muß jetzt Ihlafen, ich habe wieder ſcheußliche Schmerzen ... Auf 
Wiederhören morgen Nachmittag, mein Junge ..““ 

Ich klettere wieder ins Bett und meditiere vor mich hin. 
Da reden und ſchreiben nun die Leute von dem Seven des 

  

  

bloherigen Senats bätten in bie Wegs lelten können, Taß 
ſie eô nicht ſalen, beweiſe ihren Mangel an gutem Willen. 

Von den Deutſchnallonalen wurbt nunmebr der Abg. 
Huüranbt vorgeſchickt, der nichts anderen zu tun batte, als 
Lelen die Erwerbslolenſilrſorge ber Lanbarbeiter zu betzen, 
enen es nach ſeiner Anſicht fehr, ſut geht, während bei den 

Großaarariern biltere Rot herrſcht. 

Ter Kommunlſt Vaungenan erklärte, O0 die dentſch⸗ 
vatlonale Anfrage nur den Proßſagrarlern holfen ſollte. Dlo 
alef der Aleinbauern ſei darin ßar nicht beruſcklichtigt. Der 
gleichen Auficht war auch der Abg, Müller (D.-Tang.), ber 
von der MRegierung Hilfmaſlnahmen für ble kleinen Betrlebe 
verlaugte und im Ubrigen ſcharſe Worte eel die Deuſſch⸗ 
Hationaten, richtete, Mum luß der Bebatte wurde die 
Große Unfragé bem Ausſchüß überwleſen. 

Elne llelners, Debatte gab es bel der drilten Leſung des 
(Geſeheniwurfs ſtber ble   

Krankenkaſfenverflcherung der Seeleutie. 

Ter Kommuniſt Kreft lonnte ſich nicht verbeißen, 
dieſer Gelegentheit die Aaſe-m c anzuareiſen. Ihm ant. 
wortete in wirttfamex Weiſe Gen. Werner: Es gibt wobhl 
keinen Geſetzentwurſ, bei dem die Rommunitlen nicht einen 
Verrat der Sozialbemokratie erblicken. Der Seekrantenkaſſe ſind 
die beſten Grundfätze zugrunde gelcgt. Er bittet, ven Abande⸗ 
rungzantrag der Kommuniſten abzulehnen, Tas Geſeß wurde 
dann endaültig verabſchiedet, ebenſo das Geſes über dle Fern ⸗ 
meldeanlagen. ů 

Zu der zweiten Veratung der Verordnung über das 
Entſchüdigungsverfahten bei Einführung des Tabatmonopols 

ſprachen die Aba. Maven (Dinail.), Brenner (Hausbeſttz.) 
und R EE Kriagiefl 

Daßs Hauts vertagte ſich barauſ, nachbem in zweiter Leſung 
bie Abänbderung der Bezeichnung „Gerichtsſchrelberel“ ange 
nommen war, auf heute nachmittag 3 Uhr. 

auch bei 

  

Streſemann über das Abrüſtungsſiasko. 
Eine Rede auf dem Jahresbankett der Vertreter der ausländiſchen Preſſe⸗ 

Der Nerein der ausländlſchen Preſfe veranſtaltete geſtern 
ſein, Zahréeobankett, an dem Gicheele Wettglieber bes diplo⸗ 
matiſchen Korpa, für die deulſche MReichsregſerung dle Mini⸗ 
ſter, Dr. Strefemann, General Grhuer, Dr. v. Keudell und 
Sthlele, Wertreter ber preußiſchen Staatsreglerung, Meichs⸗ 
ſagspräſibent Loebe, bie Fühbrer der großen Reichstagsfraf⸗ 
tlonen und Wielſchaßt prominente Vertreter von Kunſt, 
Wiſlenichaft, anJcn und Preſſe teilnahmen, 

1 1 einteltenden Worten bes Vereinsvorſitzenden und 
elner Kuſprache des Nuntius Pacellt hielt Außenmiunſſter 
GStrefemann eine langere Rebe, in deren Verlauf er 
auth auf die Wifterſolge ber lüngſten Geuſer Abrüſtungs⸗ 
tanuinng zu ſprechen kam und u. a. ausführte: 

„Daß in ber ganzen Bölkerbundspolttik durch den Stand 
der Abrüiſtungsfrage eine Weſchen e Situation eulſtanden iſt, 
liegt offen zutage. Der Beſchluß der Vorbereitenden Ab⸗ 
rülſtungskonferenz kann nur als enoilcrelgen gebeutet 
werden, daß man in Genf im Augenblick teine Möglichkelt 
mehr findet, auch nur den erſten Schritt zur efſfettiven 
Durchführung der allgemeinen Abrülſtung zu tun. er ver⸗ 
antwortliche, Staatsmann iſt ſich darüber klar, daßt ſolche 
Probleme nicht pon heute auf mnurhen zu löſen ſind. Aber 
im Jahre 1028 kann man nicht mehr von einem heute auf 
morgen Ureeſchn Daß die realpolitiſchen Vorausſebungen 
jür die Erreichung der erſten Etappe ſchon heute gegeben 
find, ſt meine feſte Uleberzeugung. Trotz dieſeß ungtünſtigen 
Staudes der Dinge im Alaan Werſagen Augenblick lebne ich 
es ab, von einem endglltigen Verſaßen des Völterbundes in 
der Abrülſtungsfrage 01 ſprechen, weil der Völlerbund in die⸗ 
cl Fraßc einſach ni— 0 verſanen barf. Es iſt recht ſellſam, 
aßß hie und da verſucht wird, den deutſchen Puſpruch badurch 

herabzumindern, daß man ihm lediglſch einen ümavgaſſſhe 
Cbargkter beimißt. Mill man, bamtt ſagen, daß moraliſche 
Verpflichtungen unter den Völkern weniger eruſt genommen 
werden können, altz Jurtſtiſche Verpflichtungen? Die Vorbe⸗ 
roltende Abrtt nteungen hat nach ihrem Men lea dle 
Löſung den Regternngen ülberlaſſen, Auf ihnen liest die 
Vergautwortung und ich gebe der beſtimmten Aeuͤ Aus, 
druck, daß dieſe Erwartungen, nicht wleberum euttänſcht 
werden, dan wir uuts ſchon auf der nächſten Wölkerbundaver⸗ 
ſchen, um einer hinreichend geklärlen Situatlon gegentber⸗ 

eiuain dyn Wölkerbund konkrete und effekkiue Beſchliiſſe 
zul Heſlatten. 

U fünen dem binau, daß bann hoſſentllch die Wahlen in 
verſchledenen Ländern ſchan eine Klarere innerpolltiſche Lane 
eſchaffen haben werden, die pielleicht die Entſchlußkraft der 
Völkerbundsiuſtanzen zu erhöben imſtande ſein dülrfte. 

  

Jum Offigierskrach in der engliſchen Flotle. 
Eluleitung eines Diſalplinarvarſahrens, 

Zu der bevoxſtebenden krlegsgerichtlichen Untert chung 
der Royal Oak⸗Angelegenwelt wird mitgeteſlt, daß Kapitän 
Dewar und Commander Danlel wegen Verletzung der mili⸗ 
täriſchen Piſztplin unter Anklage geſtellt find. Die diesbe⸗ 
züiglichen Beſtimungen ſehen bei ausgeſprochenen Fällen von 
Difziplinwidrigkeit die Entlaſſung aus dem Dlenſt vor. 
Dafüitel wird in der Anklage zum Vorwurf gemacht, dak er 
an den mitangeklagten Kapitän Dewar ein Screibei gerich⸗ 

Rundſunks, und alle verſchwelgen wie auſ Verabredung die 
fürchterlichen Nachtſeiten bieſer Einrichtuun. Nehmen wir 
8 „„meine Tante Agathe, die mich antelephontert hat und 

ie übrigens gar keine richtige Tante, ſondern eine Paten⸗ 
tante von mir iſt. Nicht geung, daß das alte Fräulein unter 
einem hartnäcktden Rhenmatismus ſeit langem au einem 
Leiden erkrankt, das nach meiner überzeugenden Diagnoſe 
nichts anders als Radioſe ſein kann. Und das Schlimmſte iſt, 
das ich üten daran mit ſchuld bin, denn ich habe ihr, nichts 
Bbſes ahnend, das Rundfunkgerät zum te Doppiel geſchenkt, 
es ſogar eigenhändig aufmontiert, ihre Oppoſition gegen 
dieſen „ueumobiſchen Blödſinn“ beſteat und ihr faſt mit Ge⸗ 
wakt dle Kopſbörer um die Schläfe gewunden! 

Seitdem hat Tante Agathe Radioſe. Sie hört die Pro⸗ 
Da prinzipiell — lieber ſich den Hals verrenken, als 
ſem Rundſunk etwas ſchenken! — bub Anſang bis Ende 

durch, und ibre vorber burchaus ſtabtlk Gehirnmaſſe flleßt 
langſam in einen tollen Bildungsmatſch auseinander 

Da kriegt ſie nun in ununterbrochener Folge plöblich 
Dinge eiugeblaſen, von denen ſich ihre gute alte Schulweis⸗ 
beit nichts bat träumen laſſen, ein Konzert leſn das andere, 
zwiſchn Paleſtrina und Hindemith liegk nur eine Pauſe von 
drei Minuten, dem engltſchen Spracbunterricht ſolat die 
Strafrechtsreform auf dem Fuße, Sendeſpiele bitten um 
Aufmerkſamkeit. Opern toſen beran, Bunte Abende wollen 
lebendig überſtanden ſein, Boxkämpier platzen rablat da⸗ 
zwiſchen, die Börſe ſpricht ſich freimütig über ihre Tenden⸗ 
den aus. Achtung! Achtungl, weiter, weiter, Pardon wird 
nicht geneben.. 5 

Und Tante Agathe höxt und hört und hört. Ihr Geiſt 
verheddert ſich jammervoll in all dem Neuen, das ihm ge⸗ 
waltſam zugemutet wird. Er macht einfach nicht mehr mit. 
Er verweigert die Nahrungsaufnahme und ſchluckt die Maſſe 
der ihm eingeſtopften Biſfſen unzerkäaut runter, was dazu 
ſübrt, daß Tante Agathe außer ibrem Rbeumatismus nur 
noch ein Geſprächstbema kennk' Radto!! .. Kaum bin ich 
zur Tür herein, fäugt ſie ſchon ihren Wochenbericht an, es 
bagelt kritiſche Bemerkungen, Inſormatlonen, dle die Kraft 
eines Konverſatlonslexlkons überſteigen würden, werden 
auf der Stelle von mir verlangt. Fbeberhaft und erfolglos 
ſucht auch die unglückliche Tante ſich auf Namen von Tenö⸗ 
reu, Dichtern, Hitmoriſten, Märchentanten, Jazzbanddirigen⸗ 
ten zu beſinnen und fordert mich ungeduidig zur Mitarbeit 
auf ... Ueber ihre Anbaltsangaben der vielen Dramen, 
Nyvellen, Vorträne, Ipriſche» Gedichte, Sketſche, mit denen 
ſie der Rundſunk käglich beliefert, würden ſich die betreffen⸗ 
den Antoren die Haare b.(helweiſe ausraufen. ſo arauſam 
nnd eigenmächtig verſährt Tan⸗ Agathe dabei. Es macht 
abſolut nichts aus, ein Luſtſpiel von Fulda mit einer Er⸗ 
zählung von Heſſe zu krenzen, oder die Eskimos in Vorder⸗ 
indieu leben zu laſſen opder Franz Werfel als den berühm⸗ 

  

  

tet hat, in dem verſchiedene B fehle uſw. des Konteradmtrals 

Collard krllißtert werden, Dewar wird beſchuldlat, dieſen 
Brſeſ dem Ubmirai des erſten Vintenſchliffgeſchwaders zuge⸗ 
leitet zu haben. ‚ 

Neue Kommuniftenunruhen in Chineꝰ 
Gerlichte Über eine Rlederlage der Reglerungstruppen, 

Aus China fommen noch nicht vinig verſttänvllche Rach, 
richten über den Vormarſch I0 lommuniſtiſchen chlinefiſchen 
Armeen auf ven großen, ettock 400 Kllometer Uſtiich von Kanion 
telegenen Galen Swatow. Wle aus Hebertane gemeldet wird, 

Paben die Regicrungdtruppen eine Nlederlage erlitten, vie ſte 
in völllger Auflöfung zum hiüczug nach Swatow gezwungen 
hatl. Eine weitere, aus anderer Auelle ammende Meldung 
ausb Kanton beſaßt, daß die ganzen Truppenkontingente der 
Garniſon von Kanton zut den Kommuniſten 2 ieetten und 
vaß auch die zur Verteldigung von Swatow eingefetten Ba, 
taillone deſertlert ſeien. Bie geſamte Woligel Swatowe mit 
Augnahme der höheren Offlslere Gun weßen Bympalhie für die 
Kommuniſten entlaſfen worden. Swatow beſindet ſich m Ku⸗ 
ſtand ver Panit, und cs hat elne maſſenhafte Olucht ver be⸗ 
gilterten Vevölkerungstreiſe nach Honglon n Arheeh Dermut · 
lich handelt es ſich bei pieſen loinmuniſtiſchen Urineen um auf 
ſtändiſche bewaffnete Bauern. 

Krach im tſcpechiſchen Parlament. 
Die Mietswucherfreunde brüslleren die Oppofition. 

Im Senat lam es am Mitiwoch anläßtzlich ver Beratung des 

Micterſchn geletzes zu eh an Krawallen, Die eigentliche Ab⸗ 
ſtimmung ſiber das Geſetz war ruhig verlaufen. Als aber ein 
Verichterflatter der Mehrheit die oppoſitionellen Reſolutionen 

ohne ein Wort der Begriindung zur Ablehnung emplahl und 
vabel über das ganze Geſicht lachte, geriel die Oppoſition in 
heſtige Erregung. Sofort hiet ein lon ſchileih“ ein, bas 
minutenlang dauerte, bis bie Oppoſiiton ſchllehlich vor vic 

Minlſterbank ſtürmte und den Berſchterſtatter mit den ſchärſſten 
Vorwicrſen bedachte. Mitten in dem Krawal wurde eine 
Schreibmappe gegen den Verichterſtatter 10 Mſchen Ein 
Kommuniſt erwiſchte einen Miniſterſeſfel und ec ihn 
drohend gegen den Vericheeſtatter. Sie Erregung leste ich 
erſt nach einer Viertelſtunde. —— 

  

  

  

Die proletariſche Kultur weicht vor Aman Ullab. 
Der Afgshanentönig krieat auch in Rublanb ſein Schlob⸗ 

Dlie Sowletregierung iſt zur Zeit elfris mit den, Vorbe⸗ 

reiiungen ur den Empfang des Kbnias Aman Ullab be⸗ 
ſchäftigt. Wie die deutſche Bürgerblockreglerung, ſo werden 
auch die Bolſchewiſten dem Emir aus dem Abendland ein 
Malais zur Verfügung ſtellen. Die Geſellſchaft für prole⸗ 
tariſche Kultur, die zur Zcit in dieſem Malais wobnt, wird 
für die Dauer der Anwefenhbeit Aman Ullabs ausquarttert 
werden. Die militäriſchen Ehren ſollen dem Afahanenkönia 
durch mehrere Regimenter erwieſen werden. 

ten BVerfaſſer der „Vollkommenen Ehe“ zu preiſen oder bie 
Handlung des Peer Gynt ins klaſſiſche Ahierlun zu verlegen. 
Anſangs verſuchte ich noch, ſie eines Beſſeren zu belehren, 
aber da wurde ſie furchtbar giſtig, waß mir ei jentlich einfiele, 

eine alte Frau Lügen ſtrafer zu wollen un überhaupt ſei 

ich ein arrogauter Menſch, ver alle andern für Idioten 

balte — da unterließ ich es denn und beſchränlte mich dar⸗ 

auf, ſie ſeltener zu beſuchen. Leider babe ich ein Telepbon.“ 
Gleichviel, Ei werd mich jett auf die Seite drehen und 

ſchlafen. Unb morgen will ich zweierlei tun: das Telephon 
bei der Poſt abbeſtellen und zu Tante Agathe meinen 
Freund, don ausgezeichneten Nervenarzt, Dr. Paul Brandt. 

mitnehmen, als Erſatz für den angeſorberten Jungnickel. 

Ich fürchte nur, daß Brandt ſich noch zu wenis mit 

Radioſe befaßt hat, um mit Taute Agatbe ferlig zu werden. 
Der Fall liegt boffnungslos, aber ernſt, wie man unter 

Medizinern zu ſanen pfleat 

Kiepura in der Mailänder Scala, Wie der Krakauer 

„Jüuſir. Kurver Codz“ meldet, hat die Malländer. Scala 
einen laugfriſtigen Enaagemenisvertraa mit Jan Kievura 

abgeſchloſſen. Danach wird Kiepnra aß April d. J, für die 
Salſon 1028/20 als erſter Tenor im Lanſe von 6 Monaten 
zu öömalinem Nuftreien mit einer Abendgage von ſe 6009 
VLire verpflichtet, und zwar in den Opern „Tuxanbot“, 
„Tosca“, „Rigoletto“, „Fauſt“ jowie in vier Reueinſtudtc⸗ 
rungen, darunter zwei Erſtaufführungen. Zum Bergleich 
wird angegeben, daß Giali in der Scala eine Abendaage von 
nur 2000 Lire erbält. Die Direktion der Scala ſoll ſich auch 
das Borrecht geſichert haben, Kiepura für die Saiſon 1920/30 

für 8000 Lire pro Abend und für 1950/51 mit 10 000 Lire zu 
engagieren. ů 

Eine Bibliothek ür 2 Millionen franken verſteigert. 
Der Pariſer Anktionator Bondoin hat diefer Tage eine 
Privolbiblivothek in dem nicht unerheblichen Preis von 
nahezu 2 Millionen Franken unter den Hammer gebracht. 

Den höchſten Preis erztelte mit 94000 Franken ein 
illuſtriertes Exemplar von La Bordes „Chauſons“ mit wert⸗ 

vollen Gravüren von J. M. Moreau, La Barbier uſw. 
einen Preis von über 20600 Franken eine wertvolle Aus⸗ 

gabe der „Amours paſtorales de Daphnis et Cloc“. 

Ein Rembrandt in Warſchan? Während einer Inveutur 
ſtieß der Pfarrer der Allerheiligen⸗Kürche in Warſchau 

zwiſchen alten Sachen auf ein beſchädigtes und an zwei 
Stellen durchbohrtes Bild. Ein Konſervator ſtellte feſt, daß 
ſich dieſes überaus ſtark nachgedunkelte Gemälde zu 80 Proz. 
relten lätt, und entdeckte die Signatur Rembrandts. Das 
ild ſtellt Jiaak dar, der Jakob ſeanet, deutlich erkennbar 
iſt insbeſondere das Geſicht der Rebekka, die mit ſorgen⸗ 
vollem Ausdruck den ſich nähernden Eſau anblickt.
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I. Beiblattder Veirziget Bollsſtinne 

100⁰ Motorrubfahrer raſten in Danzig. 
Das Eintreſfen der Teilnehmer an der 5⸗Cänderfahrt. — Was die Fahrer erzählen. 

Danzis ſtand feit gatde nachmittag im Zeichen der 
Motoxrxad-Fünfländerfahrt, ala deren Clappen⸗ 
ziel und einziger Ralttag unfere Freiſtaut⸗Metropole aus⸗ 
orſehen war. In der erſten Nachmittagsſtunden berrichte 
am Ziel auf der Vupmenade reaes Leben und Treiben. 
Autos und Motorräder In ſtattlicher Jahl rollten heran, da 
der A. D. A. C., Gau Dangio, belue Mitalleder zum 
Empfana der Läuderfahrer beyrdert hatte. Zwar ſtörle dle 
gehißte ſchwarzwelßrote A, D. A. C.Flaage die erforderliche 
Neutralllät, doch wurde dieſer ungünlige Eindruc durch 
zahlreiche ſchwarzrotgold bewimpelte Führer⸗ und Begleit⸗ 
wagen der deutſchen Gäſte abneſchwächt, 

Am Alel. 
(Groß war die Spannung des zahlreichen Aublitums, als 

die dritte Nachmittansſtunde beranrlickte. Mau brauchte 
jedoch nicht lauge zu warten. Donnerndes Geknatter zelgte 
das Herannahen der erſten Grupne an, deren Vortruno, 
etwa zeh nhahrer, faſt ateichzeittg heraubrauſte, unter (huen 
auch die einzige an der groken Urilfung tetluehmende Frau, 
und zwar Fräulein Hauni Köbler (Lelrin), auf der 
ichweren 750-com-Mabeco. Dann riß die Relhenfolge der 
Ankömmlinge wöährend der nächſten drel Stunden nicht mehr 
ab, Stets lauchten aun der Silberylttte neue Fahrer auf, 
nahmen in prächtig ſorelerie nändſpurt die letzte Gerade 
bis zum Stel, um dann vom Pitblikum und den Verau⸗ 
ſtaltern begellterrt in Emplaug geuvpmmen zu werden, 
Samtliche Fabrer machten trob der 570 Kilomeler Tages⸗ 
leiſtung von Noſtoc bis Danzig eluen verhältnismäßin 
ſriſchen Einbruck. ihr Aeußeres ſah dagegen weniger ſalon⸗ 
ſäbtg aus. Dic mit Staub waren Fahrer uònd Maſchinen 
üiberzogen, Die Fahrer oft in munderlichſter Kleidmig, um 
lo gegen Witterunasunbill neichtttzt zu ſein. 

Die ſrahrt iſt an ſich kein Mennen, ſondern elne 
Lelſtungsprüfung für Fabrer und Maſchluen, Dle 
Maſchinen wurden zu Hegtun der Fahrt plombiert, um die 
Erſetzung wichtiger Motorradtotle unmöglich zu machen. 
An ſedem Etappenziel haben bie Fahrer aber eine halbe 
Stunbde Zeit, um klelne Reparaturen vorzunehmen. Eln 
HMeberlchreiten dieſer Friſt wird mit Straſpunkten geahndet. 
Es iſt bemerkenswert, datß an der Fahrt 

auch drei Donziger Vabrer teilnehmen, 

und EE Dr. Hevelte, von Prondzinſkt 
Hani Röbr. 

Daß ſich die Fabrer trotz der Strapazen die gute Laune 
bewahrt haben, zeigte die Stimmung auch nach der geſtrigen 
ſchweren Etappe. Der einzlue öſterreichtſche Tellnehmer, 
Hans Morawitz aus Grenz, auf Titan erklärte die Fabri 
ſogar als eine Erholung, da man in Deſterreich auf den dor⸗ 
tigen ſchlechten Chauſſeen noch viel größere Strapazen aus⸗ 
ubalten habe. Er, ſowie alle Fahrer nerwilnſchten jedoch die 
rüiübnebel, die dicht über den Straßen lagernd, eine ſtarke 

Geſobrenauelle bilben und das Vorwürtskommen ungemein 
erſchweren. Auch Hannt Köhler, die, wie wir bereils be⸗ 
uud vol am erſten Tage im Rhelnland ſtürzte, war mobil 
Sch Ue er Zuverſicht. 591 beüineb 50 nte ſich ür 

ulterprellung zuzog, hat keine weiteren Folnerungen fütr 
ſtie gehabt, ſo ba ſte die Fahrt auch über die wetteren fünf 
Gülcſſart AAögle gebankt. 

arke Anzlehung auf dle vieten Neugleriagen üben ble 
Maſchinen aus. Mauch ein Neuliug des Miotorrabſports 
wirb, ſicher Et eile Stublen gemacht haben, wie man ein 
Motorrad für eine größere Laßhrt vorbereltet und betreut. 
Waß bler viellach an Erfindungsgabe gezeigt wurde, läßt ſich 

und 

Mie Koſten bes Volkstages. 
Dit ür den Bolkstag ſtellen ſich nach 

dem. Etat führ 9ů auf insgeſamt 4 000 Gulden, wo⸗ 
von KEs 000 Wulben Zuſhuß ind. Gegenüber dem Vor⸗ 
jahre baben ſich die Ausgaben wenig veräudert. An Auf⸗ 
wanbsentſchäbigung erbalten die Abgeordneten 288 000 Gul⸗ 
den, binzu kommen 8000 Gulden Reiſekoſten und Fahr⸗ 
nelder. Dieſe Ausgaßen haben ſich um 4500 Gulden erhöht, 
weil 7 außwärtige Abgeordnete mehr vorbanden ſind, als im 
allen Bolkstag. Für den ür tel werbden 95 öl Gulden 
angefordert. Die Koſten für die ſtenographiſchen Berichte 
ſinb von 38 000 Gulden auf 29 000 Gulden geſunken. Für 
ſächliche Ausgaben ſind 10 360 Gulden in den Etat eingeſeßt; 
die Hausbebürfniſſe erſordern 225%0 Gulben. Zur Ver⸗ 
fügung des Präſidenten ſtehen 9000 Gulden. Die Heizungs⸗ 
anlage des Bolkstages läßt zu wünſchen übrig. Zu ihrem 
Umbau ſind bereits in den früheren Haushaltsplänen 75 000 
Gulden berettgeſtellt. Als britte und letzte Rate kommen in 
dieſem Etatsjahr 30 000 Gulden hinzu. Für weſtere In⸗ 
ſtandſetzungsarbeiten ſind 14000 Gulben als notwendig er⸗ 
achtet. Die Geſamtkoſten des Volkstages betragen rund 
60 000 Gulden, 300 Gulden mehr als im Vorſäahre. 

Eine Leiche wirb geſucht. 
30 Gulden Velobnung iſt arf die Auffiudung der Leiche 

des bei Rotebude verunglückten Hildebrandt ans⸗ 
neſetzt. Nach neuen Meldunzen hat ſich der Unfall wie folat 
zugetragen: Der Verunglückte iſt der 48 Jahre alte Straßen⸗ 
meiſter Hildebrandt. Er befand ſich am 20. März auf 
dem Dampfer „Oberon“ zu einem Beſuch ſeiner Eltern in 
Schönbaum. Her Dampfer hatte Danzia um 8 lihr ver⸗ 
laſſen und beſand ſich gegen 4.30 Uhr an der Schleuſe Rote⸗ 
bube, Hildebrandt hatte ſich an eine Verbindunasſtange des 
Schiffsgeländers gelehnt, um das Einſchleuſen bes Dampfers 
zu beobachten, und ſtürzte pläglich in bas Waſſer. Ein in 
der Nähe lich befindliches Motorboot eilte ſofort zur Hilſe 
berbet. Die Leiche tauchte jedoch nicht mehr auf und iſt 
wahrſcheinlich von den augenblicklich ſehr ſtarken Waſſer⸗ 
Wworden der Stromweichſel ſofort zur See abaetrieben 
worden. 

  

Die Danziger Polen in Warichan. Das volniſche Re⸗ 
gierungsblatt „Eppta“ bringt unter der Ueberſchrift „Die 
Wilnſche der Danziger Zolen“ jolgende Notiz: „Geſtern ſind 
die polniſchen Abgeordneten des Danziger Volkstagcs, die 
Herren Moczunſki, Lendzen und Pfarrer Mi⸗ 
ſzewſti, in Warſchau eintcketroffen, um die polniſchen maß⸗ 
gebenden Kreiſe über die Wünſche (Poſtulatch der polniſchen 
Bevölkerung in Danzig zu unterrichten. Die Delegation 
wurde geſtern vom Außenminiſter Zaleftſi wie auch vom 
Arbeitsminiſter Jurkteutei empfangen. 

Verunglückt. Auf der Danziger Straße in Oliva wurde 
geitern der 11 Jahre alte Schüler Fritz Schwitzkowſti 
non einem Anto erſaßt und ſchwer verletzt, io daß er inz 
Krankenhaus ſchafft werden mußte. Der Unfall iſt auf 5 *r„nyfftfi-! S Seet, 

    

laum beſchreiben, Viele hatten ſogar an einen Tallsmann 
ngedacht, ein Zeichen, daß Ler Aberglaube gerade in Sport⸗ 
kreiſen noch feine tollſten Blüten treibt. 

Gegen ſechs Uür war der kreb2 Teil der Fahrer au⸗ 
weſend, unter lbnen auch dle Erel Danziger, Dr. Hevelke 
und Dr. Prondhinlti, auf F. N. HOh cem, und Haus 
Röbr auf „Artel“, 407 com. Die Erledianns der nolwen⸗ 
diaen Vormalitälen Lelbusnut der auten Vorbereltung der 
bleſigen Gauleitung relbungslos vonſtatten. Nirgends gaß 
eu elne., ſo bah die gute Laune der Fahrer und des Mubil⸗ 
kums, zumal auch die Schupokapelle konzerlriexte, nicht ab⸗ 
flaute. Die Cebelſchtelt michte des Gauverſibenden ließ 
ebenlalls an Herglichkelt nichts zu wünſchen Korig. 

Be! Einkritt der Dunkelbelt machten ſich die Fohrer auf 
den Wea ln ihre Quartlere zur Schupokaſerne, Abends fand 
im Kaſtno ein gemeinſames Eſſen ſtatt, wobel der Danziger 
Gauvorſltzende in einer längeren Anſprache die Bedeutung 
der Fahrt mit ihren Strapaßen wilrdlate und den Fahrern 
gute Erholung wilnſchte. 

Das heutige Programm. 
In Danzio iſt als einzlger Maftplatz M beute eln reich⸗ 

haltiges, Tagesprogramm vorgeſehen. Nach einem Früh⸗ 
ſtüct lu der KeGir alerne ſah man dle Fahrer heute vormſi⸗ 
1f durch die Straßen, Süt in M, pligern, um die Sehens⸗ 
mülrdigkelten unſerer Stadt in Augenſchein zu nehmen. Am 
Nachmittage ſindet dann eilne Dampferfabrt durch den Hafen 
nach Zuppot ſtatt. Abenbs t der offizielle Empfang durch 
den Danziger Senat im Schlitzenhausſaale vorgefehen. 

Roſtock— Danzig: 570 Kllometer. 

Die vierte Etappe der Länderfahrt brachte dle längſte und 
ſchwerſie Strecke, und zwar von Roſtoct bis Dumpig orgens 
um 2 Uhr ſtarteten die lelchleren Maſchinen, um Uhr vaun 
dle ſchwereren; insgeſamt 116 Fahrer. Die Morgenſtunden 
ltellten an, dle Fahrer die größten Unſorderungen, da dle 
ſchlechten Chauſſeen in Vorvoninern und der Frühnebel das 
Vorwärtskommen auherordentlich erſchwerten, In Steitin 
wurbe den Fahrern begelſterter Empfang zulell. Acht Nahrer 
pafflerten bereils u Scinhiſt die Steltiuer Rontrolſtelle. 
Von Sletlin bis Stolp beglluſtlaten die dortigen neu heraerich⸗ 
teten Chauffeen die Fahrt außerordenllich. 

In Gr, Boſchpol war dann dle geſtrige Zeltktontrolle ein⸗ 
gerichtet, da die zeitraubenden Pabformaltläten bie Verle⸗ 
gung der Knotrolle nach Danzla micht ratſam erſcheinen 
lteßen. Zwar ſorberten dle Grenzſtellen auch ihre Dyfer, 
und muftten einige Fabrer und Preſſevertreter in Moſchpo 
lundenlang verbleiben, Von ben 116 am Morgen geſtartelen 
ahrern waren in den Abendſtunden 101 hler elngetroffen. 

Wenn auch eln grotzer Teil mit Strafſpunkten beletzt werden 
mußte, ſo iſt doch die Zahl der Strafpunktfreten noch ver⸗ 
hältnismäßlia groß; unter ihnen befinden ſich auch bie Ber⸗ 
treter Danzigs. 

Ein Unfall hat ſich in Gdingen zugetragen. Dort ſtürzie 
einer der Teilnehmer ſo ungllicklich, daß er mit ſchweren 
Verletzungen in das Krankenhaus gebracht werden mußtte. 

Noch weitere ſituf Etappen, 
KMm Freitag früüh, um 4 und um 5 Uhr, wird bie große 

B6 10 u0 0 hurtgpheci, Die nächſte Eiappe füͤlbrt bis 
reblau, wozn 470 Kllometer, zurückzulegen ſind, Von 

Breslau geht es dann nach Krakan (270 Kllometer), von 
Kralan nach Bubapeſt (05 Kilometer), von Budapeſt nach 
Wien (260 Kilomeler), unb von Wlen ber Prag nach 
Desden (451 Kilometer), wo dann dle Füulländerfahrk 
ihr Ende erreicht. 

  

Straße Panter einem Möbelwagen Überqueren wolte und 
dadurch bas von der culgegengeletzten Selte kommende Auto 
nicht ſehen konnte. ů 

  

Wie der Seedienſt burchgefüihrt toird 
Der erſte Damyſer trliſt heute in Zovpot ein. 

Das Motorſchiff „Preußen“ der Seelinte Swinemunde 
Zoppot.—Pillau läuft heute, Donnerdtaa, den 20. Mar), „un 
erſten Male in bieſem Jahre Zoppot an. Damit wird der 
renelmäßige Verkehr der Schiltabrtslinle in dlelem Jabre 
wieder aufgenommen. Die Ablahrten von Zoppot nach 
Pillau finden in jeber Woche am Donnerstag und Sonntaßp. 
vormittaas 0 Uhr, vom Seeſteg in Koppot flatt, Tie Ms⸗ 
fahrten von Zoppot nach Swinemünde erfolgen Wentoas und 
Sreitags, nachmittags 4 Ubr. 

Es wird ausbriicklich darauf bingewiecn. dah in dlelein 
Jahr bas Schiff regelmäßig nur den Seelrea in Voevvol an · 
länft und baß uur in Ausnahmeiallen bel unaunhtaen ben, 
dungsverhültniſſen Neufahrwaſſer angelauſen merden weitd 
Dies wird jedoch in ſedbem alle beionders durch Rurdayge 
an den größeren Poſtanſtallen bekannigemacht werden 

Nähere Auskünfte erteillt der Norpdeulſche Plend in 
Danzig, Hohes Tor, und in Roppot. Aurhaus, wo auc Matbr; 
larten und Vettkarten zu baben ſiud. 

  

Gaſtſpiel am Stadttheater. Airitn Wüis &τ E1„2 
Sperette „Gräſin Mariza“ miederhat“ Ti: Paten de! 
ſingt Emil Schroers als Gaſt aul Autzen „ EvKEIn U 
„Minna von Barnhelm“ vou Leiun anstt, S„, u. 
Mozarts ODper „Die Hochzeil des Fharo u πενV&ðVν M 
Spielplan auſgenommen. 

Neuer Stabtblirger, Das Mitglicd Ter AAEIRÆEU e2: 
Stadtbihrgerſchaft Studlenral Bruno Runtewile Hie cn ürgr. 

bürgerſchaftsmandat niedenpelent, da er win *er M MI 
ichule in Entwicklung in Neut trnaunt . AK„* 

Stelle tritt der Lehrer Fronz Mottenftecn ant Wüeitittt 
in die Stadtbürgerſchalt ein. 

Glüc mit der Beruſung 
Verloſt, aus Ohra, die vom 
100 Gulden Geld vetutteilt wurs⸗. 
trat, dem Sichverft 
Itrreilur 
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Donnerstag, ben 29. Mürz 1528 

Atuf Jrrtwegen. 
Von Ateardo. 

Wer zum erſtenmal unteren Fufllxpalalt betriit und ae⸗ 
wiat Iſt, Argendelner Abtenlung. Lraendelnem Aimmer einen 
Heluch abzuſtatten, der eht ſich nor eine fiunverwirtende 
Aufgabe geſtelli 

Da bagt ihm unten in der Luskunſtshelle ein uſtiz⸗ 
wachtinelſter ſchlicht und miltlärſſch lnapo; „Eheicheibung“ 
Zimmer ſowteſo, dritter Etock, Mlitelaeſchatz, dwelter Quer⸗ 
aug unn hinten, rechts, das Echimmer neben der Herren⸗ 
otlelle. Mitteſchön.“ Oder ſo ähnlich. 

Nun, zleht der Jemand foa, ohne Kombaß, ohne cea⸗ 
karte, ohue Sertanten, phne Höbenmeſler, er wandelt trevvä⸗ 
auf, trehpab, er windet iich durch Auer, und Länasgänae, 
er begennet vielen umhertrrenden Meuſchen. die iün ſeiner⸗ 
ſeits nach einem beſtimmten cermie fragen, Je nach ſeiner 
geiſttnen Veranlaauna albt her Kemand ſtuskunft: ich 
laube bier hinten Iinks“ ober er laat: „Tut mir leld, aber 
ch bin hier ſelbſt fremd ...“ Tolſicher aber vat er auf 
ſeinem Weg längſt die Belehrung des aubkunſtaedenden Be⸗ 
umten veraeflen. 

Ach babe meberholt lm Inſtizaebäude Menichen ge⸗ 
troffen, die im Partexre ſtundeulanga um einen Zimmerbloc 
kreiſten und eine Abtellung luchten, die ihr angeſtammtes 
Domtzil im dritten Stockwerk hat. 

Ich belte den armen Verirrten ſtets, ſoweit es meine 
Lokalkenntutiſe zulaſſen. Mauchmai ſpreche ich ſo einen 
modernen Odyſfeus an: 

„Was ſuchen Ste denu, Herr?“ 
Ach, wiſſen Sie,“ tfomit gewöhulich die Antwort, „die 

Kuſine meiner Schwägerin hat ßente morgen zu meluer 
Frau geſagt..“ 

„Und nun wollen Sle ihr eins auswiſchen, nicht wahr?“ 
„Na, das gerade nicht, aber Recht muß doch Recht bleiben, 

Herr,“ melut gewöhnlich der Suchende. 
Oth ſühre ihn au den richtlaen Ort. 
Einmat ſchleicht da ſo eln lelbhaftla Zum verfallenen 

Mfandſchein gewordeues Indivſbnum von Tür zu Tüir und 
beguckt ſich melanchollich die Beichriftungen und Zimmer⸗ 
Miammern. Er träat einen Außzna, für den auch dle 
arrivlerteſte Kteiderbörle keinen blinden Heller geben würde, 
eboch ein Elmas an dem Auzua, au der Fiaur, verrät. 
daß der Mann dieſen abgeſchlſſenen Auzua noch nicht lange 
tränt. Das erſcheint parador, ilt eß aber gar nichl. 

„Was ſuchen Sle, weun man helſen darti:?“ 
„Ja, wo bekommt man bier Wermbaensverzeich⸗ 

niffe?“ 
Nann, ſo ſchäbla im Aenſieren und Vermögen, das er 

ſugar herzeichnen tolll? Wie ſtolz das klinat: Bermögens⸗ 
verzeichnts! ů‚ 

Da dämmerf mir wlötzlich etwas. „ 
„Gm, Vermögentverzeichniſe“ Sie wollen ..“ ſaae ich 

etwas verlegen. ů „ 
„Ich Will will .,„lächerſich .. ich ſoll, ich mul, Herr,“ 

broing deß lebendige Plandſchein auf. ü‚ 
„ 1 , “ 
Mn Verr Gött ich joll, ich muß den —-Offenbarungi⸗ 

d leiſten,“ arinſt jener, 
alh ſo, Dan müſfen Sie natüxlich dur Ver.. Ver⸗ 

mügeit, bm, angeben ... natürlich. 
Dummes Wort, wenn 

Der Mann ſtarrt „Hat lich was mit Vermönen.. 
mail i Oflenbarungseid leiſten foll“ 
düſter nor ſich. 

„Aimmer 2354.“ ſage ich letſe. Sut 5 „ 

„Dante,“ frohlockt er und zieht einen Hut, au dem ma 
dis mit einein Taſchenmeſſer ausgekranſte Krempe be⸗ 

k. 
wygre, ſo varador, ein abäaetragener Anzua, den ſemand 

noch nicht lange träat, 

Unſer Wetterbericht. 
GCerbflenttichuna des Odlervatorlums der Pyrelen Sladt Danzla· 

Tonnerslag, ven 29. März 1928. 

: E 
Allgemelne Ueberſicht: Tie Ausbreilung ver, ou 

dem Kilanilt lommenden Zutlonen ber lalt Kan braa V O 

die winterliche 2‚ weſl unmehr zum Abſchluß gebra Wanech 

bobe Pruck iſt bis weſliich pes Mral zurückgevrängt un 

in Miißland macht ſich zunehmtende Erwärmung L.apig er 

noch über dem ber⸗ und Weichſelgeblet Hſeberf Aus U 

ber Meneimcermtlone verurſacht verbreitete N eberſchage. E 

Metet Airbelſctichten über irlaud. Zwiſchen belden EDagen 

licat uber meirdeutſchland elu lacher, Rlicken höheren Druckes, 

pet zertweilines Auſklaren herbeiführt. Weitere vileueit 

die hei, aus bem Gronlandtief fommend, über den Norbatlant 

hefait 
‚ 

e ſür morgen: Wechſelnd bewoltt, viellach 

ebfea. h0 AMeucauer, mubhüige umlaufende Winde und mild⸗ 

Auslichten für b.Teitaung Nach zeitweillgem Auf⸗ 

mende Trübung. 

Eabensmuiune D.aeſtegen Tages: 6/0; Minimum der letzten 

KAh 2 Mab 

  

  

tilvertras Ur Handelshilkarbelter, der zwiſchen 

Deur Lns ter Fachverbäude im Handelsaewerbe Ver⸗ 

Tanta und Uimacgend elnerſeits und dem en Chriülich⸗ 8 

1Erabs & Lbtaverwaltuna, Tanzia, und dem Ebr 11 E 

AWebn and Xiundportarbeiterverband, Ortsverwaltung 

iutt„ andelerieils unter dem 5. März 1928 Lestorrtiea 

„ WiO letr Clinemeinverbindlich erklärt. Der Pacerin en 

tut Ganodtener, Vaufburlchen, Lagerarbeiter, Pa 10 nodie 

uand Wolicher kin (deblel der Siadläemeinbe. Wet 1828. 

RMüactunerbindlichteil bat Wirkuun ul d 8.5 25 126 

Küim Schuldienſt. Zum 1. April d. S., künn ‚ 

Mrsne, Libtperenen auf eine 4hiährige Dienſt, lebere 

küiten Cdetiehrer Emil Drogoſch, Donzig, & ‚ 8 habr 

Peten Oilfoſchuloberlehrer Karl Welz, Abesr erte) u 

Steslehbter Weihaärber au Ladelopp (Gr. Werder), Oberle be 

Gwalb aus Trampenau 1Gr. Werder). —, Der Relkor⸗ 5 

Masdenſchule „An der Mltt an A.April b5. Doepwpie 

wedndelt in Lanalubr, iriit am 1. Venſtzehn in den 

f at, nach 4p5iährigex Dienſtzeit in 

Aubitaur iu bren des aus dem Gchudienſt Scheidenden 

Enbet am gl. b. N. eine Abſchiedsfeier ſtatt. 

Seit 14 Tagen wird an dem Aus⸗ 

     ſceſtraße. 

banL. Uucn Shehraße zwiſchen der Unterführung bei der 

b ultalt und dem Strießbach begonnen⸗ Die 

Duneſe wins Mecbuwrlig yplaniert und führt durch die nord⸗ 

ů Aticke Ccht des dee Vlabss welt AeſrenAchataben, 

dleſes Platzes mi 

U ntalen Muß⸗ Tie ülberſchüſſige Erpe wirb durch Leßen 

(Gnet Relddahn zum neuen Sirießbach geführt, * 0 

„½ is tur Vöäüe der Brücke aufzuſchütten, Die in Au 0 

Geemene Cfiſcefttaße ſol noch breiter als die Große 

Weisen An nächſter MWoche gedenkt man den Strießbach in ſein 

uvnet Lyis zu leiteh, das vann bis zum Woſadowſtywes eine



Aios aller Welt. 
Doktoctiteltauf in Maten. 

Ein Mieſenſchwindel In Lelpzin aufgedect. 

Einer großſen Tllelſchwindelel iſt die Lelpziger Krimtnal⸗ 
poltzel mit Hille eines Journaliften auf bie Spur gekommen. 
Es handelt ſich uim die Verleihung von Chrenboktorilteln 
Und um die Ernennung zum Konſül. Per, Ipurnaliſt hatte 
ſſch im Auſchluſ an, eln Inſerat, ln dem iterefſenten ſütr 
Mölfttlalsiitel Keßt würden, au, die chilfrierte Abreſſe nach 
Uubdapeſt gewanbt und erhlelt dile Antwort, daſt er mit 
einem gewiſfen Dr. Gdagr Albert verhandeln ſolls, Pabet 
murde ihm von Albert die Ernennung zum Konlul gegen 
eluen Preis von 20 Ohn bis, 255 ht) Plart angeboten. Für 
einen Doktortiteſ iollte er guhh bis 10 0;60 Mart bezahlen. 
ten kümen eine belgiſche und eine italleniſche Univerſitüt in 
Krage, Fenlußemin er Pr. phil, und der Dr. rer, pol. 
Pie ſialteniſche Untverlttät ſei etwas leurer, die belgiſche 
Ullliger und Jel5 aitferdem eine Teltzahluug in zwel 
Maten, jedoch ſeien belde Univerſitüten aleich ant. 

Der Tournaliſt veranlaſſte dann die Feſtuahme bes Dr. 
Atbert. Er wurde voun Stantganwalt Dr. Plicher in Unter⸗ 
ann genommen. Wie ſich blobher bel der Unler⸗ 
ſuuchung herausſtellte, iſt Albert der Veauftragte eines Ver⸗ 
liner Titelſchwindlers und ſollte die vetpziger Geſthäfte 
mahrnehmen. Dles iſt dem Schwludler auch en großem 
Mafte gelungen. Verſchiedene Leivainer Einwohner, dar⸗ 
unter befannte Reribulichtelten, denen an der Erlanguna 
eines Tuels gelegen war, ſiub von Ulbert um erhebliche 
Neträge geichädiat worben, Jedoch war auch aus anderen 
reilen Teutſchlands ſeine Kundſchaft ziemlich groß. 

Eiſenbahnuagliick bei Neuyork. 
Elne Nanik, 40 Verlonte. 

In Onerns bei Neuvort entgleiſten in einer Kurve von 
nelt als ½½ Wagen beſtehenden Eiſenbahnzune nach Lona 
Miaude Waäagen, Hei, der Entalefſung wurden au Perſonen 
„erletzt Das Uinallick iſt, darauf, zitrückzuführen, daß die 
lettriſche Lotomotive entglelſle und 6ö Wagen mitriß. Uuter 
Len flt Juſaſſen des Zuges entſland eine Panſt, Ein Teil 
ver Fahrgäſte kletterte aus den Fenſtern. Bei einigen Wagen. 
murde das Unterneſtell abgeriſſen. 

Unglatibliche Moheit. 
Cine Tat von unglaublicher myheit wurde dieſer Tage 
in Ärieg, an dem Hofhund eines Mollwitzer Handwerkers 
berlibt. Der Hund halte am Abend den Hof verlaſſen und 
(ief guf den, hinter den Dorſe gelegenen Feldern umher, In 
der Dunlelheit wurde er wahrſchelnlich eingefangen und arg 
M0eei Hean muf das Tier mit einem harken Gegen⸗ 
ſtaud berart geſchlagen haben, daß ihm beide Hluterbeine ge⸗ 
brochen, wurden. Obwohl noch am Leben, ließen ihn die 
Tierguäler liegen. Da ſich das Tier nicht ſortbewegen 
konnte, blleß eß in dieſem Zuſtande licgen, bis man es etwa 
Lieh bas“ Ticr fosrbtubten jert DMioh Der Beſiber 

er ſoſor, en. on den Rohlingen, die dſeſr 
Tat vollbrachten, feblt jebe Spur., e oͤeſe 

Schweres Werkehrzunglück in Baden⸗-Baden,. Mitt 
maltkaß gegen 3 Hör ſtürzie ein Traktor in Vaden⸗vabeu, es 

  

mit eluem mit Sand ſchwer beladenen Anhänger die Narn⸗ 
hafterſtraße Hinabſubr, die hohe Vöſchung hinunter, wobel er 
lich dreimal überijchlun, Der Führer des Traktorsz war auf 
der Stelle tot, währeld der auf Anhäuger ſivende Veſitzer 
des Magene ſchwere, Nerletzungen erlit!. Traltor und An⸗ 
hänger wurden zerſtört, 

Ein nvnmenhuafter Fund. 
Pie Gejchtechlsteile eines Monnes gefunden. — Per Mord 

des Hußmann? 

Als Mittwoch mittaa der Velrlebsßalliſtent der Gellen⸗ 
kirchener Haupipoſt in ſeinem Echreberuarien eine bort 
lienend- Kellnna zum Einwickeln von Euppenarun bennten 
mollie, janb er zu felnem Entlehen in den Keitungsvapler 
die Geſchlechtsteile eines Mannes, Per Finder benach⸗ 
richtlale die Polizel, die ihre Ermiltlungen an der Fund⸗ 
ſtelle aufnahm. Der Fund wurde zur Unterluchuna nach 
Miinſter geſandt. Nach Muffaſfuna der Nollzei tann das 
Maket laum länger als elniae Stunben am Fundort ae⸗ 
legen haben Ver Fund ſcheint mii der Ermorbuna bes 
Abiturtenten Daube in Gladbecl in Zulammenhana zu 
ſteſhen. 

Iu, der Melbung, wird weller berichtet, däan der mit der 
Untexſuchung der geſundenen ſyleiſchteile betraute Urzt nicht 
mit Sicherhelt ſeſtſtellen konnte, ob es lich, tatlächlich Um die 
Genllallen einetz Menſchen handell. Die Fͤnndilücte, die 
zum Teil perweſt ſind, wurden dem gerlichllichen mebſzint⸗ 
ſchen Inſtilnt in Münſter zur wetteren Unterſuchung über⸗ 
wieſen. — Der in Gladback ernent in Haft geuommene 
Abiturtent Onsmann wurde Mittwoch nachmiltan einem 
weiteren Kreu zverhör unterzogen. Er beteuerte auſs neue 
ſeine Uulchuld,, Er wird beute dem Eſiener Unterſuchunas— 
richter voracführt werden. 

Dus Verfahren gegen Solna eingeſtellt. 
Wenen Mangels an Neweiſen. 

Nor einiger Zeit batte der bekaunte Juweller Solna 
piößlich Berlin verlaſſen und Juwelen im Geſamtwerte von 
etwa 20/ 00' Mark mitgenommen. Es war, deshalb ein 
Haftbeſchl gegen ihn ergangen, ebenſo waren ſeine Ehefrau 
und ein (oſchäftsfreund, der Kaufmayn Wolſſohn, in Unter, 
ſuchungshaft agenommen worden. Solna hatte ſich ſchließſtich 
freiwilllg der Behörde geſtellt und die mitgenommenen 
Waren Gundekgebrachz, ſo dah der Haſtbefehl geneu ihn, auſ⸗ 
gehoben und die beiden Verhalleten aus der Haft entlaffen 
wurdey. Nunmehr iſt das Verüahren genen alle drel wegen 
mangelnder Bewelſe eingeſtellt worden. 

Diſaiplingrverfahren gegen elnen Nichler. Der Dlſhglpli⸗ 
narſengt ln Verltn ertannke Mitttooch in einer erſten öffent⸗ 
lichen Verbandlung gegen einen NRichter, gegen vandgerichts⸗ 
direktor Dr. Bocenhelmer, auf einen Verwels in Nerbin⸗ 
dung mit elner Gelbbuſße von MU0 Wiart. Nach der Anklage 
hat Dr, Bockenheimer zugunſten elner weänen ſchweren, Siit⸗ 
lichkeitsverbrechens verurtellter Fran zwecks Begnadiaung 
Elnflußt zu nehmen verſucht.   

Die Jolgen des italieniſchen Erbbebens. 
Zeon Tote, vierzia Berwunbete. 

Nach dem „Meſlagero“, der ergänzende Einzelheiten 

üder das Erdbeben in der italteniſchen Provinz Udine ver⸗ 
öffentlicht, ſind bis jetzt zebn Tote und vierzida Verwundele 
feſtgeſtellt. Das Blatt meint aber, datz ſich die Zahl de⸗ 
Oyſe: vermebren klönnte, weil mit mehreren Orten jedwede 
telephöriſche Verbindung unterbrochen ſet. Das Hauyt⸗ 
zentrum bes Erdbebens laga in den Gemeinden von Ver 
zennt und in der Gemeinde Cavazzo. In Tolmezzov, das 

ebenſalls ſtart gelitten hat, mußte u. a. das Krantenhaus 
geräumt werden, da es Riſſe belommen hatle. Die Aranten 
murden nach Udine gebracht. Der Turm detz Domnes von 

Tolmezzo li in Gelahr, zuſammenzubrechen. Auch die 

anberen Kirchen haben Schaden getitten, ebenſo das Gericht 

und die Alpint⸗-Kaferue. Die Regierung hat eilne Hilfa⸗ 

aktion eingeleltet. Die Bevölkerung kampiert ein Zelten. 

Brandtatafirophe in Ecundor. 
Achl Tote. 

Dei einem Mranbe, der In Gnayaault [Ecuador] in einem 
Hauſe entſtand, lamen acht Perlonen eines Handhaltas mas 
veben. 

180000 Mart vertweitet. 
Er ließ die Nullen wes. 

Nach ciuer Blättermelbung aus Kamburg wurde dort ein 
laufmänulicher Augeſtelller ſeſtgenommen, der nach und nach 
191% σι Mark unterſchlagen halte, bie er bei Buchmachern 
verwetteic. Die pollzetliche Unterluchung erſtreckt ſich auch 
aurf das Nerhalten der Buchmacher. Gegen einen von ihnen 
lit die Veſchuldinung erhoben worden, daß er nicht nur 
wufßtte, woher bie Welder ſtammten, ſondern daß er auch 
mit bem Angeſteilten die Verelnbarung getrolſen hatte, zum 
zZwock der Steuererſparung durch Weglaſſen von Nullen, die 
fehr hohen Wetten als geringwertig erſcheinen zu laſſen. 

  

Zuſammenſtoß zweier Kampfflugzenge. 
Ein Mann i1ot. 

Bei Metz ſind während eines Uebtungsfluges zwel Kampf⸗ 
itugzeuge iu 10% Meter Höhe zuſammengeltoßen, Der Pilot 

des einen, ein Uunterofftzier, fand, weil der Fallſchirm, mit 
dem er abſprang, ſich nicht entſaltete, den Tod. Sein Be⸗ 
gleiter kam'unverfehrt auf dem Erbboden an. Daß andere 
Flugzeug überſchlug ſich bei der Landung. Sein Führer 
kamtmit einer leichten Kopfverletzung davon. 

Hanbaranateuexploſion in Donauwbrth. In der Eiſen⸗ 
handlung von Älörecht in Raln bei Neuburg a. b. Donau 
ereignete ſich elne ſchwere Handgrauatenexploſton. Der 
Bruder des Geſchäftsinhabers, der Landwlrt Eduard Albrecht, 
hautlerte mit einer Handgranagte, die plötzlich explodierte. 
Albrecht und das zweilährige Kind ſeines Bruders wurden 
velleht Stelle gelötet, der Eiſenhändler Albrecht ſehr ſchwer 
verletzt. 
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n Wentats Ellarir lich mit erhobenen Armen vor Ms Sel, . Areuier, du Zweifler! Wir können 
uech sthο A0 44 cntaſteng ins Theater gekommen iſt und n n SclHfe ancttant hat. ob ich für ihm zu ſprechen e üi, Ganbta. alrich iuird der Efel, der Aufpizlent, da 

      

   

   
15 t Nallenſteinſtimme orgeln: Aufang. *α i i det Lone noch Plab, Hubert?“ 
nt Taisit itit.         

  Eeasatt ahe t babti den Freund nicht au. 
ee MUMAIM. io ciner Komödie? 
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MsI Ga Dittte Eioblem im Vorhinein gewußt und mich 
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Astin recht. HOnbert?“ 
Ac will rii cuch zuſammen ſelu.“ 
Nach dem Tbeater beim Auto.“ 

    

Janaz erſchien und begaun ſeine Bürſten zu ſchwinaen.— 
„Herr Neurath — bitt' ſchön, is glei“— —“ 
„Ich weitz ſchon! Alſo bis nachher!“ Er küßte Melanie 

auf die Wange., winkte Hubert zu — — — 
Sie gingen nebeneinander den Korridor entlang. der 

zum Zuſchanerraum führte. Ab und zu ſtreifte ſie an ihn 
an; dann war es, als gerate er an eine mit Hochſtrom ge⸗ 
ladene elektriſche Leitung — — — 

Ich bin verrückt“ Ich bin —— — 
„Ich kann Ibnen nicht ſagen.“ beaann ſie nach einiger 

Zeit, „wie ich mich freue, Sie endlich von Perſou zu Perſon 
bennenzulernen. Sie wiſſen ja nicht, wie ſehr Paul an 
Ihnen hänat! Ich habe mich oft ſelöſt darüber gewundert 
— — er iſt ſonſt doch nicht der Mann ſür die Tiefe ſolcher 
Empfindungen..“ Aber an Ihnen hänat er. Er liebt Sie. 
Er bewundert Sie! Er hat mir alles erzählt. Wie Sie ihm 
im Kriege das Leben — — —“ 

„Wir gehen ja ins Adlon, anäbige Frau — —!“ 
„Warum neunen Siemich ſo fbrmlich anädige Frau? 

Verſuchen Sie es einmal mit Melal Ich beiße nicht!“ 
„Alſo qaut — Mela!“ 
Sie hielt ihm die Haud hin. „So iſt's reiht. Hubert!“ 
Wleder beugte er ſich über die zarten, weiten Finger. 

ſernt ſeine Lippen blieben fünf Zentimeter von ihnen ent⸗ 

Die Proſzeniumsloge öfſnele ſich. Ein leiſes Frauen⸗ 
Aupüe perlte auſ. Langſam zog Melania ihre Hand 

„Ah — Frau Olga! Sie ſind die Dame in der Pro⸗ 
ſgeniumsloge!“ 

„Wollen Sie hereinkommen? Das iſt reizend! Uebrigens, 
Sie wiſſen, Sie und Jor Mann kommen morgen zu mir?“ 

Paul hat mir geſaat ——“ 
Die beiden Frauen ſtanden einander gegenüber, blond 

und groß die eine, ſchwarz und zierlich die andere. Sie 
lächelten ſich freundlich an, naunten ſich bei ihren Vornamen. 
Und doch — Hubert ſah, wie ſich die Augen Olgas zuſammen⸗ 
zogen. ie ſich cin Schatten über Melanies Geſicht legte — 
gleht dem Schatten einer Wolke, die über ein Aehrenfeld 

Au dieſem Augeublick nahm er Partei! 
„Erlauben Sie, Frau Olga, daß ich Ihnen den veſten — 

uuſeren beſten Frennd vorſtelle — eben friſch aus Aſien in 
die Ziviliſation beimgekehrt! Herr Baumeiſter — Frau 
Präſident Heſſenberg.“ öů 

Sehr erfreut, Ihre Bekanntſchuft zu machen, Herr Bau⸗ 
meiſter“, ſagte Olga, „ich glaube, mein Mann hat bereits 
das eine oder andere Mal von Ihnen geſprochen.“   

„Iſt mir eine Ehre“, murmelte Baumeiſter und drückte 
einen Pflichtkuß auf die ſmaragdaeſchmückte Hand. 

Sie ſaßen im Adlon. „ 
„Nun, da haſt du Europa, da haſt du die Heimatt“ ſagte 

Neurath und ließ die Hand über den in hundert Lichtern 
erſtrahlenden Saal glelten. Alle Tiſche beſetzt. In der 
Mitte ein kleines Tanzparkett, auf dem mehrere Paare im 
Schweiie ihres Angeſichts die Beine hin⸗ und herwarſen, 
während ſie mit ernſthaften, angeſtrengten Geſichtern um ſich 
ſtarrten. Die Muſik kreiſchte ihren Rhythmuc, dazu. 

„Das iſt wohl der berühmte Charleſton?“ fragte Bau⸗ 
meſſter. 

„Der Rhythmus unſerer Zeit, ja!“ erwiderte Neurath. 

„Nach Kuſchk iſt er alſo nuch nicht gedrungen?“ 
„Furchtbar — das iſt la der reine Veltstanzt“ 
Der Schauſpieler ſchüttelte den Kopf. Sein Blick folgte 

einer hübſchen, extravagant gekleibeten Perſon, die ihre 

ſchlanken Beine mit der Wut der Beſeſſenheit berum⸗ 
ſchleuderte, wobel ihr der kurze, enge Rock oft hoch bis über 
die Kuie hinaufglitt. 

„Umerika! Ende des Abendlandes! Haſt du Spengler 

geleſen? Nein — mußt du nachholen, Hübert! Das Buch 
der Bücher. Der Mann rechnet dir mathematiſch aenau vor, 
daß wir hier in Europa vor die Hunde gehen. Amerika, 
Amerika! Es gibt uns Geld, die moderne Muſik, das 
moderne Weib und die moderne Raſierſeifel Die Maſterſetie 
wiegt am ſchwerſten! Sie beſiegelt den Ruin Europas! 

Colgate iriumphtert über Cotyl Die alte Kultur iſt kot, der 
Jaßs lubelt! eine Frau allein hält noch ihre Fahnen 

aufrecht. 
(Subert blickte Mela an. Sie trug ihr Haar in dicken, 

goldenen Flechten wie eine Krone um den Kovf gewunden. 

Wider ſeinen Willen mochte ſie in ſeinen Augen die Be⸗ 

wunderung ſehen, denn ſie errötete — — — 

„Sie finden w'n nicht modern genug, Hubert?“ lächelte 

ſie. „Wäre es vicht Sünde, meine, Haare zu opfern? 
Oder —“ ſie wies auf die fanatiſche Charleſtontänzerin — 

„iſt das vielleicht ſchön?“ 
„Früher bätte man das Frauenzimmer aus dem Saale 

gewieſen. — — 
„Ihr ſeid mir ein paar ſchöne Reaktionäre!“ opponierte 

Neürath. „Die Moral von heute iſt eben anders als die 
von 18801 -Mit dem Jammern nach der guten, alten Zeit 
kommt man nicht weit! Wir ſind in dem Strom einer Ent⸗ 

wicklung, die wir mitmachen müſſen, ohne zu ſragen, wohin 

ſie uns bringt. Deine Lokomvtiven ſchauen auch anders aus 
als die aus dem Jahre 801“ (Fortſetzuna folst.) 
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Die Reuſchheit in der Frühlingsbriſe 
Bovſlal, und piuchliche Störungen im Lenz.— Die Urfacht: 
Vortzänte im meuſchlichen Körper.— Det Grund aller Früh 

jahrobeſchwerven. 

Rüuttlich, wie die Verchen, erſcheint alllährtich ein anderer, 
mit gerluger Sumpathie bearuſnet Note des Lenzes: die Krüy 
lingskriſe, die Körper und Seele des Menichen empfinblich in 
Mitleldenſchaft zteht. Körperlich veſtcht die Frühlinastriſe in 
Ermüdunſſsgefühlen, in, brüutenden Konlſchmerzen, Auftreten 
von Migräne, Wlederauftiackern alter aiculſcher und rheumg 
tiſcher Erkrankungen, in neuralaiſchen Afiektlonen, ferner in 
vermehrtem Aultreten von Valsenttimvungen und Katarrben 
der Luftwege. Kein Wunder auch, daß das Frübfſayr die Zeit 
der meiſtien Tovesfälle i, obwohl die unwirtlichſte Kahresjelt 
nun hinter uns llegt. Seeliſch zeigt ſich die Frilhtiunskriſe in 
der Zunahme der Selbſimorde, in ſeeliſchen Verſtimmmigen 
und Denimungen, dle ſich gaus allgemein auch als vent geiſtiäen 
Produttionsprozeß feineswegs fördertich erweiſen, Die Jahl 
ver Theorlen ſür dleſe klörperliche und ſeeliſche Erſchlalfung, dle 
in vielen Fällen zur Krankleir führt, iſt veaion. Keine aber 
befrledigt. Mag man kosmiſche Erſcheinungen bafür, veraut⸗ 
wortlich machen, die vermehrte Vichtſülle zumn Veilpiel, immer 
bleibt ein unlösbarer Reſt, und nur gewaltſam laſſen ſich die 
latfächlichen Erſchelnungen den Theorlen aupafſen. 

Botrachtet man dageßen den Körper als Ausgaanaspunkt für 
alle körperlichen und ſeellſchen Friihlahrserſcheinungen, und 
zwar in ſeinem feinnen inneren Aulbau, dem phyſloldalſch 
chemiſchen, u ergibt ſich die wahre Urſache ver krllenhaften 
Frühfahrsbeſchwerden ganz von felbſt, Noch vor wenißen 
Jahrhunderten hatte das Volk »in ſelneres Gefühl ſür dieſe 
Erſchelnungeit. Im Frhlahr machte jedermann den ublichen 
Aderlaßt durch, weil er das Medürſnis dan empfand; unbewußtt 
verlaugte man auch nach den erſien grünen Gemtiſen und 
nannte ſie deshalb ſogar Heilträuter, 

Das Unbewußtte in dleſen beiden Tatſachen wiſſen wir heute 
beſſer zu erklärrn. 

Dle DDMufh, Verhüliniſſe im Miltelalter, der Miabst an 
Licht, Luft und ter kichen vitamlurxeicher und vegetabltiſcher 
Nahrung im Winter ließen ln den Menſchen ſo viel Zchlacken 
aus ihrer nieiſt tiertſchen Nahrung etitſtehen, daß das Mlul mit 
Harnſäure und Elweikabbauprodukten überlaven war. Dies 
Eutle ſie zum Aderlaß, einer wenlaſtens vorübergethenden 

ntlaftung, wle es ſie zum Verzehr der achen Wrſihlahrs⸗ 
ſemilſe, ihrer „Heilkräuter“, aureizte, Ganz ähnlich ſind auch 
, Mues⸗ erhältniſſe, ſoweit die Ernährung in Frage 
ommt. Auch heute wird, beſonders int Winter, zu vlel Kleſſch 

genoſſen, weil blefe er Verze als beſonders trältigenv allk: 
bagetzen nimmt ſich der Verzehr von Gemtiſe und Obſt cher 
geringfügis aus. Trotz manchen ſonſtigen geſundheltlichen 
Vorteilen gegenüber den en phe Gee en im Mlttelatter iſt die 
Ernährungsweiſe im ganzen dle gleiche geblleven, vielniehr hat 
im Laufe ver letzten fünfzig Jahre durchweg eine iüppigere 
Ernährung Platz gegriffen, die ein Uebermaß von Harnfäure 
und ähnlichen Giftprodutten im Vlute auftomnten läßt. 

Solange vieſe Glfiſtoffe im Vlülte treiſen, it es vem Men⸗ 
U Unbehaglich zu Mule. Erſt wenn ſie aus dem Wlut in 
s Gedvebe verlagert und mit ülberſchüſſigem Waſſer dort auſ⸗ 

geſpeichert ſind , 

fühtt er ſich wieder friſch. 

Esß iſt bas ein Prozeß der Umiggerung ber Harnſäure, der Tag 
für Tag bei unzweckmäßiger Ernährung in unſerem Körper 
vor ſich geht, Tagsüber ſorgen wir durch allerteh Spelſen und 
Getr l1 wles⸗ aß 04 arnſäurefiut Masieſn ſchuell, aus 
dem Blut wiever hergusgeſchafft wirb. Man trintt ). B. Heß⸗ 
halb nach elnem f0s, Diner Kaſſee, um auf dieſe Weiſe 
dieHarnſäute ſchnei „ad, 
ſagen, Nachts aber kehtt bie Harnſäure aus dem Gewebe, wie⸗ 
der in bäs-Blut zuriick, man erwacht muͤde und nſevergeſchlagen⸗ 
und ka erſt wieber durch Kaffee und ähnliche Relzmittel 
der Härnſähureftut im Blut und damit des Uinbehagens er⸗ 
wehren. Ganz ähnlich, nur in größerem Maßſtab, wiederholt 
ſich. bieſer E Muns nun iim Frühjahr, und gen unter der Ein⸗ 
wirlung ver Atmoſphäre. Sobald die erſten warmen Lliſte 
weheit, ſobald. dei erſte Föhn über die Alpen brauſt, entſteht 
eine tröckeneLuft, die dem igheht ohne daß dieſer es mertt, 
ungeheure⸗Mengen Waſſer entzleht. Der Körper 

ſtent zwar aüs ſeinen Waſſerdevote das Gleichgerulcht 
Ä wleder her. 

Mit dem Eutleeren der. Waſſerdepots aus den Geweben, löſen 
ſich aber dort abgelagerte Harnfäureſchollen und andere Eiweiſ⸗ 
abbauprobukte und, Modtng, ſo wieder ins Blut. Dieſer Vor⸗ 
gang bewirkt die Fr. iHtiggsghchregſch In ihm iſt die 
wahre Urſache fülr vie körperlichen Erſchlaffungszuſtände und 
die Anfälligleit für Krankheiten zu ſuchen. Faſt jeder einzelne 
hat ſol rühlingserſcheinungen an ſich durchgemacht. Weil 
dieſer oſeiß 'o vehement auftritt, und die Harnſäurevergif⸗ 
mirsder r nungen ſich ſo 110iß einſtellen, ebenfo plötzlich 
wie der Föhn, glaubte man immer die Urſache in Gründen 
ſuchen zu dürfen, die außerhalb des menſchlichen Körpers lagen. 
In Wirklichkeit aber ſind wir ſelbſt es, die die Fehler machen; 
wice ja das phyſiologiſch⸗cheniſſche Verhalten der Harnſäure 
als unantheſten Abbauprodukt der Fleiſchnahrung, ſür ſo 
viele Krankheiten verantwortlich gemacht werden muß. 

Dr. med. G. Zickgraf. 

Ein Bubikopf, der Blut fordert. 
Wahnſiunstat eines Eiferſüchtigen. — Wie eine Ehe 

zerſtört wird. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: In der-nächſten Nähe der 
rumäniſchen Hauptſtadt lient der kletue Marktflecken Ple⸗ 
ſoiann, der zum Schauplatz eines fürchterlichen Familien⸗ 
dramas wurde. Hier wohnte im beſten Einvernehmen mit 
ſeiner Gattin der gutſituſerte Schweinehändler Stephan Peia 
ſeit zehn Jabren, Er ehelichte die Tochter ſeines Kompagnons 
und in ſtillem Glück verfloſſen die Jahre, bic eines Tages 
die junge Frau, der neuen Mode huldigend, ſich die Haare 
ſchneiden lleß. An Stelle der ſchönen, langen, ſchwarzen 
Zöpfe traten kleine autgeformte Wellen der ondultertien 
Modefriſur. Die Umwanbdlung ſollte eine Ueberraſchung flür 
den Gemahl ſein. Die Ueberraſchung blieb keinesfalls aus, 
nur nahm ſie eine ganz andere Form an, als es ſich die junge 
Frau vorgeſtellt hatte. Da zuvor kein Wort über die Haar⸗ 
tracht, ebenj war, nahm Peia au, daß die Aenderung nitht 
ihm, ſondern jemand anderem zuliebe vorgenommen wurde. 
Und von dieſem Tage an waren die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
den Eheleuten an der Tagesordnung., 

Das ebemals ruhige Haus hallte wiber von Verdächtigun⸗ 
und Vorwürfen, bis Frau Peia ſich entſchloß, dem ewigen 
Hader durch eine Scheidung ein Ende zu bereiten, Peia 
wollte aber davon nichts hören, und verſprach ſeiner Gattin, 
in der Zukunſt die Eiferſuchtsſzenen zu unterlaſſen. 

Das Abkommen hielt Peia auch burch zwei Tage tapfer, 
am dritten Tage aber, erfand er eine neue Meihode. Zu 
Mittag erklärte er, daß er in die Hauptſtadt ſahren müſſe, 
von wo er erſt am übernächſten Tage heimkehren könne. An 

   

  

bsguwerden, „d. h. in die Gewebe, zu 

2. Beiblatt det Danziger Volhsſtinne 

ſolche Reiſen war die Franu vun frliher her gewöhnt, und lo. 
ftelen ſeine Worte ulcht aul. Er forderte ſelne Gruu gut, ühn 
zum Maäbuhbof zu venteiten. Mela aber halte leine weſchälte 
zn ertedinen, jondern ſaß den ganzen Machmittas lu elnem 
Kulirehauie: auende ſpeiſte er in der Nahnhofcuurtſchalt, und 
Khrte mit dem lebten unge heim, Nuch Wiltternucht langte 
Ee. iu Plefolann uu, wo er noch elnen längeren Synzlernang 
unternahm. Uim n lihr in der Fruhe lenkie er ſeihe Schritte 
ſeltem Hauſe zu. Brummend und aufheregt, ohne anzu⸗ 
lopſen, riſ er die Thür des Schlaſzaimmers aul, wo ſeine 
Fran — aus dem vbellen Schlaf geweckt — erſchrocken aus 
dem Well ſprana, 

„Mohin haft du deinen Lilebhaber neſleckt?!“ leltete Pela 
dus Gefnrüch ein. 
Dle, Frau verwahrt: lich eneralſch gegen die neuerllihen 

Verdächttiaungen und brawte dem Gatten ſein Äerſprechen 
I Erinnerung, Lüulttahln mit der grundloſen Eſſerkucht 
anſhören zu wotlen. Mieia geriet aber nur nuch wiider in 
Jorn: und als die Schimpkworte erſchäpit waren, ginn er 
zu (Gewaͤltätigleiten über. Er erartft die in, der Nühe der 
Tür ſtehende Hacke, mit welcher er auf die Frau einſchtun. 
Er verſebte ihr 

nicht wenlger als lechonudzwanzig Wiebe 

aul den Kopf. Als die Krau bereits lot war, hackte er noch 
die veiden Arme und Fülte ab—⸗ 

Nach getaner Urbeit ſuchte er lich elnen Strick, um ſich zu   
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erhüngen. Ter Strick cimies ßih aver als zu ſchwach und 
üin unter der LValt des heleltten Wannes, Veia begab ſich' 
hRierauf zur Gendarmerte uund meldele keine ſürchterliche 
Tatl an, Er wurde ſotart nerhaltet, ubzwar nugenommen 
murde, dan Mein nicht uormat ft, deun er bemertie lachend: 
„Tah der Slric zertiſen tit, tit ein Aingerzein Golles!, Er 
Mill, daß lch miieh uoch an den Liebhabern meilner Fran 
rüche!“ Transtylvanne. 

Gusbomben gegen Stocikende. 
Wie Im frelen Amerila GStubenſtrells bekämyft werden, 

Im nhrbanterikutſichen lärutenütetknebiet häat bus Uotgehen der 
Molfher in den lehten Tuuen muuehsuie Erregteng hervorgerulen, 
Es tennet Verhuſtungen von Stirttluühtrr und Shneilpoſten und 
Unre lofortige Nerutteilunn zit kuseiälttitlen Kielheitsſtraſen; in 
Püttsburg iſt es bereits un Wünnerrn UMimuthen gekonmen. Die 
erbillerte' Menhge, darunter virle Kiaurn, wandte ſich gagen Streik⸗ 
brecher, wurde aber num dur Patitei ohne vorheriße Marmung mit 
Lränentasbomten angcnriſſen Aet ſpäteren Sulammenfößen 
wurde ein Grullendirekter his er Aewuſitloſigleit Feprügelt, 

Waͤhrend die Roligzei die Wirkunn ihter Ggobomben auf bie 
Streilenden erprobte, kunterierten die ſur deit, Strelk votautiwort⸗ 
lichen Juduſtriekünige Saänub nud Mocheſoller, jun, in Waſhlunton 
in dem' Senalsausſchuß, vermutlich unm mit Hilſe weiterer ftaallichße: 

Machtmitiel die Streikeuden mürbe zu machen! 

„ „ „ „„ „ „„ „ „„ „ „ „ „ „ „ „ é é C„„SSrrr-errerrrereeeeeeeee— 

  

  
Noch hein Start zum Ozeanſlug. 

Noch immer unnüufliges Wetter. — 6 Tage Warlezell. 
Mach einer Meldung einer Verliner, Norreſponden aus 

Valdonnel hal Köhl auch Mittwoch von dem geplaulen Start 
zum Oücanflug Ubſtand geuommen, weil das Wetler über 
dent Utlantit noch ümmer unglluſtig iſt. Eine Veſferung des 
Wetters ſel nach Muſicht der Sachverſtänbigen erlt in etwa 
5 bis 6 Tagen zu erwarten. 

„ Ein Verlluer MIttagsblatt meldet, daßt Herr Köhl von ter 
Müſthänſa wenen es Amexikafluges entlaſten, worden ſel, 
Dazi wixbd öon der Deutſchen Wifthauſa mitgetellt, daß Herr 
Köhl die Verbaltblungen Über den beabſichtigten Flug ge⸗ 
E ntel ue bie Luſt auſa hiervon ſu Tenntnie zu ſetzen. 
Mls Augeſtellter nud Lelter deß Nachtftuabetrlebes ber Vitft⸗ 
hauſa wäre er hlerzu verpflichtet geweſeu. Die Lufthauſa 
hat hlervon nicht durch Herrn Köhl, ſondern zufällig von 
dritter Seile Kenntnis erhalten, 

Wenn Herr Köhl ſich rechtzeltig au dle Luſthauſa gewandt 
hütte, ſo wäre ihm wohl auf jeinen, Wnuſch ein Urlaub be⸗ 
milliat worben, wie dies ja guch bei ſeinem letztfährigen 
Ozcanftug der Fall geweſen iſt. Trotzdem Herr Köhl auf 
die Notwendigkeit dieſer vorberigen Verſtändigung recht⸗ 
zeitig aufmerkfam gemgcht wurde, hat er ohne eine Benach⸗ 
richtigung an bie Lufthanſa ſeinen Dienſt verlaſſen,, Eine 
Mitteilung irgendiwelcher Art von Herrn Köhl liegt bet der 
Lufthanſa nicht vor. Die Lufthauſa hat daher leine Ver⸗ 
anlaffung gehabt, irgendwelche MWittellungen, wie die ein⸗ 
gangs erwähnte, Herrn Köhl zugehen zu laſſen. 

  

LOhnchjuftiz im Monnenkloſter. 
Wie ſich der Liebesbeſuch zutrug. — Roheiten der Kloſterbewohner. 

Der „Einbruch“ in das Nonnenkloſter Lauterboch bel, regenz, 
bei dem der Eindringling, ein 25 Jahre alter Eiſenbahner, leil 
Leben einbüßte, hat iam ciue überraſchende, Autläruny gefunden 
und 09——0 ein lrauriges Bild einer verkleritaliſterten, Vollsbeſtie 
euthüllt. Es hat ſich nämlich heransgeſtelkt, daß der „Eſubrecher“ 
lediylich die Abſicht hatle, eine ihm in Liobe zugetaue ſuuge Nonne 
heinilich zu bejuchen, Wüer er den einzig mößlichen Weg durch das 

ſenſter wählte. Die Oberin des Kloſters hatte aber vorher ſcholt 
Uunte gerochen, wechſelte die Zelleninſafſinnen aus, ſo daß an Stelle 

der jungen Nonne eine alte den ſeurigen Romeo empfing. Sie 
jchlug Lärm, alsbald läutete die Sturmglocke des Kloſters und 
als erſter drang der Obmann der kleritalen Heimwehr mit ge⸗ 
zohenem Revolver ins Kloſter ein. Als er im Gang einen Mann 
im Handgemenge mit zwel Nonnen erblickte, ichoß er ſofort aus 
ummtttelbarer Nähe auf den „Einbrecher“, der mit einein Bauch⸗ 
und zwei Bruſtjchüſſen zujammienſtärzte. 

Dieſe Ueberwältigung war teine Heldentat, 

da der junge Eiſenbahner völlig unbewaffnet war und ſicher auch 

ohne die tödlichen Schüſſe an der Flucht hötte gehindert werden 

können. 
Inzwiſchen waren weitere Dorfbewohner herbeigeeklt, und was 

ſich nun abſpielte, halle mit Hilfeleiſtung wahrhaflig nichts mehr 

zu tun. Mik unbändiger Roheit wurde von allen Seiten auf den 

am Voden liegenden Schwerverlobten eingeichlagen, er wurde 

brutal mißhandelt und ſchließlich an den Flißen aus dem Kloſter 

hinansgeſchleift. Dann gelauß es einigen verſtändigen Leuten, die 

raſend gewordenen Kloſterrächer von ihrem Opfer abzlebringen, und 

es hinter den Manern des Armenhanſes vor der Meulte zu. ſchſihen. 

Aber es war zu ſpät, der arme Krrl ſtarb wenige Stunden uach 

jeiner Einlieſerung in das Bregenzer Spikal an den Folgen der 

an ihin verübten Lynchjuſtiz. In ſpät auch ertannto man, daß es 

ſich um den Sohn eines frommen Kloſternachbarn handelle, der ſelbſt 

Milglied des chriſtlichen Arbeitervereins war. 
  

Der „kanomiſche“ MRechtsauwult. 
Spezialiſt für Ehelizenzen. 

Die Polizei in Aix⸗en⸗Provence hat einen Großgrundbeſitzer 

Marquis de Goſſon wegen zahlreicher Schwindeleien verhaftet. 
Der Marquis hatte als Spezialität den Beruf eines Kano⸗   
   

  

550 Walfiſche erbeutet. 
Im Auiſterdamer Vaſen licgt zur zheit der modet ur 

Malfiichiünger „Vaucing“, ein Sehhüff von diI. I·. 

und Itih Maänn Welutuun. Lus Schiff, das 

zwilchen Uklüber und Mui im Süidpolorgehbiel 

ſüngt, konute iin dieſenn Inhie ſchon, im Bnner 

zurücktehmen, da es in biei Monaten 5•%% Malfiſche 

gefuugen hutto. 9“ inrifeuswert an bent Saiuif iſt 

ble vyrn ſiihhllare Lule, durch öle bie erlamen 

Walflichterpereun Nord getzußen werden, unt dott 

ſolurt nerarheſtet zu merdrit   
rr 

niſchen Rechtsauwalls“ gewählt, Er beſorgte geſälchte Ehe 
ſcheidungen der päpſillchen Kurie, Er verlaufte auch alle uuöa 
lichen Mapftiltel ſopie ſämttiche ausländiſche rden. Leine 
Vemühungen ileß äer ſich nach einem genau ausgearbelteten 
Tariſ bezahten, ven er je nach der Geidentwerlung erhöhte, 
Es war das Wiüro ves Marifer Erbiſchofs, das die,Zchwinde 
lelen entdeckte. Nurch die gelälſchien päpfilichen Cheitsenzen 
waren mehrere geſchievene Merſonen wiever kirchlich getraut 
worden, ohne daß das Erzbistum in Rarie die notlwendigen 

Sirſitale daſür beſaß, Der Schwindler hatte Altenſtlice lamt 
Siegel und Uinterſchriften ſo geſchickt nachzuahmen gewußt, baßt 
er die untergebenen Airchenhehörven ohne weileres läuſchte. 

— — — 
SEven Hedin huat Erfolge. 

Ein neuer Forſchungobericht. 

Nuach ehn hathjahriner, Räne, bie ſchun Nejorgnille guflammen 
ließ, ſind von der graßen, Erpebition Even Hedins Brieſe von dem 

Forſcher und einigen leiner Menleiler in Sünckhulut eiuiger rofleu, 
auts denen hervorgehl, daßt boreils in ber erſten Strecke det, Reije 
ſehr bedeulende Furſchummsvrgebmiſſe erzieil morden ſind, Adſie 
der erſlen Strecde iſt das Aebiel uſit See Guſchun⸗Nur, int füdlichen 
Teit der Mongolei, von mi die Entfernung bis Peling rund 1011 
Kitometer belrünt. öů 

Im November brach pie Gypedition vom Gaſchun-Nor auſ, um 

Unerforſchtlen Teilen Inneraſtens, nzuſtrebeu. Zu den hervor⸗ 
raßoudſten Arbeilen der, Exbeditiyn gehören meleorologiiche 

Forſchungen, deren Leiler der beietſche Meſcorologe Dr. Haude iſt. 

Es werden gegenwärtiy in eutiprechenven, Abſtändben fünf feſle 

Mmeleorologilche Siationen errichtet, die während der Dauer der 

Erpediflon in Wüirflautteit bleiben werden, ia daßſ unn zum erſten 

Male auts dem innerſlen Aſien über eine längere Zeit hinaus au 

gleicher Stelle durchheflhrte Aeobachtungen über die nieleorologiſchen 
Verhältniſſe zur Verfiiung ſtehen. 

Tir e˖ſie Stalion, die am, Gaſchun⸗Nor errichtet, wurde, ſteht 

unter der Leimng des Maſors Ziminermanmn, Dr. Hebin ſelhſl, der 

über eine Kametkaraſane von Kbeihundert Tieren verfügt, zeichnet 

voln Kamelrücten qits eine Kurie ſiber den, See, Uil, wie 

or dieſes auch ſchun bei ſeinen früheren Expeditlonen zu tun ge⸗ 

wohut war, Groß ſind auch bereits die archäologiſchen Ergehniſſe. 

Tie altk dieken Cebiete zujammtongebrachten, Saimmilungen, ſowic 
die boknulichen und zvolohiſchen, find ant Gaſchun⸗Nor zitrüdgelaſſen 

morden. Sie werden hier in Kiſten verpackt ünd dann nach Pekinn 

befördert, vnn wo ſie, mit Auslahme der in chineſtſchem Beſitz 

bleibeudem Stücke, uach Europa weikerseſandt werden. 

In Chikago plahen inmer neue Bomben. 

Die Nolitiker geben ihre Wohnungen auf. 

Dienstag nacht explodierte in Cbleago eine Vombe vor 
einem Fabritgebäude, Es ift dies die 62, Bombenexploſion 

innerhalb der lebten ſüuf Monate. Der Beſitzer der Pabrik 

ertlärte, es handele ſich um einen Racheakt, weil er ſich ge⸗ 

welgert habe, eine der beiden republi aniſchen Cliauen zu 

unterſtützen, die ſich gegenjeitig die Verantwortung, für die 

Attentate der letzten Zeit zuſchieben, Die Häuſer fämtlicher 

politiſcher Führer ſind unter polizeiliche Bewachung geſtellt 

worden. Einzelne Politiker haben es auch vorgezogen, ihre 

Wohnungen anfzugeben und in ein Hotel zu ziehen. Für 

die Entdeckung der Urheber der Terrorakte iſt eine Beloh⸗ 

nung von 65 600 Dollar ausgeſetzt. 
  

Ein Wler kümpft nit einem Slugzeyg. 
Ein merkwürdiger „Vertehrszuſammenſtyß“ zwiſchen 

Flugzeug und Abler ereignete ſich jüngſt Uüber den Beskiden. 

Aütf das polniſche Flugzeug „Aerolot“, das ſich unter Füh⸗ 

rung des Piloten Satela auf dem Wege von Krakan nach 

Wien befand, ſtürzte ſich, als es das Gebirge überflog, ein 

großer Adler, Der Zufammenprall war ſo heftig, daß die 

Tragflächen des Apparates leicht verbogen wurden und 

dem Adler einen tödlichen Stoß verſetzten. Das Flugszeus 

konnte ſeinen Flug nach Wien fortſetzen. Dieſer Fall eus, 

innert an einen kürzlich aus Südamerika gemeldeten Kamp 

zwiſchen Flugzeug und Ablern.



Vitscheft-Handel.Schitlahit 

Preisrückgang am polniſchen Holzmarkt? 
Nachlaffen der deuiſchen Rerbse, — 

Dle, fleberbaften Hol5täuſe, bie deutſchertetts ſeit bem 
Afeibehtel, des beiiiſch⸗wolniſchen Holzabkommens in 
Mulen getätint wurden, ap 
gelalfen. Dies iſt nicht nur auf deu, neuentſtandenen deulſch⸗ 
Phluiſchen, Konllilt, wegen der holniichen Greu 
unng, fondern auch barguf ren Da 
Abfalmarkt berells gefälttini wor 
deutiche Merbrauther für das erſte elngedeckt, hat oer keine 
Vuft mehr, auf Vorrat folche unerhürte Preiſe zu zahlen, wie 
ſie in den volulſchen Förſteretſen und Sügewerken 

rauchs. 

haben, bereils 

en iſt. 

lebten Zelt erzlelt wurden, zu zahlen. ů In 
elh ſtarker Dem Machhaſth elnſeben ioird, 
lolrd neben dem Nach 

Hol, 
Wolt 

Vachkreiſen wuürd ſeht damit gerethnet, baß nunmehr 
Dieſe Weinung 

alſen ber deutſchen Kaufluſt auch durch 
dle Tatlache bearlindel, daß der polnſſche Inlandamartt für 

zur Helt wicht mehr, 
e am volulſchen Aulanbsmarkt ſplelte die Etſenbahn⸗ 

berwaltung, welche eine große lccde Schwellen einkaufle. 

aitlnahmefähtg iſt, 

Milcknaug des luneren 

voſlſtündig 

Nathdem flch der 

Auch dis Gewerbebaul ſchloß daß abaelauſene Jahr 
etwas aulnſtiger als das Norjahr ab, kudem ſie im lebten 
Mahre einen Meingewinn von 1610,17 gegenüber 130 Gulden 
Im ahre 1ʃ½25 erzleite, 

Die „Vernala“ ⸗„A.,G,, exzlelte 10327 elnen Relugewinn 
von 12, J08,7I, gegenüber 101 27,% Gulden im Vahre 1926. 
Ta dieſe wefellſchaft hber ein Attſentapltal von 7%0 MM Gul. 
ben Heben“ iſt der erzleite Reingewinn ebenfalls als günſtig 
anzufeben. 

Der Wieberauſbon ber deuiſchen Handelsflotte. 
Ulim Mlttwochabend ü in, Zülrich auf Einladung der 

Ber Heuliche Altricher Kollswixiſchaftiichen Geſellſchgft vor elner großen Zu. 
f.der deuiſche K0, ſchaft Reichstanzler a. D. Dr. Cuno, Worſſbender des 

lorſtandes der In Rahimen leß⸗ liber die deutſche 
Handelsſchlſfahrt Im Rahmen des Wiederaufbaues der Well⸗ 
wirtſchaft, Er ſchllberte, wie die deutſche Schifſahtt nach dem 
üerlege wieder aus dem Nichts entſtanden und unſer den denk⸗ 
bar iingünſtigſten Umiftänven in verhällnismäßtig wenig Jahren 
In Zufammenwirkung und unter Einſetzung aller verflülgbaren 
Kräſte zu einer Hanbelsflolte heranwuch, die berelts wieder 
eln beachtenswerter Faktor in ber Weltwirtſchaft ſei. Nach Be⸗ 
endlguug, der auf den Werften liegenden Neubauten werde die 
Deulſche Handelsflotte wiedber nahezu vier Milltonen 
Vrutto⸗Naglſter⸗Tonnen uniſaſſen gegen 5, Millio⸗ 
neu vor dem Kriege, An den Autet nub t reihe ſich die Aon⸗ 

bie Rationallſlerung, 

  

in ber 

Dle, groſiie 

pvollſtändige Niederleaung und 

Stillegung ber Schiffsban⸗Abteilung bes Bulcan. 
In der Sitzung des Berwaltungsrates der Deutſchen 

Sthiſſ⸗ und Maichinenbau⸗A. (GJ. war vom Auiſſichtsrai dle 
Auſlöfuna 

des Stettiner Werkes Nulecan angeregt 
worben. Es iſt jedoch nur die Schlietung der Schlflsban⸗ 
abtellung beſchloßſen worden. So weit als möglich, werven 
die hiervon betrolfenen Arbelter in den auberen Abteilungen 
untergebracht, neberbies iſt den Neamten ſowie den Fach⸗ 
arbeltern Gelegenteit geboten, in den Konzernunter⸗ 
nehmungen beſchaftigt zu werden. 

Die Verſiche rungsaufwertung, Auch iit Tanzig glbi es eine 
Anzahl Verſtcherungapollcen aus der Vortriegszeit, über deren 
Aupvetmng im Reiche immer noch vorhandell wurde. Jetzt: 
wurden bereits, einer Meldung des Reichsauſſichtsamtes, für 
ücnemuber etne pie Aufwertungsbeſtände b 8¹⁵ 
gegenüber „ι1ì, Millionen Reichsmart Anſprüche ſeſtgeſtcllt. 
Zomit iſt mit einer Aufwertung der Vorkriegsverſicherungen 
auf 12 bis 16 Prozent zu rechnen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
———ꝑ — 27. Mar) 

Bibb . Biieß 

  

  

os wurden in Danziger Gurden] 2⸗ M 
notiert ſur Geld Brieſ 
  

  

  

  

Sle hal 10 bereits vollſtändla, elngebeckt, Einen welteren jentratlon der verſchledenen Linlen un 
Ncftoy bildete bie helebte außemegung in Pylen, die eben. Die heute wiedererlangte Vebeutung ber Handelsflotie Deutf, 
salls, für den Banbeglnn im Frühling bereils befrieblat lands ergebe ſich e Del aus den zahlreichen Neuerungen, BVanknoten „ wurde, welche im e er höchſtmöglichen Wirtſchaſtlichtelt der 100 Reiche maeceeck....22,377 [l22.6823 (22,157 122634 

Much der e des enallſchen Geſchäftes, der einzla kanbun Schilſe berlückſichttat werden tönnlen, ſo daß Deutſch⸗ 100 Zloih „,5½%%57,5)7f%%½ 87/, 
und allein eine Folge der hochgefchrauoten Wieffe lit, mahnt land iin dieſer Hinſicht anderen Staaten vleles voraus habe, ! amerikan. Dollar (Freiverßehr) 5,1175 5,1225, 122 5,1275 
Mü noc azur tenen der I hen“Jalfte⸗ auch Weſn Treonſulſert baßbihre Hene 0 cgteMehig Wüünn Uhen Scheck Londeon 25,6025 25,0025] 25,0 25,005 Miſchen, Solgprohlzeuten zur Mfonhnenheit, Sollte, auch ein reorganlflert, baß ihre Linien außs neue beginnen können, den zesrcgang eintrefen, ſo wülrde das engiſſche Geſchäft eine [ganzen Erdball zu AOe und ale nur irgenpwie inDanziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 Wlcberbelebung erlahren. Danzſa hat hieran nalürlich ein Frage kommenden Handelsplätze zu umſaſſen. — ̃ — —— —— — gröſtes Intereſſe. Wrobbe,veievreile ver Gentner ů Srehbenpetepee e, genuer 

  wagdonfrei Danzig 
  

waghgonfrel Danzla 
  

  

         
        

       

      

    

    
   

   

    
      

Eln millleteuropäiſches Holslartell? Das ſchweblſche Holz⸗ —— Günſtigere Abſchlüſſe Danziger Unternehmungen. fartell Probiſli Rom Wae vas Zwelbrittel e ganzen ſ. we⸗ Welzen, 128 Pfd, 15½25—15,50 Erbſen, kleine Dle Edb. Pfanncnſchmitd. A.„ ., Sthellmühl, er, dlſchen Probultlon kontrollert, verhandelt jetzt mit dem ſin⸗ „121 „ 15⁵ ü „ grüna zlelte im abgelaufenen Geſchäfts⸗ und Kalenderjahr 1027 niſchen und Probitſſem Kartell. Weiterbin follen mit ben „ 120 „ ů „ ilorla cillen Relngeminn von gs 57,0 gegeuilber 2082,2 Gulden olniſchen Holzprobuzenten Verhandlungen angeknüpft wer⸗ Noggen. Roggenkleie im, Jahre 1036. Schyn der Jabrikationserlbs betrug im ab⸗ den. In abſehbarer Zelt ſind Verhandlungen mit ven iſchecho⸗ Gerſte Weſzenkleit gelanfenen ahre 168 277,%0 gegenüber 137 813,12 Gulden im ſlowart ſchen, Firmen geplant, um eine Elnigung über den Fultergerſte Deluſchhen. Vorfahre,, Hei einem Mklienkapital von 75 000, Gulden üſi mitteleuropäiſchen Markt zu erzielen und gemeinſame Bezie Hafer.. 200—18,00 E 
e E 

  

   
   

ben. der erzlelte Reingewinn als ſehr günſtig anzu hungen zu der Hüricher Holzvörfe herveizuführen. 
     

  

   
   

     

  
    

  

    
   

Verſammlungs⸗Angeiger 
Unzeigen für den Verſammlungskglender werden nur 
Eis 0., Uhr morgens in der Geſchäftsſtente, Am 
Spendbaus 6, hegen, 18 0 Wulbs enigegengenommen. 

Bellenpreis 20 Gulbenyfennig.      
   

Londer Oster-AngEep01 Zum 
Damen- u. Kinder-Konfektion 

   

      
   

  

           

   

      

   

  

      
        

    

   
    

Boxtrag, deß Weu. 
lir deh Marie, M 5· 0 ſ WW:Mübſen, gibehien, Loe Mm 

rk, Nnelpabß. Am Dongergtaq, d euhn, ihr , Vocghle ü 
Mütatlederverſe MMn Tahen, Ner-Uüg.,e, Wiull⸗ 

    und mocl. 
nen Staflen, in ver- 
VShieden. Farben, mit, .— 
Stepperei und Knopf- 
garnitur, U 

56.—, 40.—, 42.—, * 

  

EhUD., 2. Mezirk. Driuqenhe NWöorflaudgzſt 20. 3. iosseai 0 Mör n Der Mankresherhergg. n 
Such,, 2. Tzetsirr, Aliftadt., Donnerstag, den 28. ů , n2 2ut Mniumm ieh aulom Phaſaig v Eünide Belspleie aus unstren rälch sorilerten Motallungen! 

„ eferent: g Paslein .1eee Kachu- Mäntol popelin-Kieller f. Oahhetegeuheſten übec, j 1• in hübschen Farben, Ei. enofftnnen Und 6 Hürbeche, jugendliche in hübach rben, 
Wüchtigen faſchnn.tiodSfiſen Men on bießer Form, halb und gunz 20˙⁵⁰ fur Backtische. 5 5⁰0 

üüe Mheum ee Ke V i E ‚ „ Rüßt olb 1. Boft ＋* Kasha-Müntel Kleider aus Kashn V M51 Hiftenun. 
roinwolle- roinoe Wollo i, Jugenel. 

khriert       
Lanblite 

Pocte 106. licher Form. 

— MI150 
Werbertör)y 
ſcioſlſe 2* 281 Uſte rag 

    untl ander, Muntern, 
Manz „ul Futtor, 

65.—, 59.50, 56.—, 

      ULEE 

     

     

      

fomp ehe über Fand, datemiurſlighe⸗ 
Miite für ben 0 teitag. d. Akt Harſel⸗ RIpa-Müntel 
ſcheinen Naßleseeelh, aleef e⸗ Uann nolütt,, ſarbig, Strlok-K lolcler ö‚ ſhelnen aller Miialledet vfufeig. erie ürnb. Plan und schwnrz, 50⁰⁰ in schönen Varben u. 650 

Süüäch, 8. Hatr⸗ Wühel⸗ ſer. Vlber eu, i0, 36.—, 72.—, 66.—, verschied. Mustern, Hi ſich abends 7 Uhr, be. Kaiclen * Hlegſei. K 562.—, 45.—, 39.50, Mitolleberbertahmkhig, üüi 1. Sbel. ostumo ů zütfahabrie Aum, ‚ieling Cuffteeuha', elner aus Rips, Garbadino 00 Konürmanden-Kloider üü rh s- Aire, Würncbe Tona, en. 3, X 
— K il ei Sabmibfſ⸗ 'er Wea gür vollülſben Wlachl. ar hübscho Vorarbeitung, 

Kinder-Müntel woil und schwarz,       1450 be0 
Sü. z, Meſirk. . Fellag, ,Viäy, Miuß Veſſtor, Laßchheeht, SHi geiter ch 21—, 10—, 120, 

25.—, 18.50,      
    
        

  

         

   

      

        
            

Miltallederverfämmuuha. Khargurdünng: 1, Nor⸗ 
„ kras bes, Wen, ftunze, 2, Nuffteu, er, Kandti⸗ gor- Vaienvorſchincäuſße Aſühr den lharte 110 uNahhe⸗ Kieler-Mäntol lun WIeidohan V iü W ſeühelten, Antrſae Jum. U ele u. G. LDe 00 in verschieclonen Stoſff- 95 Leſer wicdi ben! er W jen, zu in Kammgarn und arton, auch gestrickt, 

Griebrich Swinihl. Vehkrkltorer. TLusb.. . . 2—. 1160 5.0b⸗ ** * 5 — 
8, eg vephnechchore, 8 Ubr, Wieben⸗ Sure, Relch,rortierton Lager in 

320, „2 ‚ E Rieras. Ssbabli0 seineul 2.... fd. L21 Rendss-, ; üi Nscbmittags. u. Abend- Loilotte. S.b. D., Vobenſtein, Synugbend, den 31, März, —* ιteee abenbs5 Uhr, bei W, ügland:„Mitalledervex⸗ 
8 B, Oueh Voriraa des Aba. Gen. Kaifer. — é.J.J., Hochtelt. „Songabend, den 31. März, NA B. &. Mürstenburg C     v 8 8 SAAAN 

Lebler Teus Gonnebenb, Den 

D. M. N.⸗Ste . St. „ Wüiles. e, flert!aons W. Wdti 111 9 

Eer slnmal Möbel Kauft bei Werner, 
ller Kuuit nurh ſerner: 
Rod, Schlst- und spelserimmer — Kkuchen 
Klelderschennke — Vertes — Bettgestelle 

Tiache — Stuühle unw. 
Polstermepel leitz Arlerligung — Klubgarnituren 

Sofas — Chäisetenguss — Mattatsen 
Paradlesgasse Mr. 19 

Bedüeme Ralenzahlung Telopbon 28071 

Spezialhiaus für Damen- und Kinder-Konſention 
mnMur Eimnuama Cortechrhhisẽemdusse 

  

    

   

mil 
DII. 

  

  

    

  

    

          

    
   

  

Kerseler Rippenspeer (mild Ges.) 
Sauerbraten, mmelbraten 

Pa. Kalbebraten 
II. Aulschnitt, Wlener- und Bockwürate 

Landleberwurset 

Helschermelster Fritz Grunow 
Tel. E7 28 Paradlersarne n 

    

    

        

von Gkhmüfe, Blumen 
ulw. 

ilt eingetroffen 

Neu aufgenommen 
Vogolfutton 

Hauptpreisverzeichnis 
1928 koſtenfrei 

   
  

  

  

     

  

     n Mieiil 
lauch gogen Kuuse] bel 

Hurt Bocker 

    

    

  

       

   

    

      

      

  

     
    

       

    

    

        
   

   
   

     
         

      

        

   
   

. Wi. ů 
bkrenstaffeb 50 6r, ſchöner 

Tohn. Preiswert zu, verk. 
ii anohdis., 
Grauennaſſe Nr. 30, 1. 

Vatent- zud, 
uflesematratzen! 

Paradiesgaſſe 10. 

Fluſchſofa 
Bill Parelfelhae Meieba. 
Gut i ‚ 

Wrupere - Ofeifen 
Etigene Reparaturwerkstgit 

CIESIINSKꝑI &K KalsER 
DANZIO, LANOE ERUGCKE 42 

iverfon, Mett baü,e 
. Wigegn bue 

Un ralte Oßer⸗ 

. 
E 15 Mäbiralg, 3, vi. 

    Ernst Röhl 
Sreitdgasse ins/ine 

Liacle, Smokinh, Orbrbelke verden verilehen 

..—— — 

2 U 2 U E 2 6⁵ Hakergasse ö3 Bolm Rinkaut von AMaushnuenlob -Haffes 

2 WO kleide ich mich Wo * Fahrräder an der Platkthelle Iüten aie ein R. Mubt K Co. S e e bes eüene Miecelae Etssabiesserste Katlesseruicee f. ö Personen gratis5b. See-— 
E Teilzahlung in großger Auswehl ManenJoaüse Llausiiauoelob-Kallee iclieh leisch zeröetel und bandveilesen 2 Weine 24 

a 4. 5- angermarkt 2 2 Lerie Peierchcbltu „ re ilzahlung gestatte Hosen, Beruis- ASHAustürauenloh“ Oas O. Vel. LerHeer- im Erünen Tor 
2 *— — Lubehien „ Fultig eile kleidung aller Art Jchunnis, CutmmAr: 
— Nur i0 0 Nur Knaben- und Düigente Rein Kentucky 2 SStkIen2 — Sämtliche Reparaturen Bursch.-Konfelktion büe L.DGmel Seßr gut erbaltener E ˙＋ 0 Fahrradhandlung u 3 — Ahndef- Svenß wasen vMaß-Schneiderel Damen-Mäntel lau) Aiaher, Soce Weide Abes, n, nmermannien wuen uſPSſg-Berie Alksttenita EHerren- a PeLen,-KILlauate y. Lanngvarten 105 Fachmünnische Be- be . Kilels ie mens Keine Monopolware Pid. 8.78 C llclannengafft 1. 
5 Rontsbnonubauis E —(anmngehn,Kapfzwang Büfg. Maufenant ür, i, Zigarettenmaschinen 2.— G Aleines, k⸗n 
— 3 
— E 
E — 

G 
Vetlaeſten un nie 
50 b * V Bů 

„ , brrib⸗ 910 ch. -Seſoißich 
Dät der lxe Veriikb nus 
läihmaſchine ölllia zu pr. 
Maitenbuden Nr. 29, vi. 

  

   Sportwasen miſ Nerdeg 
Eillia zu pertguf. Pasur 
deubudé, Siebiuns r. 11 

       
2 

Mundſt 23 
Bötichersale Nr. k. 

 



  

S. BVeikisttes Qesligss MAelksHiame Doennperstag, den 29. MI 

  

Damen-Hute 
Unser Salon bietet lhnen das Letzte in der Mode, das 
neueste Material zu vorteilhalten Preisen. — In den 
Mittelpreislagen führen wir eine große Aus wahl in neuen 
Formen und modernsten Geſlechten in jeder Kopſweite. 
Kinderhüte sind in neuem, großem Sortiment und ent- 
zückenden Farben vorrätig. — Unsere Devise: 

„Für jeden Kopf den passenden Hut!“ 

   

      
   
    

    

    

     

    

Kostüm (i) 
aus roeinvollenem 
Kashn. AEE 
Form, Jacke aul 

Voilenne 

Kostüm (3) 
aus gutam, rein- 
wallonem Rips, 

vornehmꝰ Herten- 
ſargon, ſeins, Vor- 
urbeitung, Jarke 

uuk boest, Lolienno 

19.00 

Kostüm (2) 
Achr apart, aus 

Kostüm (0) 

  

   

    
    

        

  

lainom, reinwoll. nus loinst. Kamm- 
Kuros, ů EB l garn-· . 6% UMor- 

uror, Jacko nu rousto ologanto 

eee Wwuilerg, Arßeet,e＋ XS BeuhisFerbes, Volionno L, 
Dü 4.56 42•88 Len Lfet Schneiderarholt, 
— Farbes 6⁵ 00 G Chin0 

10 
Cteat aue nevester 105. 
1pert u.- Bectg- 
alode EE Verarb,, 00 

PS 12. 75 

IuuoogusmmadtdaaadüdzupaaunumnanMMuasoausshuſsdlgMnitudandugsästsgadddnosdpsnitesgssegssossposnmnammunouui 

      

    

Flolter, * lleß, Hut 
ve DoeTne, bunten 
berdh G2014 mit 
D. 
Veigurol, 12.78 

aus reinvollonem Popelin. 
Kleid Jumperform, mit, Erogen, 

E Bieren- und Knopigarnitur. ů‚ 
— 

Aaus reinwollenem Popelin, ral- 
Kleid Dlau verarbeitet, Jumherlorm mit 
Biesen und (zurtal, Roc mit geitlichen Falt, 

Kl ici uUus ruinwoll. Fresko-Kashn, in 
Eld mohreren. Torh, Jumporfarm, mit 

andersfarbigen Wollripsblonilen besetzt 

AJ aus reinvalſenem Ripäpapelin, in 
Kleid nouen, Farben, mit aparter, Bieron- 38 
garnitur und Btickerei, Hock in Falt. gelegt 500⁰ 

KI id uut Kashn à la mötal, Jumper- 
eld ferm mit Pullevorausschnitt und 

EKrugen, Neck in madernen Leltenlagen ů‚ 

aun reinwollonoin ranegte in 
Weteteige, nnd Frauenlorm, 29 Mantel 

mit Tnschon- un 

Als reinwollenem Kusha,, 

Gürtolgarnſtur. 

Mantel ſlotte, jngendliche Form, 
mit Lacetvtepporei. 20.50 
Mantel nus reinwollonem Ripe, 

in modornen Farben, 39 
mit roicher Biosengarnitur. ů00 

uuts gutom Burberry, 
Mantel flottée Sporblorm, 45 00 
mit aufgesotzten Tuschen und Gürtel 

t ans relnwollenem, shetland- 
Mantel auhen eel, mit breller 
Nückenſalto und Gürtell 

Mantel 

17.80 

19.80 

  

  

      

    

  

  

  

Hat au, lomustertem 
Sirobstoſi, 
elgen⸗ Alellenerbelt, 
hübsebe 15.00 
Carhlturep 

    

    

29.00 
  

  

       — 
vitene Anlerligung, 

Lanfuen 18.50 
  

  

   49.00 —   

    

aus reinwollenem Rips, wit Epinglä, in hollen   Mädchen-Konfektlon 
vvadlennf Me, Phaild, Kleis tares. Mart U verorbeitet, 

Aelü K Pulloversur- 
E Veten Ealiereen,-Lase: % . 7 5 

Pro e 1.00 & Steigerunt 

Kleid Eee,tr- Ve 
12 
Liat en-, 73.50 
pro Liat 1.00 G Steiderunt 

Kleidd vage.W.fHa 
9• 0 m. Crepse. de-Cbine-Mansch. 

tel, relch 565 7G. 50 
Dlies., HA. 

pro LInge 1.89% 0 — 
KlI. id u½ Korhs bals melel, 

Eicl neue, flotto Form, mii 
Sartel- u,, Knopfdarnii., 
Fielt en , 23.50 
pre LApfe 1.50 C Steitserunt   

Mantel neſte Poreln Seite. 
Helte Farm. m. Satt. u 

Folt., b, Sürtel- Lershuf, Tisg 1ι V. 50 
pro Unte 1.50 G Steiteruvg 

Mantel .i,. bs, 
mit oparter Krßden- u. Faschev- 
runIHAUr. Rüchenf, und 70. 00 
Lürtel,, Linge 6s cts 

pro Linfe 2.9%0 G Stelterunt 

Mantel, SünefA 
E tt Seig, & en E G. 50 
pro Lände 2.0% C Steigerung 

Mantel L. reluw., Voruny, 
Imprüln, Burherty, 

Lets, Sporli, w. 40 
Kragd. u. Gürt,, Ld. 
pro Linge 2.5%0 0 Stelgerass 

Modewaren 
Kxestssiders PorK 

Lersde, lelt⸗ 
weiß u. Pelde, Siek. E0. 75 

Ciu, Spsch -Chins-Krafen 

wins Stüet L.95 

mit Biesen- 
Eurnſtur. 

in ullen 
Mocdeferben, 

Volte-Kletserwester 

Knpeere Kleiderwesten Cürtel, 

da-· Chine-Mas! 
0 elak. 

crepe 

EE WA. 95 

APache -Imailation, 
In, allen F, 
26 ein braſl, Sider L. 25 

siuer l. 95 

SiberG.95 

en 2 O. 50 

neuartiger Laootstepperei. 
Gürtel und Tuschongürnitur, halb auf Eol. 54.00 

Mantel Kasha, aparte 
Form, mit seitlich. Tasche, halb aul 

aus roinwollenem Kusha- 
Mantel Doublo, zweifarb, verarbeltet, 
mit Rücken-Biosengarnitur- 

aus reinwollenem Rips, aute 
Mantel Franenform, Beucbmaekvolla 
Seitongarnitur, halb auf Eolienne, bis Gr. 48 

aus prima Fretko-Kammgarn 
Mantel wit modern,, brelter Nüoken⸗ 
folte und flotter Gürtelgarn., Herrenrevers 

Mantel r 

utzendliche 
olienne 

äw˖w„„ 

aus schwer., reinv. Koummg- 
Burberry, kar. Abseite, flo 10 

Sportlorm, mit Kellert jalten u. Herrenrevers 
— 

Lus Prime reih wollec, gemusteri Kasbz. 
Mantel wil Lrechar Fbaehaslstasehbo und Oit 
Cvi vie, Aubeit L2 Ceeyo V 

ioe ů 

. Ko „ elegant Mantelir ret erdke 135.00 
＋ ganz aui Crepe de Chine 

aus reinwollenem kariertem“ 

    

Aaus reinwoll. 
Kleid Farb., mit Cropo Goorgette, Ueber- 39 
Kratz-, Bluße m. VBios. ahgesteppt, Faltenrock H0% 

Kleid 
Pullev-Ausschn. u, Schleitemeusrt. Blosengern. 

Kleid 
Goldknopigarnitur, Volantroc 

7 
Kleid] 
Pullover mit neuester Stickerei.. 

Kleid 
tur, Rock reich in Falt. gelegt, bis Gr. 48 

Kleid 
mit Ledergürtel, Rock apart plissiert. 

Kleid 4 
Bies.- u. Lese-, eigarn. 5 Roe w. Doppalvol. 

        

ů Rock ſsin plisslert vund abteslepoett. 

EiüttüüEAntt EntCTCTTTTCCCCLTCEGMUEUU 

  

aus gut. Eolienne, in bi, SW, 
Farb, fesche Machartk, Bluse mit 2—— 
  — 

nus reinwollenom, Ripspopelin, U 
modornen aettig urben, u mit 48 00⁰ 

E 

49.00 

40.0 

—— 

aus reinwollenem Crope Composé, 
in upurter ZSlieheptellung, 

  

  

nus pu. Lipzpopelin, folo Frauen- 
form, mit , Deafne- Geg 

————.— 

  

auß reinvollenein Schattenripe, 
in hollan Farbtönen, Jumperform, S

D
S
D
D
D
 

9.00 
  ——— 

gt. Velout. (Wolle m. Soide), in 
d. liernenest, Frb., Bluse m. vorn. 

  

    
   

eh chner. VHlouloe (wcle 1 Seiag, 
Jumosrlorm, O in, Säurob 55 
miit bekurbeitem Crepe-Oæetgelte-Veberlragen 

 



Larhensortlinente, donpelthroit. .. 2%0. 

Taflet-Popolin Wolche, rehnwolfend Oualltüt. 3.90 
E 

Rüpepopelin reine Wolle, unsere hekuunten 
Kanduedauiillen, 100 em broll .. 6.7x. 5.40 

Slorstoft, 1oh em hreflt. 

Truvors-Strolfen hUbSchρ⁷Lurhstoll., up. rou. 6,90 
U 

Epinglé n. lelnster, wWelchoer Kummunrnwolle. 
In den neuesten Lerfthlohrsfüthen, Ioui em brelt 7.75 

luür npurts Compoacklelcdler, ι em hrelt 

Küasha Jaspo VEHMKEe, Wosteit ter 9,50 
. 

Wollbrokat ontzückendo Neuhelt tu⸗ Nhech. 
mittanskloldter ů 11. 30 

In hoixe und Krnu, 140 om breit 

Kascha Frosko reinwolloner, sollder Mnier 9,50 

Homospun KasSha vorzülellehe Waumtehvate, 1 
„chHwere reino Wolle, 1a%h em brelt. 

Mantol-Kasha in ſoln ſelanten Muomnte, 
remme Wolle, 140 em hreſt. 13. 25 

reine Wolle. l4%0 em hrelt 

Kammgarnrips xunz hervorrugende Manlel. 13. 50 

Popolſin gute. rolnwollene KlelderWatc, Xtabe 2.75 

Ui rleLer Tarhemusnii.. 

Orepe Kahea roine Wolſle, der moclahe Wiel. 6,50 

woll. Kronpvew., du. A nuns. vorh, OVem hr. 

Frosko à la mötai 8.50 

Straßonkloid, I. nil. l'rühſohrsfurb., 100 em br. 

Küasha rolnc Wolle, filf, len wolornon Munte. 8. 90 

Vloff, In Hüphscehien Vorben, i4u em hreit. 

12.50 

Shotland fſir 10 MrMnetben, v. M Meme 13.50 

Würe, In modderuen Purhen, cu. Iao em hreit 

Mantol-Kasha mU Abseite., modernes Wule. 
vowehc, roino Wolle, 140 cm hreit. 16.⸗ 50 

Cronolla das ncue, elexunte Qewehc ſüir Cas 
vellcke Complot. l., fein. Parbtön., 140 em br. 17.50 

Burberry I. Müutel u. Sportkleidunx, änuberst 
Kute, lmprügn. Kammnarnwure, 145 em hr. 19.50 

Tischwäsche 
Servlotten 60/60, krüftisgc Oualltllt, verschle- 0.68 

„ dene Damastmusterr. . 

Sorylotton 
60/60, primu Dummastauallttlittt 1.15 

Tloohtitoher 
130/140, vollxebleichte Dumastwure 4.75. 3.75 

Tloohtilcher 120/160. Uinmlelnen, lialb ge— K 
blelcht, schwore Huusmucherdualltüt 30 

Tloohttülchor 140/175, zilxllehe aliliit, 
volléobbolcht, —— „* 5.25 

(riachtllocher 12.75 
ů . 140/ 140, primu reinleinen Bumust.. 

470100. cunthten goftlirutt.. 2.65⁵ 

4440100 wel, m. furb. Kunte, schir gute Ounl. 5,50 

K10/0, euhwrres Doppelxewebe, bunt gom. 6.90 

K1, Mnaeniinen Befürbt, mod. Zelchnung. 8.90 

K1%iel. Anchuuhren, moderne Muster. ů 11.90 

Veeeii, enieeeberergere 
180/160 14.50, 130/180 1975 

Lreileh MserLieh Kua SWMW 15.50 
Dwwh , Lortecfle ö.el.Liheren 1M6. 3.90 
Tischtuchdamast gebleichte Damastware, mit 

Kante, 1340 em breit... 3.30, 2.70 

3.85 
Tischtuchdamast gebl., hübsch. Blumenmust., 

m. Kante, xanz bs. schwerc. Ware, 160 em br.   

Laumwollmusselin 0 95⁵ 
nell⸗ und dunkotxrundm.... .48, 1. 2b. U. 

Hnaben⸗- Lenhlt 0 90 
Hollxrundixo Streilen, zute Ounlltlt .. U. 

Weschyins 1 10 
uute Klelderware, in Vvlelen PFarben. . 1⸗ 

Obsrhemden-Laphlir moderne Strelten und 1 15 
G Kleinkaros, guts Ware, 80 em brelt . 1458, 

Klelcger-Lolnenimiintlon 1.6⁵ 
Indanthren gelltht, Knrlert u. oinkurhlx passen! K⸗ 

Luirn-Sovsrront f 9⁰ 
1. Windiack. u. Anxüne, sturke Warceo em br. I. 

Waschrins 2 45 
indanthren getürbt, hervorraxende Ouulitüt. . 

Voll⸗Volle bedruckt, entzückende 3.50 
llumenmuslor, Arkn 100 em brelt .. 4.85, Oe• 

Wollmusselln ncoe Luntdruckinusl, L, Kleider 4 9⁰ 
u. Blus., gute, welch: Ware, cu. 50 om br., 5.50 4. 

Voll-Volle-Borduren aparte ruhinhrs-Neun, 5.50 
* auf Wellb. u, holl. Crund. I25 em hr., 7.90, 6.f0. 

Wolimusselin-Lorduran 8.50 
neue Pessins, sehr feine Oual., l?s em br., 12.50, Oe 

Taschentüicher 
Lamentllcher 0 00 

Batlst, mit Kurbelkante (indanthren) .. o. i8, U. 

Lamenticher 0 12 
Batist mit Hohisaum ... 0.22,. U. 

Lamentilcher 0 2⁵ 
Batist, mit ſurbixer HAäkelkante .. 0.38, Ue. 

Lamentichar 0 2⁵ 
Batlst, mit jarbig. Zephirstrelien u. Karos, 0. 42. U.. 

Damentllcher nanst, mit verschledenen 0.38 
Allasverzlerungen und Hohlsaum.. U. 

0•45 Lamentucher 

0.48 
prima Oualltüt, mit Atlasstreifen und Karos. 

Damantucher nus Kutom Makobatist, 
mit farblgen Hukelzuückchen und Holilsaum 

Uamentichenr mu Iiakehnante, ů‚ 0 6⁰ 
Opal, mit Holnsaum, in zarten bustoltarben 22 

öultzontücher 0 20 
Batist, mit verschledenen Spachtelecken .. Ue. 

Spitrantücher 0 30 
Batlst, mit vler Spachtelecken ... 0.48. . 

florron⸗-Tueheß/ß öů 0.20 ö 
Wold. mit farbinon Kunton und Karos .. 0.30, U. 

Rerron-Türher 
Wold Linon, mit Nipskante. ä·„„„„ 158. U.25 

Horran- Fucher- 
Linon, mit farbigen Zephirstrelſen... 0.38, 0.35 

Harren-Türher vein Batist, gute Ouallu. 
mit elngewebten Zephirstreiien. — 

Horren-Tüchar Linon, Kraflixe Oualltät, 
extra groß, mit Zephirstreiten und Karos. 

Herren-Türhar 
weib, prima Makotuch, mit Hohlsaum. . 0.65. 0.55 

Herren-Tücher Batist, femniädige Oualtal. 

Hlerren-Tucher 0. 85 
Batist, elexante Ausführung mit Atlasstreifen 

Herren-Tücher 

mit hübschen Strelfen und Karos 

Ia Wäschebatist, mit breit. Rand u. Hohlsaum 0.05 

  

Sültrentücher in Batist u. Opel, in ganz eleg. Ausfihr. 
  

Ein Posten cxtra großbe handgemalte E 
Srene-ue· Chine-Tucher in hübschen Mustern 0.05 

  

  

Seldenstoffe 
Damnese gute,. Krältlge Oualltät, in hellen 2.25 
Mustern, 50 cm brett. 2.90. 2. 

Wosohkunstselde in modernen. hellzrun- 2.65 
dixen Karomustern, 70 em breit „. 

Waschkunstselde schmiexsame Ouolltät, in 3.50 
hühschen, modernen Buntdruckmustern O. 

Crope de Ohine reinseidene Kleiderqualitüt, 6.50 
In trobem Farbensortiment. 100 cm brelt. —. 

Eollenne Wolle intt Kunstselde. hoechelunende 7 50 
Kleldercualltät, 0 em hrelt. — 

Orepe Ccorgotte clez. uſtig. Uielderzevecbe, 
In v/undervVoll. Farb., reine Selde. 100 cm br. 8.50 * 

Toffet-ORfHon reine Seide, lur das bellebte 9.75 
Sulkleid, in feinen Pastelliarben, 90 em hrelit“. 

Orepe de Chine unsere bekannt xute reinseld. 9,80 
Sperialqual., in 40 neuen Farb., 100 em hrelt 2 

Hendgewebte Shantung asiatische Rob. 
seide, in hübschen Kleiderlarben. ů‚ 10.50 

Mantelselde in ſeiner Ripsbinduns, aurch- 
aus sollde Ouahtät. Schwarz, A cm hreit 10. 75 

Trihtolstte der nehe gestr., Wanßchha-e Kunst- 
veldentrikot fur Wäsche und Unterhleider. 11. 75⁵ 
in vlelen Parben. 140 em brelt 

Crepe de Ohine Ißuntdruck, nur zute Ouel, 
l. zenchmackv. Muster, relche Ausw., 14.80, 13.50 

Voloutine Wolle mit reiner Seide, olegento 
Welchſtiebende Oualitüt, in allen modernen 
P'rühlahrstarhen, leh em hreit... 16.80. 14.50 

Cropo romaln gcHetteartlA., relns., flleben- 
des (icW., I. reſchl. P'arbenausW., 100 em br. 16.50 

Crepe Satin Wunderbar flebende Kleider- 
Ware, In relx. Farh., reine Selde, 100 em hr. 16,50 

Manteltelden m RoVul und Rlptbindunv, mlt 
klünzender Abseite, in prachtvoller Aus- 16 50 
führung, 90 em breit. 19.80, 2   
Hauswäsche 

K üohenhandtuch 44/100. Weiß / grau gestrelit. 0 70 
Kestlumt und gebändert Stück 0.95, C⸗ 

Kohenhandtuoh 45/100, pt. gestr. Drell 0d- 1.25 
gobl. Oerstenk., schw. Oual., Xes, u. geb., St. X⸗ 

Kllohenhandtuch Reinl., xanz derbe Oual., gr. 1.75 
m. farb. Strell., 48/110. ges, u. xeb. Stck. 1.98, L⸗ 

Stupenhancthoner sepielctie, Densetsesg, 1 10 ů 47/11b, esäumt und zebändert. Stülck 1.45, 

Damagt-Handtücher prima Neinlelnen, aute 2.45 · 
* 42/110, gesdlumt u, xebändert, Stück 
LrePmOe RPeinleinen, besonders 

Were Ouslltät, Voilsebieleht, 48/110. Sthel 2.65 
  

Clisertülcher rot und blau Kariert, 62/68, ge- 0.85 
säumt und gebändert.... Stück W. 

Staubtlioher 
mit Kurbelkante 

  

4 Stück 0.90, Stück 0-23 
  

KRolltücher grau gestreilt, mt Kante, Kräſtlge 3 85 öů‚ 
. Qu2—— 80%, 0. Stuück 

Handtuchstoffe 
Handtuchstoffe 

halb gebleicht u. grau Kariert m. Kante, 0.48, 0.42 

Handtuchstoffe 
grau/welbl gestreiſte, jeste Ware .. 0.65, 0.55 

Mandtuchstofte gebleichte Naro- und Drell⸗ 0.70 
muster, gute Oualittt... 0.95. — 

Handtuchstoffe zartweib, Waffel- und Da- 1.15 
mastmuster. sehr sollde Oualität .. I.45, E 

Handtuchstoffe Reinleinen, grau gestreiſt. mit 1.35 
farbiger Kantc, xanz derbe Oualltät . 1.65. 4· 

  

Handtuohstoffe well, Reinleinen. Vamast u. 1 9⁵ 
ů E xestreiit. Drell, ſeste Ware.   

Etetwische 

    

Baumwollwaren 
0 en brch. aute Oualität. ů 0.68 
Hemdentuch ca. 80 cm breit, 

mittelstarkfädige Ware öů 0.88, 0 78 
Renforcé 

80 em brelt, Kräftige Oualitnt. 0.98 

Mako-Imitat. 
80 em br., für elex. Damenwäsche 1.25 

Wüschetatlst 
90 em br., ganz feine, cule Oualität 1.65 

  

Linon 
70-80 em br., mittelfßäd. Ware, 0.90, 0.78 

Linon 80 em breit, schwere, edle 1 15⁵ 
Ware, mit Lehnenalaut 1.36, 

Linon 
130 em br., Gehind. Ware, vollgebl. 1.25 

LInon 135 em brelt, 225, 1.85 teste, starkiädige Oualitat 

Linon 160 em breit, 2 2 
äuhberst sollde, Kkräſtige Oual., 2.68, . 

Rohnessel ca. 65—70 em hr., mittel- 0 45 
starke Oualitäten. .. 0.78, 0.58, 

Rohnessel 183, 135, 0.98 
130—140 em breit 

2.25 Rohnessel 
160 cm br., extra schwere Ware 

Sohbrrenstoff eute Waterdual, elle 1.15 
u. dunkle Streif., 110 em br., 2.25, 1. 78, 

Inlett iederdichte Ware, glatt rosa, 1 9⁵ 
130 em breit 3.25, 80 cm breit 

     

   

   

Klesenbezug 
65/80, aus «ä Linon 1.55 
65/80, a. dlenttadie. Linon 1.95 

Klasenberug 65/80, a. kräi- 
tixem Linon. mit Sticke- Ä 
reigarnitur 3.45, 288.2.45 

Bettberxug 130/200, 4 85⁵ ů 
a. mittelfädig. Linon, 5.50, E-·U 

Bettbezug einpersonig. 
aus dichtiädigem Linon 6.75 

Bettbezug 135/200, 
aus feinfädigem Linon 

— 240%0, . schwer. e. 50 3 

8 Bettlaken 140/200. 3.95 ů 

Bettlaken 140/j00, ü 

ů 

̃ 
ů 

  

aus starkfiädigem Linon 

aus Kräitiger Linonware . 

Bettiaken 160/200. 
aus schwerem Linon 

Lummmsasensennl 

 



  

Hemdhose 
larbig. Makobatist 
lachs und Flleder 

mii relcher Valon- 
olepnesusstattung 

5.75 

nNemdhose 
Malkobatist. mit leinem 

vos wetter Kiüppe motlernen Valencie-- 

farnitur 

6.75 

   
Prin zoroc 

Makobatisl, 

8.50 

Wäsche 
Taghemd mit hubscher Siicherei ö‚ 
Iaphemc wit Blende und aolldem Slickerel-Elineais-. 
Taphemd brolte Achzel, mit Stickerel 

Taghemd mit Blende und reſcher Hohleaumverztetunn 
Tahghemd M.ko-Imitat, mit Stickerelloston und E nsain 

Belnkleld t babscher Stickereell. 
Beinklaltt wit Suekerel-Volant 

2.25 

.Cw Kw„ 

KHachthemd euter Witebestoll, wi Spls...2,.05 
Nachthemd wit bobscher Stiekerei ring-um 

Mochthamd mii reicher Spllzeplarnferunkz- 

. .43 
.. J.75 

Nachthemd mit volldem Stlcherel-Elniatz durehgarnlert . A. 5 

Machthemd cit reieber Sliolerel- und Klöppela nierupt 3. 75 
Untertallle mit habzeher Sucherel. 

Untertallte mie Sicherel und Hoblsaum 
1.35 
1.03 

  

Untertallle M.uobatäst, m. Klöppelmotlv u. Valene- Garnitur J. 50 

  

Mosse-MKxägen 

as 
Mosss- lnsiotſuroge 

Mathke 2.25 
„Kerchie“ 

Oberhemd 
Wolb, mit Pikec- 
Einsatz u. 
manschetten Vebb. 7.50 

Oberhemd 
mit Damast-Eins. 
u, Klappmansch. 10.75 

HMerron- Bporthemd 
hnſart iehi, 
modè. v/eib, lachs, 
bleu —„* 14.50 

Herren-Sporthemd 
vpurt Sorſlan 
aparte reilen 
und Karos 16.50 

Horren-Sporthemden 
aparte Wlener 

euheiten, Ia 
Seidenpopelin, 
gute Paßiorm, 
Rockschnitt 10.75 

MHerren-Sporthemd 
Fabrikat „Van 
Lasak“, vorbildl. 
fur guten Sitz. 
erstklassige Ver- 
arbeltung, 26.50, 21.75 

Knaben-Bohlilerhemd 
ünſbz, mode, bleu, 

Fichs Perkal Gr. 50 2.25 

Wenmn Prlteeilehse 
prima hellgestreift. 2.75 
Zephir.. Ur. 50 

3.50 
Machthemd 
Gelshaform. mit 
Wüscheborte garn. 

Nachthemd 
mit Umlegekragen 
und Tasche, guter 
karniert l, relch 4.50 

    

       

      

   

1.75 

Lrunt., & Paisegde Ktages, 
Sirellen- und Karomusler 

6 

Lsclen gentein. Strumpihaltergürtel rhstrl-Wnb;, 

Damen-Wäsche 
2.90 
3.75 

Hemdhose “π XMeH,N,Ier ve Eiicbel.Eatst- 
Hemdbose »α KHor-t. „ itGblevDeietA 
Hemdhose MAnchslet, ait ÄStenciesstepii.eee. .4.75 

Hemdhose „u-: Kuntter:d. . .3.50 
Prinzeſtrock ν slel. e Eaestt „α Soiite. ... . 3.90 
Prinzeßrock „Hvbe/ KIAPPeIIteslecueOt ....4.25 

Prinzeſtrock u.uebaut. M Suele,elOsten uα Eloesli 6.75 
Prinzefltoclt Hrezgeiar, V.bLeeese, d g.75 

Stiekerclifarnie,unt ‚ 
Compiet Peinebtpẽeh mit Peiakleid, AemnhrtO. veleb 11.50 

Aubetet presert, 

Velenrieane- vad Silehereſtarnieruag 

1O Krober Auswrehl Koniirmanden-Wüsche 

Büstenhalter und Hüftformer 
Büistenhalter nu-ehieo, wii Spiyne.. 
Büstenhalter au vordecblA0O a„& Rocentebnunung.. L. 45 
Büstenhalter àI Rübsetehon 

   
Spottgürtel in aum Koeples. veid a. larb, li & iiier 3. 45 
Hültgürtel u, ulen brel. in Aisbes Wetes ... 5,25 
Konfirmanden-Leibchen uun kotpien 

Stlckerelenu. Hemdenpassen 

   

  

Stickerei chv- ··„. eer s, O. 18 
Stickcerei AüAi culemeler. ........ 6/, 0.58 
Stickerei Lule“ Hulat, woderne Modler .. .„... M, 0.98 
Hemdenpassen . SM-eU .... Stioes 1i, O,95 
Hemdenpassen mu,-vueet veete Sit, Md, 1.10 
Hemdenpassen mi ehiür k.t...... St 1.75 

Handarbelten 
Nachttischdecken veid, co, 15, em ft, wit flaht⸗ 

saum und Spitten Harniert, Siülek 0.80 

Bhiettdeclken us u. Fſſe Lf KhK 1.35 
Mitteldeclten u-Mn ad, Lite. v, Viet 1.45 
Läuler eld, „i ileblieom und Spllie karnlert ... Sidét 2.25 

  

   

    Sporla/ Laonlhen Guchv. 
Redtard SGefüb-uM. Kromünl. A. 
          

  

2.75 

  

Tumpet-Sahlitte Jumper-Schuns lumpas-Schune Mbachennchurte 
h“ dulem VSolin Iagantbrenlerbie Jaddythgenserbit Mne Achνef ZLaceile 
10 abfter Aus- Vepule, ved- Vephir, Kleideam- mil rcl Soulacht 

loheung Form Nechatt (ir, 40/2 ,t. 30/5 

4.80 3.75 2.25 2. 90 3.80 

Schurzen 0n De 
Mnabenschlrren ei. gn,, .95 
Mcddchenschüren ,, H Me, .15 

hlthdcnenschürren u.terheͤxs. „, 2.25 
Uelſle Minderschlhrren S„en Ms, Vumehe, 4.45 

weide Minderschürzen ,LMfen,. 3. c0 
— 

Servierschürre ueese,aHf. ». 155 
Lumnerschüirze , „ „é .. 
Lofenschlrze a, echer ekerel ..... ..95 
Jumperschürze a,uebua,-. 1.95 

5 „, mit AossHechUTre Heberieh'Lni vi. .... 2.5 
Sültinschlürze AieMee ViheHüe, - .2.75 
Jumnerschdtze 2% ,,“ . 3.J8 
Jumperschirze „ n Katem . Büsestes, 4.90 
SerWierkleid 3. esh, vſ, Eebfen „e, Sürbpbie, g. 75 

JosL⸗-KHragen, 3S lach, ptima 

1..25 Moko, Wu⸗ 
ollenstehend 

    

Herren-Artikel 
Klosse-Kronen, Irish:-L.ii. 
ach, elwas 
oſlenstehend 

70 Spoheme Lephirbale mil 
„pesend.Ktuben, Leschmack- 

vollo, nebeste Kten 
  

L„ 

Miorthend vut. 2uh/ Siutahhomd , Lu 

äü üei 

4* b V 7³⁰ 

0 

Wen, un Meuse, 
it Rund- Waben.2, U. O5 

Spazlerstöoche 
Kohr, hell od. dkl. m. 
Rundb., mittelet. 2.8, 1.98 

Ledergurtel 

vbramn .PaiesGeti. L.Aã 

1.95 
Cummlgürtel 
mit Patentschloß, 
Marke Continental. 

Aehtemd , 2. 
Wobstech, Umlage,-Cragen, 
ů wuchechts Beslize 

4*     

gelbsthlnder 
Kunstseide 

selbsthinder 
Olympiastr., 

golbstbinder 
Seidenmoiré 6.50, 

gelbstblnder 
cleg. Wlener Neu- 
helten, in aparter 
Ausmusterun. 9.75, 

0.95, 

4.;50, 

é 

0.0 

2.95 

4.90 

eeeeiei, 

—— 85·. b. 7b ů 

HeuEbeie, 1250 
kbemenMMe 24.50 
D 

  

Joss-Hregen 
Lrich-Lelnen, 
Wlach 1.65 

  

Wiach 

Devesteote, ů 0.98 

Einstoftkragen 
halbstelf, a. mehr⸗ 6 
fuchem ZWITnSeV., σ 

SS. 
„Charles Lind- 
berch“, Allelnver- 
Kauf für Danzig- 1.25 

Einstoffkragen 
MarkeEterna“, 
halbstell, Ober- h, 
Unterkrax. zleiches 
Materlal 1.75 

Elnstoffkragen 
Marke,VanLasck“, 
van lieuzens be⸗ 
Kanntes Klasse- 
luhrikat 2.25 

Stehkragen 
mit Ecke od. Steh- 0 5 
umlegekragen.. 

Stehkragen 
M efil nlae 
E on, alle 

Welten vorrätig 0.90 

Sstehumlegekragen 
niedrige Form 
Z3-ach. Mako 0.90 

Eonenteg, 
aus waschecht 
Zeyhir 12.50, 10.75 

Schlafanzug 
Wiener Fabrikal, or, eipſarb 
Zephir, mit Hu- 
Sarerverschnü- 
rung. nez2ogcner 
Rülcken 10.75 

Sohlafanxug ů 
Marke „ven Lsach“ 
pa. Zephir, mit 
Verschnülr., 29. 75. 19.75 

boniaseis, 
prima Oxjiord, 
Wiener Fabrik 20.00
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Dumeön-HundH,ο½² 
Damen Schlupfhosen Baumwollgewebe, in hellon Farben „ 

Damen-KHandrohuhe, 
merzorlisiert, mit Btuloprr. 

bamen-Handsohuhs 
Ia Lolnon-Imitntion 

Damen-Handschube, 
Loinon-Imitation, festa Waree 

1 
2 

Damen-Vandachho, öů 2 

2 
4 
6 

Baumwolle 
ip chönen Uarboen .. Grôhe 6 1.36, (lrollo b 1.25, Großbo / 1.10 

Baumwolle 
tucdlolloser Kchnitt, in vlelon Parbon, alIy ('rullen. A. :•• 1.95 

echt Ugyptisch Malio 
Ia Huulſlnh, Ell% GröDoon. 2.65 

Baumwolle .* „ 3.50 zweilldig, mit vorstlürktom Kchrilf, ulo Cirüßbon. 

Ia Kunstseide 3 90 
ꝓI⁸P„t ＋ in midornen Farbon, allo Gröllen. 

Wirkwaren 
Damen-Unterhemdchen gostriokt, Buumwolle, 0 95 

woilh, mit schmaler und breiter Achsel. .. 1.95, 1.06, 1.46, 1 

Damen-Hemdhosen 1 95 
äB„„‚‚ß/ * geatrickt, Buumwolle, Winſlelform 

2.95 Damen-Hemdhosen void und farbig, 

moerzerislert, mit Mansohette. 

Dnmen-Hüundschuhe 
Ia Loinen-Imitntion, ohno Aufnaſjgnt . 

Damen-Qlass⸗-KHandschuhe 
in allen Farbeen. 

Damen-Mappa-Handeschuhe 
Stoppoorrr... 

Damen-Giaos-Handschuhe 
mit dler motlornen Kkleinen Viermungchette, 

Dsamon-Mocha-Handachuhe 
u. Ziogen-Stepper, Marke „Pioto“ 7.90 
bamen-Uinos-Wandsehuno 7 90 
In Ziogen-Stepper, Vtarke „Pioto“, m. Manschette B. 

— 
ü
—
—
—
    

geatriohtt, Winclelform, üuhberst guto Buumwollülualität. Herrenhandrohuhe Herronhandschuhe 

‚ Leinen-Imitnt., in 1 6⁵ Wildleder-Imit., 25 

Damen-Hemdhosen 3 90 allen Farben .. 1. mit Aufnaht .. 4. 
In Buumwollo, Woid u. farb., mit kurzen Reinen und Nullnchvel 1 Herronhandechuhe Herronhandschuhe 

Trikot, Horanhl. morzoribierl, milh 
ſosto Wuro 1.95 brelter Aufnuht 2.65 

Herron-Nuppa-Hanudsiohuho 
Stoppor, Primn Qualitttt. 7.00 

Damen-Unterziehhöschen „Sowieso“ 
tzestrickt, weid und farbig, Banmwolle” 108, LI. 75 

U D
i
i
i
i
i
e
e
 

Horren. Homdeon 
Doppolhrünl, ooht Muk, 

IhMnMPAMMmügmminousgnnogigmmmungpusſnsgnntitunſguignſſguugtgugung 

— 

Herren-Trikotagen 
HHMeAPemten Et M MEAAAA äcpt Lo,ToioDaaLt. 

hpelbrust, ocht Muko, Dobpelbrust, oolit Ügyht. L%uig. cO, golhMako-Imit. 
volicdo Qual., Gr. 6 5.26, Uuüte Vornrb., Cir, 6 5300, Mako, bos., foste Cünl. m. Popol.- c. Cephireive, 

Gröne SD5,. Gröho 44.25 (irbho 5 5.0, (irebo 44.90 5 yc, Or Süh,dà G. 90 Gr.5 ,Cr.b 80 Gr.à A. 25 

, Mülen halthur oitieol l, ceht ehe MuI Wte, u, Rerg, bi iht —»5 rU Mit, ogelhund, h 201 L biso KKko. GüKCG u. os,e, farbig, 

Were, Größo 6 4.75 Xiako, AtkKrktädl. Cunl,, I& Qualltät, Gr. 6 0.25 XManka-Imit., m.Satinben, 
Gdbr 5 45, Cibh, 43.75 u.⸗480, Gr 440, Ee 3.90 (inde b0, Ors0h 4.75 bEe v.5,Ur-O680, r 1 5.75 

  

   
3, 

Strlulmpfe 
Damenstrmpie 
Vigonne, Doppolxohle, Hochforro 0.38 

bamonstrünpte Baumvollſlor, 0 68 
Khlise Ware, echwarz u. farbig, 0.96, U. 

Daomenstrümpfo Kunstseiile der 1 25 
Svidenflor, Klures (ibwebe, II. Wahl I. 

Damonstrümpfe àIakeImitat. gute, 
haltharo Wure, ShWITLZE und bErg 1.45 

DamonstrUmpfe K.-Seido o. Seidenfl., 1 95 
feinf., Klar. Gevebo, i. all. mod. Forb. I, 

DamensetrUmpfe pa. Mako, fento 9267,2 4 
Quul., in vislen Farben. 3.46, 2.06, 4. 

Damonstrümpie Seidenfl., regul. Naht 
un Vlinerung. moll. Kieiferiarbon 2.45 

bamenstrümpfe Waschselle (Künptl.) 
Lrinfal. liaw., mod. Fard., II. Wahl 2.85 
DamenstrUmpte pPe. Keidenfl., sretkl. 
Qual, in ull. moalL Forb. u. KchW., 3,60, 2.9⁵ 

Damonstrumple Bomberg. Waschaeide 3 75 
(Xünstl.), Mußerrt feste, haltb. Qual, O. 

DamenttrUmpfe Bemb.-Waschz. (Kall,), 
feinläd., guto Qual., in moll. Farhen 5.90 

Herrontooken 0 38 
Vigegne, Jurbig sortiert . UV. 

Herrontocken 0 75 
kesten Buumwollgovwebe, :nod. Knros V. 

Herron-Schweillisocen 0 95 
woichc, hältbaro Qunlität. . U. 

Herrentocken leate, veltbare Qualiüt, 4⁵ 
moderne Karomuster 0„ 

Herronsooken 
Seidenffor, Jie neuesten Karomustor 1.95 

Kindorstruümpto BGUumwWoIhe, 1XI gestr., 
in schwarr, grau und beige 

Cr.10 o 5, 7 ö. eeee 
9.90 9.35 .80 b.5 ö.U U.65 5.88 0.8, .50 b.d 

Kinderstrümpie Marko „Hoinz“, Baumv., 

Extra Chwere Qusl., in Schwarz, grau u. beige 
s 7 6 ͤ 5 ͤ4 3 2 1 
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Dekorationen 7 Gardinen / Teppiche 
Etamin-Klalbstores Etamin-Battdeche zweibett., a. Rlatt. 
uus glattom Etomin, mit Etamin, mit handgestopft. . 36 00 

motiv, Ecken und Mahledumen — 8 motiv, kandgestopſit u- 
Mͤbgepaßte Garnituren bsrnen . 75 

hlskumen V. 
Etamin· Uarnitur 
Steilig, beils mit gewobten Einsätzen Etamin-Halbstores ecrufarbig, mit Enzl, Tüll-Bettdcoke 
odder Wlottven und Spitzo-. 3.85, 5.90 breit., handgostopft. Piletrcekel — 10.75 Zweibattig, gute Qualität. 28.00 

Etamin- Garnitur   Etamin-Halbstores weiß u. corufarb. 
mit grob., handgestoplt. Fibetsocei 13.00 
Etamin.Halbatores ocrufarbig, mit 
broit., handgest. Fileteins. v. Vpitze 15.00 

Etamin-Haibstores ecrufarbig, mit 21 50 
·5 

Daunendecke . 160/alO, best. 
Atsch. Fabrikgt, daunendicht, 12⁰ 00 
bunt, gemust. u. einf., 125.00, E 

. M'eter 0.68 

Stoilig, a. gestreiftom Etamin, mit 
breitem Fuleinsatz und Spitzo 8 10.50 

Etamin-Gaurnitur Steilig, aus glati, 
Eüamin, mit geuchten Aokiven und 11 
Vinsätzen sowie Ftamin-Volant . 

      
Enal. Tull-Vitragen 

  

      

tam vyih ur Wuürlt aus glatt. broit., kandgest. Fileteins. u. Spitze 50 om breit 

amin, mit grob. motiv, Hohl- ů ů roh. Sie Dlvandee 150800, dentsche — Euxl. Tell.Vitrason eöumon, Klöppeleinsatz u. Spitzo 16.00 Ousl., Mohei lürch, in vielev 58.00 60 om breit Xeter 136, 1.20 

üt,-eltann 16 50 12 00 Farben und fellartig gemustert 20 Enxl. Tull-Vitragen ö 1 40 
äſ·(˖wCw„KKK* .50, „ — — 65 om breit ů . Mceter 1.50, 

Etamin-Bottdecks 
CQardina, engl. Tüll 
cs. 76 em breit 

Gardine, engl. Tüil 
110 em breit 

Ensl. Tüli⸗Garnituren 
Steilig, in guter Qualitkt. 20.50, 17.50 

Madrat-Garnituron 
Zteilig, in verschied. Mustern, 12.50, 9.75 

. Meter 176, 1.60 

2.80, 2.25 

aweibettig, aus kariertem . W., 8 50 
mit Tülleinsätzen und Volant, 9.75, O. 

1 50 
LWei E, Aus 8 3 

  

      

  

Tülloinsätsen und Kiöppelrpitze Cardine, engl. vuin 
TrarmüüchereshonvsiriſerielbehanniQ ruenmSengeue, egaeitc, ve. 200 on brdt' . .2,2. 75 

urch Lieſerung nur erstklassiger Arbelt Kistten Etamin, mit Tüllelinaätz., 16 00 Gardine, engl. Tull 
Etamin-Talbrtoros Lotiven u. Feken, sehr reich gem. ů 140 cm brüt •· „ 366, J.10 

teils mit Motir. od. Tülleinsotz, 3.25, 2.50 Elast Eiamdm n. it andee — 22 0 0 Etamin ca. 160 om breit, 1 35⁵ 
Etmin-Halbctores Elatt. Etamin, mit handges kariert und mit Hohlsaumstreifen 

, Pietnasban cae- bnsiu, ann . 5O0 vuneeseses, westeite, .. 
Etamin-FHlalbstores 
mit Tülleinsätzen und Spitzen, 8.75, 7.90 Filetmotiv, Spitre und Hohlsäum. 

  

Steppdeoken doppelseit. Satin, Waa 16.50 
cn. 20⁰0 19.50, ca. 140/10 „ 

Velour-Teppich Se- W. 

Lietmoiie Spites und Kieilanm, 26.50 

  

    
   

Juteläuier 
Zirka 67 cm breit, in reicher Ausmusterung 

   iche deutsches Materiel 
2600½00 170½40 130/½200 

  

Reform- Tep 
250/½50 170/½0 140/200 

  

Kokosläufer besonders schwere Ovurlität 

Iisch- und Diwandecken 
Vixchdsoke 150/150, in vielen Mustern 
und Farben ·„„„ 128 6.90 

Oobelin-Tischdecke 150/150, Vedure, O 75 

und Perserausmusterung- „ 

Gobelln-Tischdece 150/200, kerter.; 75 
unſl Verdurenusmusterung 2ů 

in nouester Musterung-⸗ 165, 1 3.00 

biwandecken ca. 150/500 
bellgrundig, in nparter Musterung 15.50 

Diwandecken cn. 150/600, 1 0 

in schöner Perser-Ausmusterung 2 

Diwandecken besond. stäarke Qual,, 2⁴ 50 

0 Perser- und Verduregeschmacek 

Diwandecken 150/500, gute, schwore 31 00 

Qualität, in Perscrausmusterxung · 0 

Rips ca. 125 em breit, indenthren 
Sturkf. Qual., in all. Farb., 7.50, 6.75, 5.90 

Bips ca. 130 em breit, indanthren, in 

modernen Streilen.. 11.20, U.78, 7.75 

Dekorationsstofte cn. 150 em breit, 
in nouesten Farben und Murtarn, 11 90 

indanthrentarbig 16.50, 14.50, „ 

Gobelinetoffe cs. 130 em breit, 3 90 

für Bezüge und Vorhünge, b.50, 7.85, O. 

Kelim-Tischdecke 

     
(7 em breit 90 cm-brelt 

  

      
2.55 2.50 2.25 1.05    

  

68.00 42.00 29.50 22.50 [200.00 178.00 125.00 90.00               4.25 6.2     
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Duas Wur eine Fran! 
Zum Tode von Nina Bant. 

In Kopenbagen iſt, oaſähria, die verannie Sozla⸗ Saerſ , 'es ſpöla en niſt⸗ ms Staunint bäniſcher KufknbmPAIer. llertn 
Belt Ning Bang iſt elne der bedentendſten Frauen, die le iunden Reihen der Krbelterſchaft gewirkt ba en, aus Keln Leben, geſchleden. Eine, Frau von großer Beſcheldenbeſt, vollendeter Einfachbeit, deren Leben und Wirken man er⸗ forſchen mußte, um ihre Bedeulung ergrelfen zu können. 
Obre Famitie — Ellinger war ihr Mäbdchenname — ſtanimte aus Naumpurg. Aber ſelbſt mar auſgewachſen in Kopenbagen, an deſfen Univerfitat ſie ſchenvei wo ſie die gußen MAuregungen für ihre wiffenfchaftlichen velſtungen er⸗ Hiell, Kaum ſemand wußie, daß ſie mit hohem akabemiſchem Grad die Ho⸗ Lule verlaſſen hat, denn niemals hat fie den 

230 Leroß 1, wiriſchaltsgeſchichllichen, . t Ee, großen, wirtſchaltsgeſchichllichen elktenmaterlallen, die bas Kovenbagener Staatbarchtv enthlelt, hat ſie zunt erſtenmal, ber wifienſchaßtlichen Keſörs⸗ der eigenen Watertafhag 1. orſchung entgegengefllüört. Es war kein Malerial, daß lelcht zu verwerten war, das blendende Ergeb⸗ niſſe ermöglichte, es waren viele Tauſende Bollrechnuugen, die ſich ber viele Ja „Maße Kfaugtwel alſo ein Matecxlal, bas ſcheinbar über alle Maßen taugweillg und Olelchollitig war, Trotzdem 
entbeckte aber ior Scharffinn, 

daß dleſes Materlar ſllr dte Geſchlchte der Wirtſchaft und der Gh hahei ſür die Geſchichte der Hanfa und des Handels von Enotanb bis nach Ruhland von einem unſchätzvaren Werte ſei. Her Organtfaklonsfägigkeit und ihr ſtarter wiſſen⸗ ſchaftlicher Trieb ſchuf eine Organiſattion, in der unter ihrer Leitung dieſes unermehliche Materſal Malertatge wurde. Dle Koſten für ble Vexwertung diefes Malertals ſtetterten viele, Regterungen und Stadiverwaltunßen det Iu⸗ und Auslanbes bel. Ein Gelehrter, ber von ihrer politiſchen An⸗ ſchauung burch eine Welt geirennt war, der Verliner Pro⸗ 
föſfor Dletrich Schäfer, ertannte mit begeiſterten Worten dle 
Größe ihrer Lelſtungen an. 

Auf der Univerſität machte ſie dle Belauntſchaft eines Studenten der Geſchichtswiſſenſchaft, dem Marxiſten Bang, ber 
lelder nur kurze Zelt in ehelſcher und wifſenſchaftlicher ů . Sense. nd wihenicrlula 

mit Nina Bang ſux die Nartei wirken konnte, Ueber das 
Prab hinaus hatte ſie dem Gatten Treue und Liebe gewahrt. 
Aus der harmoniſchen Ehe iſt eine begapie Tochter hervor⸗ 
geßaugen, der die Mutter beiße Piebe und Sorgfall wlömele. 
„In ber däniſchen Sosztaldemokratie wirkte ſle unermüblich 

bel aller Beſcholbenhelt. Ihre Liebe galt aber nicht nur den 
Arbeſtern in Däuemart, Lebendigen Sinn zelate ſie anch 
ſux dle Vortſchrikte aller übrigen Glleber der Internatſonale. 
Sie waß vlelleicht nicht die erſte, aber ſicherlich doch eine der 
eiſten Frauen, die die däniſche Sozlaldemokratle in das 
Oberhaus entſandte. Kaum in irgendeinem anderen Ver⸗ 
tretungstörper war eine Fran ſo geachtet wie dleſe, ſo daß 
es alö ſelbſtverſtändlich galt, daß das erſte Wainſahe. 
Miniſterium Staunina ſie alß Unterrichtsminiſter aufnahm. 
Was ſie dort Hiait hat, war muſtergültig. Das leitende 
konſervative Blatt Dänemarks, das voller Mißgunſt die 
Taten der ſozialiſtiſchen Regierung verfolgte, ſagte einmal 
von Nina auff: „Endlich ein Mann!“ Für die Kultur 
Dänemarks, für den Raug ſeiner wiffenſchaftlichen 
Leiſtungen, wie auch für die Volksſchule, nicht zuletzt jür die 
Theater, deren Korruptivn ſie mit ſtarkem Willen beſeitigte, 
wirkte ſie unermübdlich. 

Nina Bang ließ ſich nicht einſchlichtern. 
Als ſie von ber däniſchen Sozialbemokratie zur Begrüßung 
des, ungariſchen ſozialiſtiſchen Parteitages nach Bndapeſt ge⸗ 
laudt wurde, wurde ihr eingeſchärſt, daß ſie ſede Demonſtra⸗ 
tion, etwa das Tragen von roten Abzeichen, unbedingt 
vermelden müſſe. Trosddem kam ſie geſchmtl mit roten 
Nelken in den Verhandlungsſaal, unbekümmert um die zahl⸗ 
reichen Polſziſten in Uniſorm und den wahrſcheinlich noch 
vlel zahlreicheren ohne Itniform, die ban Ueberwachung des 
Longreſſes dem Saal das Geprähe gaben. Dieſes Auſtreten 
der bäuiſchen Kampfgefährtin wirkte auf die nuugariſchen 
Sozialiſten, die durch die Horthy⸗Regierunga ſtark gedrückt 
waren, überaus aufeuernd. 

Mit Se iſt eine Kämpferin dahingegangen, der die ſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung vieles zu banken hat. 

  

De Eutrechtung der ügyptiſchen Jrau, 
Om „Deutſchen Inzeum⸗Klub“ in Berlin ſyprach eine 

Aegvptexin, Frau Gruly Homer, über äauptiſches Frauen⸗ 
leben. Sie gab von dieſem Leben eine in ſehr düſteren Far⸗ 
ben gehaltene Schilderung. Nach ihren Ausfürungen iſt 
die äßyptiſche Frau dem Manne vollkommen untertan und 
in keiner Weiſe geaen Mitzbrauch der Gewalt des Manues 
geſchützt. Bemerkenswert iſt, daß dieſe foziale Entrechtung 
ſich beſonders bei den Frauen der, beſſeren Stände, aus⸗ 
wirkt,. Die Fellachenfran dagegen Iiſt die Arbeitsgeſährtin 
des Manneß Und bat eine erbeblich freiers Stellung. Unter 
Leen eu. elen leibet auch die Volkshygiene in 
eavpten. 

Die erſte Rechtsanwältin am Kammergericht. Die Gattin 
eines Berliner pieſttsanwaltö, Fran Grete Auerbach, iſt 

  

Angenehmer Aufenthalt 
ſfl. Kaffee u. Gebäck 

Gepilegte Weine, Blere und Lilköre 
Spezialität: Frühstück 1.— Gulden u. 1.25 Culden 

E. LIKOWSKI 
EELLereee EEEENee EMAeeieeeeeeeneeeneeneeeee, 

ergeben, bie E 

  
Dale irk, Postgasse 5⸗4 

   
lürzlich ale erſter welslicher Rechtganwal Kammergeicht Augeclaſfen worden. MWrau Auerbnch A inach Beendigung ibresß Siudiums ber Rechtswilfenſchaft als ſchclllal veweſel Uuib Lat Erßt 10 Eplar dicscg c, be⸗ jen, und hat erſt im ſrebruar F Miſefforprülung beſtanben. Vernar Sieles Rabres die 

—— 

Die Aehnlichkeit bringts an ben Tah! 
Stie iſt der Beweis für die Harmonie der Che. 

Daß awel Menſcben, dle lange Labre in der Ebe zu⸗ ammenleben, nicht nur in lren Lantiher in ondern auch u lhren Heihechlh einauber äbnlicher werden, iſt eine ſv oft zu bebbachtende Erſcheinung, daß wohk niemand die Tatſache heſtrelten wird. Wohl aber gehen die Meinungen uber die Urſachen dieſer Ancbnelung er eblich auseinander. Man nahm zunäthſt an, baß bel dem 7uamhreme Die Frau vom Manne Stoffe aufnimmt, die in, brem Körper blelben und lim Lauſe der Jelt eine gewilſe Aet ulichkelt her⸗ vorruſen. Daßs ſſt natürlich ein Punkt, der ſicher mitſpricht. Ferner kann man das alte Wort in dleſem Zufammenbang Uarlleren: „Was der Menſch iſht, das 60 er.“ Die fabrelange pleiche Ernäbrung lut ebenfalls das tbre, eine Angleichung bherbelzufttbren. 
Aber als mlchtigſtes neben dleſen mehr äußerlichen Ein⸗ wirkungen hat boch Woül be ußerilc 

die ſeelliche Beeinſlußßung 
Deß gelleu. Es iſt betaunt, ba Mrenſchen, beſtlmmler Gehgen⸗ en auch einen beſtüimmten Perſbnlichtelistyp haben, ſo bah man faft ſchon nach dem Aeußcren Gerkunſt und einial elnes Menſchen beftlmmen kann — wentöftens follte es Iv ſein, ile Meuſcheun nimmt der aus ſeiner Heimat ausge⸗ wanderte Meuſch im Fremdvolke ſehr häufig deſfen Wargll- „ rüſtiſches Ausſehen au. Es triit alfo bie gleiche Wandlung eln wie im Auſehen der ne ohlle daß doch die Hin Meh Urſachen miiſprechen, die im KAnfang erwühnt wur⸗ en. Virchow hat fich eingehend mit bleſer Frage beichäſ⸗ tigt; er iſt der Meinung, daß oie Kaumnefutatur und 906 zStaiten aroßen Elnſink auf das Geſicht haben, ebenſo natür⸗ lich die Mümik. Und hier findet man wleder einen ſtarken Äewegorund, Wer Ehevar'ner, ber bei allen — freildigen oder ſchmerzlichen —, Anläſſen bas Geſicht des anbern vor ſich ſteht, wird unwiakllrlich verantaßt, ſein Geſicht in dle glelchen Falten zu legen, er ahmi den andern nach, unbe⸗ 
ibUßt, aber beswegen nicht weniger wirtſam, Es kaln ſein, bdaß er einen beſonberen Geſichtsausbru leiche Lameraden 
ſchün ftsbet, bann wirb er natlürlſch die gleiche Mimſt auch einem Repertofre einreihen; aber lelbſt, wenu es ihm ab⸗ ſtoßend erſcheint, kann er dem Einfluz dieſer Mimik nicht 
nanz eutgehen. 

Es würbe ſich bemnach für die Wiſſenſchaft die Aufgabe 
i ber ebſ0l Müßluletr 20 öße Knochen feſtzuſtellen. Eine reizuolle in geſie bie nicht ein⸗ 

mal ſehr ſchlpierig zu lbſen iſt. Daß ein heiteres Wemult ſich 
ein harmonſſcheres Geſicht ſchafft, als die veſſtmiſtiſche Ver⸗ 
aulagung, iſt wohl unbedingt ſicher, wie ſtark 

die menſchliche Natur an Nachahmung eingerichtet 
ſſt, läßt ſich aus vlelen Belſplelen dartun. Wer wüißte etwa 
nicht, wie anſteckend, d. 56 dur Nachahmung Keeun Gäbnen 
und Lachen find? Es ſſt anzunehmen, daß die meunſchliche 
MRatur, wie die Natur überbaupt, bieſen Nachabmungstrieb 
als wichtigen Entwicklungsſaktor öraucht. Oöne den enſch ‚ 
es einem andern oleichzutun, wurde die Maſſe der Men⸗ 0 
beit ſchwerlich vorwärtskommen. 

Die Naturforſcher vergleichen die Nachahmungs. und 
Anpaſſungsfäbigkelt mit der Mimitry, die ja im Leben der 
Pflanzen und Tiere einen ſo Wihein Jaktor daxſtellt. Das 
neugeborene Kinb, bas ſeine Muskeln noch nicht einem be⸗ 
mußten Willen zu unterwerſen gelernt bat, bringt, wenn es 
Dins Angſt ober 4M10 Wünſche ausdrilcken will, feine geſamte 

uskulatur in Tätigkeit: es zieht die Muskeln des Gelichts 
und der Atmungsorgane zuſammmen: es ſchreit; es Fieht 
aber auch die Mußkeln der Gliebmaßen zuſammen und 
ſtrampelt iufolgedeſſen. Erſt im Lorſß der Zelit lernt es 
ſeine Muskeln ſeinem Willen unterordnen, bis es als Er⸗ 
wachſener jede Arbeit durch chwlerintelf kpielend lut, die 
ihn zu erlernen unendliche Schwierigkeiten bereitete, Ter 
Lünſtler, der Sportsmann hat die Fähigteit diefer Muskel⸗ 
Miüstelbp, in Hi llen uns ellerer cander ber laent 

uskelgruppen ausſchalten und tſolteren, andere bevorzug⸗ 
in ſeinen Dlenſt nehmen. Ein Schauſpieler, der ver⸗ 
beiratet iſt, 

wirb kaum jemals ſeiner Frau ühnlich werden, 

da ſein eigenes Mienenſpiel zu beherrſcht, zu bewußt iſt, um 
Fremdes eindringen zu laſſen. 

Im allgemetinen aber kann man wohl bavon ausgehen, 
daß eine ſolche Annäherung der Ebegatten nur ſtattfinden 
kann, wenn das HeellſcheEiniel laug und innig verbunden, 
wenn auch die ſeceliſche Einſtellung harmontſch war, Nur 
baraus, baß man ſich bel Tlſche gegenüberſtöt, wird teine 
Aehniſchreit erwachſen. So iſt denn, die Nehnlichkelt eines 
Ehepaares das ſchlagkräftigſte Zeuguis für das Gliick ſeines 
Lebens. 

der Frus 
„Danzüser Voltsſtimme“ 

  
Frllhlahrsgarderoben 

für Herren und Damen 

Portieren- Teppiche - Laruinen 
chemis ch reinigon in 8 Tagen 
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Fran im Foiühling. 
Slizie von Anna Juſfen. 

Sturm brauſt üüers Frühlingatand, Leben wedend, Leben ſpendend. 
und gan⸗ 

„Um Wiittan itt die, Sonne ſchot, pcheh warm olden. Es lächeln dle kleinen Mäbchen, wenn ſſe von der abrit nach Hauſe geben und die Sonne ftreut von ührem Wold hinein in öte vielen, vielen Mäbdchenhaare, datß es leuchtet, und ſchimmert. 
elter ſort von der aroßen Fabrik, in der dle vlelen Müdel arbelten, itegt elne ſchöne, ſtolze, weißße Millo nanz von, Gärten umgeben, Jeden Mitlag fehen die kleinen Mädel elne vlonde, ſchlanke Frau durch ben Part gehen, ganz, Langſam, wie träumend. Ste wifſef wohl, wer das ſſt und 10 Unterhalten ſich viel über ſie, Geſtern 0 fle einen wundberpollen, Pelzmautel, veute elne eiegante Nukrlalade, elumal ſahen ſie ſte im Fenſter flehen in einem welßfeldenen, hemalten Kimono, Sie hat piele loſtbarxe Brillant⸗ Uus Merlenringe, dle ſeluſten 8 We und, Seldenſtrümpfe, köſt⸗ liche Pariſer Parfiims, ein Aulo, aites, alles. Ste ha! Fylben und Seide, hat alle Dinge, dle ſo eln kleines A Mäbcheuberz erſehnt, Sſe in die Frau des Mannes, dem die großhe Fabrik gehörl, Peunoch ſſt in den Derzen der kleinen, Arbeiterlunen, die noch nicht vom Leben verbärlet ind, Lein Relb, ſondern ſo etwas wie Mitleld. Stie iſt immer acheln U bieſe unge Frau, ſo blan und ſo traurig. Wohl lächelt ſie, aber eß iſt eſn Lächeln, das wle Tränen lit. Manchmal iſt auch ein Ausbruc sulder Sehnfüͤcht in bein Frauengeſicht. Iind wenn die Axbelierinnen vorllber ehen, ſleht ſie ihnen, nach, als benelde ſſe dleje armen Ellav der Urbelt, Ha, ſie beneſdet dleſe Urbelterinnen, bie einnen Miebſten haben und plaudernd vorüberetten. TDie Frant hinter dem Parfgitter, hat das Herz noll Sehmiucht und doch nicht den Müt, Ure ſelbſtgeichmledeten Kelten zn zerbrechen. Eile ſtarrt auf die ſchwarzen, Keyſlckten, Schuhe der abril. hnber,5 auf lbre elgenen hellen Wildlederfchuhe And haudert, 

Wohl ſpürt ſle das veben, das groſſe, helline veben um lich her, aßzer ſie, will es uicht ſoüren, Sie'iſt doch elne Tame und Aür Maun fant immer, ungebulßig: „Mas wilſt dit beun noch? ſtinder„Du weſßt, du darſſt Teine haben, belnes Herhens wegen““, Und ſchon iſt er fort ins uro. Tahn lächelt die lunge, blonde Fran, ein müdes, felttames Vächeln. Langaſam werden alle ihre Wiſuſche in dieſem Lächeln Unter⸗ gehen. Sie wird ihr Scheinteben leben in Neichlum und uub ttd frleren unter Spiben und Selde, wird alt unb kalt, 
Und der rühttun geht aauz an ihr vorllber, Er ſllehl zu den Freleu, den Slolzen, ben Heißen, zum Leben, zum ſtugenden Leben. 

Reue Heilmethoden für Franenleiben. 
Unregelmätzine Blulungen, heilbar burch eingelvrihtes 

Keimbrüfenhormon. 
Zu den läſtigſten Frauenteldan gehbren die in verſchte⸗ 

denartigſter Weiſe auſtrelenden Meuſtruationsſtörungen mit 
ihren oft ſchwerſten Gefundhetisſchädigungen, Misher ange⸗ wandte blutſtlltende WMebifamente und Tablelten blieben ſaſt immer eMule Nun gibt der, Aerzieſtab der Grazer 
Frauenklinic unter, Leitung von, Profeſſor Dr. A. Mahuert, 
Lekannt, daß ſeine tangjährigen Forſchungsarbeiten auf bem 
GHebtete der experimentellen Biologle ſo weit abgeſchloffen 
ſiub, um mit einem nenen Miltel zur Hellung unregel⸗ 
mäͤßiger Blutungen an dle Oefſentlichkeit zu treten. 

Es hanbelt ſich um bie Wrmons. , bes im Laboxatorium 
hergeſtellten Keimdrilfenhormons, das den Matlentinnen 
elngeſpritzt wird und Aberraſchende Hellerfolge 09% 

Jede Jifggar Daſerrſinß hat ihre Urjache, Ulntungen 
von 10—14tägiger Dauer find anormal, Ebeufalls ſtarker 
Blutabgang. Dlie Folgen biefer auormalen Älukungen ſind 

oft ſtarke geſundheltliche Geſährdungen. 
Wie abhelfen? Wo miſt der, Unterſuchung beginnen? Feſt 
ſteht, daß bei jeder Mintkung der Frau die Schleimhäute der 
Gebärmutter berlett lind, Erſt die Feſundung der berletzten 
Schleimhäute zeiat das Ende der Blutung an, und den Ve⸗ 
alnn ber zwelten Rhaſe des menſtruellen Vorgangs, Wäh⸗ 
rend ber. Blutung ſetzt nun die Keimdrülſe mit der,Herſtel⸗ 
lung und Abſonderung von Hormonen alls. Die ſtud aber 
notwendig, um den Heilprozeß dex nerletzten Gebärmufter⸗ 
ſchleimhaut zu beſchleunigen. m ſüberkange, anormale Blu⸗ 
tungen zu verhindern, war es notwendig heweſen, die aud⸗ 
geſetzte Hormonenbildunß währeud der Blulung herbeizu⸗ 
ühren. Wie bas ermöhlichen bel dem Verſagen der eigenen 
Hormonenproduttlon? Turch uflihrung künſtlich herge⸗ 
ſtellter Keimdrüfenhormons. 

Man hat gefunden Frauen mit Mene Blutung 
Keimdréſenhormone elngeſoribt und dabel die' Feßſtellung 
machen können, baß die drei — vier Tage danernde nor⸗ 
wale Vlutung, heruntergeletzt wurde auf wenige Etunden, 
Die elngeſpriten Kormpne führten die ſchnelle Hellung der 
verletzten Schleimhaut der Gebärmutter herbel, Daßsſelbe 
Experiment wurde nun mit Frauen gemacht, die an Men⸗ 
ſruattonsftörnngen litten. Natürlich wurden nur folche 
Störungen behandelt, deren Urſachen keine Orgauerkrau⸗ 
kungen waren. Frauen mit grohem Miutabgang und mit 
einer zeltlichen Dauer von 10—14 Tagen wurden unterſucht 
und dann mit dem hergeſtellten Keimörttſenhormon geimpft. 

Der Erfolg war berraſchend. 
Nach wenigen Stunden hörte die Blutnng auſ. Bei den 
Frauen, die trotz Einſpritzung noͤch bluteten, wurde am 

nnen 

  

     

1* 2929˙2 82 282 E 0 

S83383338 222——2 5Ei 
SSEi S5iO SS - 2 79 

Sü , , 

SS E S 
„ EEER E E ‚ ＋ 
S S 358 SSS S 3 SSsS 8888 „ 
S & SSD ‚



zwelten, britten Tan eine Ouektion värgenommen mit poſt, 
üvent Erſolg. Das elngeſprible Hormon fülhtrle die Hellung 
der verlebten Schleimhaut herbel, Somit horte die Megel⸗ 
Hürung 80 und der menſtruelle Morgaun konnte auf ſein 
normales Maß hberabägedrüͤlckt werden. 

Dle gemachten erſuche wurden noch, daburth, inter⸗ 
eſouter, daß durch ble feſtaeſtellte ülrtnun deg eingelyrtbten 
Heimdritfenhormons welter Hachnemieſen murde, dan zil⸗ 
ſchen Mentxuatton- und Sexnathormon tiefe und bioher noch 
Uicht erforſchte Ittiammenhſinge beſtehen, die beteſngehender 
AA weltere Komplexe der immer Loch mityt reſllos 
Eergründeten Menſtrttationsdvorgänge frellegen. 

Dle nenen bohenhe un der, Grager 
ind nicht nur bedeuftam für die, Flintſche Nrario, 
ouch ſitr dte ſexnalblolvaiſchen Theurlen, — 

TYTr. MVrma Cylsb, 

Vrauenkliittt 
londern 

Dus Leben einer Tünzerin. 
Wie Wonny Clſller Ior Stulc machle. 

Dié berftümte dentſhe Tängerſu vor uh Zahren ſuonk 
Fanny Cuflter, die lm guhre, ESiiüin, elnem kteinen Erte bei 
Wien geburen wurde. Iu Wien getanate ſte auch zu ihrer 
Löchſten Voriihmihell vauae Jahre war ſle, auch anſamhten 
imit ihrer Schweſter Therefe, dte ſpäter den Uringen Adalbert 
unn Kreuſten heiratete, in Merlin, enaaglert. Fanny, felbſt 
bax in Mungen Jahren die Geltechte, des, alten (Fenb, der in 
Oeſterreich das Kauptwerfzeng Metterniche beil ſeinen reak⸗ 
ülpnären Maffregeln war, MAuch, dey, Unalſtckliche Tohn 
Mapoleons, der „Hergog der Reicheſtabt“, foll Fanny gellebt 
baben, Sie Uatie gzwei unchellche Töchter, deren eine, nach“ 
dent Januv mit 41 Hahren die Bltbue verlaſſen halte, miil 
der Multer zuſammenkebte. Als Tängerih hal Fanup Elſfler 
U. u., bel einer Tournee durch Amerika, das wohl auch 
Damals ſchon das Laud der unbegrensten Wögllchtelten ge 
zpefen ſein muuiſt, ein, ermügen von nicht wenlner als 771/ 
Mart erwörben. Anch in, Metersburg und London gaſtſerte 
(leo und war längere Zeit n Marls an der Groſſen Oper 
tülfg,, Dort lam es durch Markelgänger ſhrer berſhmken 
MIPälln, der Tüngertin Tagltunſ, Iu einem Theakerfkandal, 
der in eine regelrechte Puigelei aitgartete. 

Der Tang der Fauny Elſfler mag moderner Tangart wer⸗ 
nundt neweſen ſein, deun es wird von ihr berichlel, ſie habe 
nicht nur mit den Filſten, ſondern mit rhulhmiſchen, Be⸗ 
nüpbhungen des ganzen Körpers getauzt., Ihr Füßt und ihr 
Vein wurden in Gius geformt, und der Abaun wüurde nach 
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mird über don, Rork geſragen. 

Laſle hringl. 
bandgug erzielt, 

Einfacht ſportliche Formen 
ſlatlet man iult Falten, 

Utittamsbluſent bilden 
jchöne Veräierunn. 

  

K. Hſet. Kafackbluie 
Fiaſtleide, mit Stickereverziernng 

nus weiſter 

Iu,ſebbaſten Farben. Hierzu abye⸗ tinte, roſtrote, Krawalte qis Ab⸗ 
Ahluh „aecs, Kragens. Schmale Aerinelbändcheng, in Schlupven Mmöend.„ Abplättuntſter, Vreté 
8 Mf. Mbliſthsäirei IAr. Wröße 41 

erthilflih. Vreis 7“ uf. 
Ahens. Weln, Creve.de,Cbiue⸗ MIAi mit, Anttig- aungrurdſeler 
MWohlnahtverziern. und ryren Kuöpfen. er Krageh iſt., ra⸗ VN — röſte und 48 er⸗ Dältkic. Mrets n W.e 
J5, 9072, Hochgeſchlufſene A. 
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Die Uar Onve Tadei 
Caxunlio 

ber Deutschland und Denzix 

Alleinver Kauſsstelle 
Max Noll 

Uhren und Schmuck 
Altstädt. Craben 72 

Gegenüber dem Hauslor 

   
   
   

      

  
Beimt Maflauchen des Koſtüms h Frühſahr muß man natur⸗ 

lupeumerk auf dlie Bliiſe rchlen, die ais Ergäu⸗ 
zuug des Straßengutzunes unentbehrllch Die moderne Bluſe 

ö Man ſie 
Formen, die ein ſchmaler Gürtel zufammenhält oder ſolche 'mit 
Uretteut, augeichtent, Güirtel, der die Vinſe in eine leicht bauſchenrde 

Dles iſt auch an vereinzelten Formen durch Gummi⸗ 

— die Bluſe für den Vormilkag — 
K ö Bieſen 

Tuſchen aus, in Anlehnung au das weiche Oberhentd. 
Stübchenhohlnähte und Buntſtickereien eine 

Viel Auklag finden weiler, wie ſchon im Vorjahr, Kreuzſtich⸗ 
llictereien, die an den Abbilduüngen P 0733, B 9737 und B. 9733 

ee-e- dSe-eeeeeeeteeess= 

üheen Tode ausgeſteſlt. Im Inhre ſgel iſt Funnn Ellfter 
geſturben., Mis in ihr huahes Alter bineln lollsſie iuaend 
lichen Retz bewahrt haben. 

Pranbreich brückt ſich vor dem Frauenwahlrecht. 
Uber die Wehrpfilcht will man ihnen aufbtrben, 

Tas Wranenstimmrecht in Frankreſch hat der Senator 
Sarſ in Aufammenhaug mit dem frauaöliſchen Gefetentwur 
Uber dle Mitwtrkung der Prauen bei ber Vandraverteldigung 
gebracht. Nichl mit tinrecht bemerkte er, daß, man den Frauen 
leine derartigen Pſlichten, auſerlegen blirfte, ſolange man 
Ihnen micht auch das Mahlrecht zugeſtänbe. Die Zeliſchrift 
„Dle Frangbfin“ ertannte die Vogſt dieſer Vewelsführung 
an, und machte der Fiuanztommiſflun den, lroniſchen Vor⸗ 
ichlag, bic, Frauen, auch bom Sießerzahlen zu befrelen. 
Angenblicklich debattlert man in Frautreich ein Urojelt 
Labrouſſe, nach dem die Frauen ſtuſenwelle in ainem Selt⸗ 
LAπ von At Jahren (hf das Wahlrecht erhalten follen. Man 
nill alto, ben Frauen bas Walrech( hülhſch jn, hombovathi⸗ 
ſclten Poſen gewähren, bamtit man ſich allmählich daran ae⸗ 
Mubhmen kann. 

S—————— 

EHnuaoh FranöGSISch 
Lernen nis 

fremde 
Sprachen 

Nu, Lobyef, en 
belraſfanden L„nUern 
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Bettfedern 
Betten 

Münnchtttungen, Bettberüdge 
Settinkan, Barnhentiaken 

Strohscke 

Klelderstoffe 
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Voehbersetzungen fortige KIlnderklelder 
von Allon Sprnchen und onorm billis 

Handelskoresnondenz 

Methode Berilt: I. MHickbusch 
Böttcherbaasse A2-27 Maohfl. 

Sspanleehn7 Holzmarkt         *r- ett- eee 

Meuer Angciff auf den Bubikopf. 
Die Schönheitsküöniain im langen Haar. 

Iſt, die Bubtlopfmode von der Gefahr bedroht, morgen 
als Mlickſtüändtakett au gelten? Man könnte es faſt anneh— 
men, da ein bedentfames Erelanis auf einen, Geſchmacke⸗ 
wandel hinzudenten ſcheint. Demnächſt wird in Galveſton 
(Texas) wieder einmal eine Schönheitötonkurrenz ſlattftu— 
den, an, der ſich kunge Damen aus allen, Läudern — in 
dieſem Jahr wird auch Deutſchland erſtmallg vertreten ſein 

betelligen, Die MRepräſentantinnen der verſchledenen 
Raſſen und Völter werden zuvor in einem beſonderen Aus⸗ 
leſeverſahren erwühlt. 

Die Schönheitskönialn von Parts, die als „Fräulein 
Frankreich“ (iber den Ozean fahren wiLrd, Mille, Paulette 
Cavett, ſſt ſoeben erloren worden. Wle hat fie ſich het dem 
ſeterlichen Umzua den ſtannenden Pariſern gezeigt? Im 
Sechmuck ihreb langen Haares, das ihr bis auf die Knie her⸗ 
abreicht, 

So geſchehen Zeichen und Wunder! „Wie Sle ſehen, 
weine Herren“, änſſerte Fräulein Cavelt zu den Vericht⸗ 
erſtaltern, „laun, mian auch im läangen Haar die Schönſte 
ſeint“ Etz wird ſich zeigen, ob die JFury in Galveſton dein 
Urtelt der Parlſer Richter, die wahrſcheinlich der Haar⸗ 
nadel,Fabriralton naßeſtehen, zuſtimmt, und ſich ebenſalls 
zum langen Haar belehren wird, Die Auhängerinnen des 
lafen,e dürften ſich aber ſelbſt dadurch nicht beirren 
aſſen, 

  

  

Neueée Blusen. 

ht vorwiogend geradt 

tonung der Naglantrilüng. 

oder Säulnen und auſßeſetzten 
Au Nach⸗ ſein. An 

ingendlich und kleidſam. 

  

  

in aparten Muſtern angobracht ſind. Für die Ansführung ſolcher 
Stickereien varwende man nur baſchechtes Malerjal 
ſchönſten Farben in allom einſchlägigen Geſchäften zu haben iſt. Die 
Stickerelen · ind häuſig in verichiedenen, gut abheſtimmien Farben 
gohalten. Not, Hell⸗ Uis Mitleibau, Grün, Gelb und Schwarz ſtehen 
au erſter Steile. Eine Farbe aus der Stickerei wähle man für die 
eventliellen Zierſtiche zur, Bogrenzung der Vänder oder zur Be⸗ 

Als Stoffmaterinl, iſt Voile, rumäniſcher Waſchkrepp oder Crepe 
de Chine W empfeblen. Die Ausſchnilte können riuld oder ſpitz 

Abbildleng I3 917 wirtt die abſtechende Vlende recht 
Die Aermel ſind laug, am Handgelenk 

durch Bündchon oder Mauſchetten eingeengt. Die Blͤſe, obgleich 
einjach in der Form, und leicht herzluuſtellen, muß ſchick verarbeitet 
jein, um elegant wirlen zu können. 

VëAIAI- Damen- Srisier-Salon 

Hernhard Becker, Langfuhr 
Huuptstrane 21 Eing. Brunshofer Weg) Tel. 41247 hianse D — 5 —— 2⁴⁷ Eochteine Südramipurter 

Hasrierben, Augenbrauen und Wimpern 
Dauerwellen / Wasserwellen / Oel-Shampooing 

Schönheitspflene 

Meffulirmm wird veingelpwuſchen. 
Nichis anderes als eine unalücklich verbeiratete Frau. 
In allgemeinen tritt in der modernen blograpbiſchen 

Literatur die unvertennbare Teudenz zutagr, den Charakter 
non erſonen, die bioher als Ausbund von Tugend und 
Intelligenz aaſten, auszuſchwärzen; aber auch dieſe Neaal 
iſt nicht pone Ausnahme, So hat man neuerdinas die Thef⸗ 
aufgeſtellt, dan die berüchtiate Meſſalina, in der man bloher 
immer den lüipfel weiblicher Schamloſialeit zu ſehen glaubte, 
iu Aalrllichleit vielleicht eine arg verkannte und verläſterte 
Fran gewefen, iſt, In der franzbilſchen medlziniſchen 
Wiynatsſchriſt „Esculape“ hat ein Mitarbeiter den Charakter 
dieſer üibelbeleumundeten Dame eingebend analhſtert und iſt 
dabel zum Schluß getommen, daß Meſſalina keinesweas ſo 
ſchlecht wae, wie man ſic gewöhnlich darſtellt. 

Alle die Slandalneſchichten, die lich au ihbre Perſon 
lulipſen und ihren Meg ein die zettgenöffiſche Literatur fau⸗ 
den, waren offenfichtlich von Aarippina in Umlauf gejebt, 
und, Meſfalina ſelbſt war nach den Anaführungen ihres fran⸗ 
zöfiſchen Ehrenretters zuichts anderes, als eine unglücklich 
verhelratete Fran“. Ein amertkaniſther Schriftſteller hat 
turzlich die Meinung geäufiert, daſt alle Bloargyphen, die be⸗ 
mtüt ſeten, das Charalterbild berühmter Männer und 
Frauen möolichit grau in grau zu malen, wahrſcheinlich an 
einem „Tieſitandstompler“ litten. Man fraat ſich ititr, 
woelcher Komoler den Mitarbeiter des „Etculave“ dazu ver⸗ 
leitet, haben, mag, Meiſallnga als elner „armen kleinen un. 
alücklich verhelrateten Frau“ zu huüldiaen, 

Wer kiatfehe 7 
Die Abacordnete Ellen Wilkinſon erklärte im, engliſchen 

Unterhanſe, daß die Frauen mindeſteus ſo vorſchwlengen ſeien 
wie Männer, und daß fie vlele Beiſpiele dafür anfülhreu 
lönne, daß das welbllche Geſchlecht ein Geheimnis beiſer 
Lewahrt als dao mänuuliche. Es ſei nur ein „Vorurteil aus 
Mittelalterlichen zeiten“, wenn man der Fran Klatſchhaſtig⸗ 
leit und Planderfucht zuſchreibe, ſie ſei zur Dlplomakin vor⸗ 
hrefflich geelgnet. Tie engltſche Frauenwelt, ſtimmt der 
Aanbeigen“e- begeiſtert zu: die Männer hüllen ſich in 
Schmeigen. 

Ernäbrunn und Geſundhaltung der minder. Kür dle 
Grnährnun und das Mathöium der Kinder, ſowie für die 
Mehandluug der rachitiſchen und fkrofnlöſen Kinder für die 
Nitamine von beſonderer Vedeutung. Obenan ſfteht der 
Lebentran, lchden er durch die Erfindung des Amerlkanere 
Secblt, indem in Scotts Emulſton den hochwertigen 
Lyſotentran, in der vitaminreichſten Form erhalten und 
nußſerdem den Tran nyter Beifllnung der hochwertigen 
Hypophosphtte und Kalkſalze in eine wohlſchmeckende und 
leſcht verdauliche Form gebracht hat, Jede Mutter, die ihrem 
Kinde mehrere Mochen laug Seotts Emulfon verab⸗ 
relcht, beugt hierdurch beſtimmt der engliſchen Krankheit 
Weiſe füührt dem Kinde wertvolle Nährmittel in leichter 
Wetſe zu. 
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Warum trinken Sie nicht 
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II 9767, Bluſe aus Waſchſelde mit 
buntfarbiqer Kreugzftl i DIe. 
„Raaglanärmel, 10 net Smock⸗ 

4% erbällkich. Vreiß 70 öf. 
3 pifgßs. Biuſe aus Crepe de. Chine, 
muült bunter Kreuzſtickerel, Dige ‚eriſz t h i 
der,, Abplättuinſter, Preie, 1,60, Wi, Lwön, S , t, GSxohe 40 ind 4. 

eräslilc. Vreisé 75 . 

Schaltimuſter 
ſind bei der Jirma Lyon, 
Sopengaſſe 61, vorrünn. 
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Lochwertige Milch 

dauf Wunsch freĩ Haus 
inne.-, KHaffeesahne - Saure sahne 

Trinksler, Käse, Delikatensen 
Erzeudnisse aus éihener LandwWirtschatt — 

Wultf, Neuendortf ů 
Eig: Verkaulsstelle: Schüsseldamm 45, Lel.27462 

   

  

    

  

       

  

 



  
  
  

Ueberfall auf Deutſche. 
An Aſchow (Polniſch-Oberſchleſten) bat dieſer Tage eine 

in der der neue (e⸗ 
Gemeindevertretertitzung ſtattgefunden, 

Nach Schluß der meindenorſtand gewäblt werden ſollie. 
Sitzung überſtel eine Ronte von ungeſäör 15 Mann dle Woßnung des Arbetlers Nickel, der zum dentichen Gemeinde⸗ vertreter gewählt worden war, aber wegen eines nor einiger Aelt auf ihn verübten Ueberjalleß das Mandat niederlegte. Die Bande zertrümmerte Fenſter und Türen und traf den von der Schicht beimkehrenden Operhauer Kabut, über deien 
politiſche Geſinnung nichts bekannt it. Die Bande überftel den Oberbauer mit'den Morten: „Di biſt auch ein Orgeſch“ und mißhandelte ihn ſo ſchwer, daß er in das Krankenbaus lbergelührt werden mußie. wei Mikalleder der Bande wurden non der Polizei verhaftet, 

Eine Moorleiche nufgefunden. 
Oyfer einer alten moltajuſtizv 

Wie aus MWaſt (Kreis Köstin) gemeldet wird, wurde bort bei den Mellorationsarbeiten auf dem Schübenwerder Moor ein menſchliches Stkelett, aufrecht im Moor ſtehend, uuſ⸗ 

  

hefunden. Vei der konſerplerenden Kraft der Wivorſäuten n 0 wahrſchetulich, daß bas Skelelt ſchon Jahrhunderte alt iſt. 
Dieſe Meldung wect das Intereſte an den. bisherigen Junden bleſer Art, da ſie einen intereſſanten, aber auch zui⸗ ſalzich ſchauerlichen elufſchluß Uber die Methoden ber Volks⸗ ſuſti) im, Altertum vermitteln. Die erſte Moorleſche wurde leinerzeilt im Pieerbuſer Moor, in der Nähe des elnſtigen Kloſter« Vernuthsſeld, aufgefunden. Banern fanden beim Torfftechen das Stelett einer Frau. Un dem Skelett ſand man Klelöunosſiilcke, die gut konferulert waren. Tle Leſche muſt Schube an den Pülßen, ein Kleid aus ſtarkem, ge⸗ muſtertem Gewebe und ein künfttich getnotetes Halbiuch. Wie war dieſe Leiche ins Moor gekommen? Geologen ſchäten ihr Alter auf 1500 bIs 100%0 Sahre. Man ſchloß aus der Lage der Klelbung und ber Tatſache, daß faſt alle ſpäter gefundenen Moorleichen Fralten waren, daßſ ſie Oyſer der damaligen Volksjuſtib waren, wonach Franen, die Ghebruch oder andere Verbrechen begongen halten, lebendig hn Moor begraben wurden. 
Ein weiterer beochtlicher Lelchenlund wurde vor Jahren im Seemoor bei Hamendorf gemacht, Much diele Veiche wles Schuhe an den üßen auf, wie alle bisherlgen Moorleichen, 54 an der Zahl, Wie lange der Meuſch da uuten gelegen baben mag, dafür gibt das Movr nur einen blaſſen Unhalt. 

Flammeniod. 
Bel einem Brande in Samplalten bel Ortelsburs der im Stallaebäude des Arbeiters Sckwittau ausbrach, ver⸗ nnglückte die Frau des Arbetters und ihr 7 Monate altes Kind. Die Frau verſuchte gus dem in hellen Flammen ſtehenden Stall die Kuh, ühren elnsfaen Beſit, zurretten. Ibre Klelder fingen dabel ſyeuer. Anſtalt nun das Feuer an ihren Kleidern abzuloſchen, lief ſie wie wahnſinna ins Freie. Der herrſcheude Wind fachte dle in den Kleibern ſitzenden Funken neu an und Miutlerund Kinh, ſtanden vlöblich in hellen Flammen— Dem hiuzuetlenden Ehcmann gelaug es wohl, die Flammen zu erſticken, doch erlitten Mutter und Kind fo ſtarle Braud⸗ wunden, daß ſie nach dem Marlenhofpital gebracht werden mußten, wo ſie beide ſtarben. 

59997 Selbſtmord nach Leſtellung des Aufgebots. Am Sonntaamorgen ſiürzte ſich aus einem 
Jenſter im zweiten Stock des Hauſes Chmielnſcka 22 dle 
21jährige Schheiberin Stauislawa Kepa in die Tiefe. Sſe erlitt babei ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie in hoffnungs⸗ 
loßem Zuſtande nach dem Kindlein⸗Jeſus⸗Voſpilal Uberftthrt werben mußte. Bie Lebenämüde hatte vorher um 7 Uhr mit ibrem Verlobten das Trauaufgebot beſtellt, um ſich nath zͤwet Wochen trauen zu laſſen. Auf dem Heimweg entſtand zwiſchen den Verlobten ein Streit. Die Folge war, daß die 
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ů Derück in de Röf 
Eine Erzählung 

ösos Alt Denꝛiger Idgen. 

(2) 
Weun nun gar ihr Vatet nach des Tages Mühen ſich ein, Stündchen Muße gönnte, ſo brachte Balthafar das raſch in Erfahrung, um mit ihm ein Geſpräch über irgendeine Neuigteit, 

dic die Stadt erfüllte, anzuknüpſen, Und ſich von ihm Hen freſen über dle Angelegenheiten des weiſen Rats der alten freien 
Hanſaſtadt Danzig zu holen. 

m Oſtertage des Jahres 1576 verlünvete der Prieſter von 
der Kanzel der Dominitanerkirche, daß ſich der Maurergeſelle 
Balthaſar Engelbrecht 8 die Jungfer Klothilde 
Tochter des ehrſamen 
Böttchermeiſters Hie⸗ 
ronymus Dauben⸗ 
ſchlag zum Ehegc 
mahl erkoren habe. 

icht weit von dem 
Hauſe des Schwieger⸗ 
vaters gründete VBal⸗ 
thaſar mit ſeinem jun⸗ 
gen Weibe ſein neues 
Heim. Es war gerade 
an, jenem alten Turm 
gelegen, von dem die 
Alten der Stadt ſich ſo 
viele Dinge zu erzäh⸗ 
len wußten und deſſen 
ehrwürdiges Haup 
ſchon glückliche und 
irübe Zeiten überdau⸗ 
ert hatte. „Kick en de 
Kör“ nannien ihn vie 
Hürger, und dieſer 
Name, noch heute allen 
bounper,, VGeſß⸗ 0 ů 
wunderfame Geſchichte 

Als Ain Murgis Johr vergangen war, gebar Klothilde einen 
Sohn. Veit ſollte er heißen, das hatte ſich Balthafar ſchen 
lange gewünſcht, war das doch der Name ſeines Vaters, ben 
ſchon ſo früh die Erde aufgenommen hatte. Er brachte noch 

    

     

Kgeva ihren Verkobten „obne ſich von Ihm Au verabſchleben, perlleß, um nach dem Hauſe in der Chmielviekaſtraßßſe zut lauſen und lich auf dle oben aeſchliderte MWelſe das Veben au nehmen. 

Schweres Elnfturzunglia in Warſchar. 
Awel Tote, fleen Berletzle. 

Geßtern nachmittas ſtürzte Im Aentrum ber Stabt Mars 
lchan die Rorderwand eines Hauſes cin, wobei zwel Urbelter 
netötel uud ſieben ſchwer verletzl wurden. 

    

Muſikerſperre übeer Oftſeebääder. 
Sie wollen nicht verhanbein. 

Zwilchen dem Allgemeinen Deutſchen Bäder⸗Verband und dem Teutſchen Viuſiker⸗Verband ſſt ein Tarifvertrag abgeſchlollen worden, der die Lohn, und Arbelisbedingungen der in den Kurkapellen beſchäftigten Muſiker regelt. Won den Oſtſeebäderrn VSe aber nur Haabe auf Rügen, Kol⸗ berg, Pilsdryy und Schwartalt bei Lllbeck dem Allaemeinen 
Deutſchen Bäber⸗Verband an. Die EE 86 1 Oſtſeebäder ſind dem, Aerband deutſcher Oſtfeebäder E., N, angeſchloſſen. Dieſer hat es abgelehnt, korporativ einen Tariſvertrag mit dem Dautſchen Miufiker⸗Verband abzuſchlleßen und ſelnen Mitallebern antzelmgeſtellt, einzeln mit deint Deulſchen Muſlker⸗Merband zu verhandeln. Biober baben nur Göhren und Saimſt auf hinlgen den Tariſvertrag auerkannt, Uinler den Oſtkerbädern, die den Höſchluß elnes Tarlfvertrages ab⸗ 

  

    
Luerſchuitt durch die Woche. 

Im „Zunt“ neln ein Arittel „Urpgrammnot In Ot⸗ brentten“, Er enthätt dieſe Steſle! „Ein Mundfunkdtreflor Ilt micht in der Vane, wie ein Thegterblrektor auf Wieber⸗ hoftttigent zurnctzugrellen. Es mittt immer unh leben Tag etwas Neues neboten werden.“ Wirflich? Müclre nicht vlel⸗ mehr welleſten Krellen eine Mleberholnna höcht erwünſcht, weun — und das lit der ſorlngende Munkt — das, wos wie⸗ berholt wird, wirflich borenawert (ut/ Werden im übeigen ſene bunten Abende, ſene lekchen Abendunterhallungen mit Faß Meiden, Vorlattonen nicht oßt geung Wiederßolld Mur aß dſe Notwendiaken derartiger Wlederholnnaen burchaus U beljmeiſeln . Tie „Mrogrammupt in ſtprenſten“ be⸗ nückt ledenaud die Gärer fiärfer als bie, die kur die vro⸗ pbramme verantworttich End, denn ſie verlangen vom Rund⸗ fuutk, daßt er lelne Ailiate des Mutenma ſel, londern wefenl. liches Ansdruckemittel ihrer eit! 
Was aab indeſſen die nergangene Mothe, Bommen, ib Lc DSbeen bt 0 Ghhmeß, lediglſch die Szenen aus der Tieſe „Nachtalyl“ u Ebreu [hres lechtin Jahre alt newordenen Dichters Maxim Wort,ᷣ Szenen, die immer zeitherbunden ſein werden, ſolange es ſolche erſchlilternden Zuſtände Im Kroletarlat jeben wird, wie der groſſe Ruſſe ſie ichilderte. und die Sen bung dleſes Dramas tam — aus, Merlint Itnnd ſie war, mil einem Wor! gelagt, herrlich, Erhllaſſinte Aelehzung, ſtraſſe Regie, ſall durchweg gute Itehertranung, Im ſelben Maſie, wie Neld und böſe Eigenſchaſt iſt, onnte man neidiſch werben! 

Das ſ(raendwle 
An den Abenden, ſtreug ge⸗ 

lebnen, Aau, ſich in Schwetgen hüllen, befinden ſich: Nül⸗ Hewtli, auch Könlasbern bietet eine aule Sendung von betk, Nrunshaupten, Deiliaendamm, He⸗ „Madame Wuttertliy“ mikt ber erlauchten wWaftin Fontlo rinasdorf, Seltin, Stolpmünde, Swlhe! Fuentec, dle chenlop entaulckte, mie aulahlich ihres' Dau⸗ münde, Tim menborferftrand, ZBinnowlb. Ueber dleſe Väder iſt vom Deuiſchen Muflker⸗Verband nun⸗ mehr die Sperre verhängt worden, 

Drohender Buchbruckerſtreik in München. 
Iu einer Nerfammluna der Ou Ae Miüuchen bes Buchbruckerverbaudes würde, geaen die Nerbindlichketls⸗ erltürunn deßs im Tarſfftreit der Buchdrucker gefällten Schtebsfpruchs Proteſt, elngelegt und belchtoſfen, dem Ver⸗ bandgvorftand mitzietetten, daß die Orisaruppe auch genen den hnen und unr WDurchſehnin Schlebsſpyruch den Kampf anffnehmen und zur Durchfetzung der Forderungen der Ge⸗ bliſenſchaft am kommenden ſFreltaa die Velriebe verlaſſen II1l, Gs, lſt alſo damit zu rechnen, daß vom HBl. März ab kelne Zettung in Müuchen erſcheinen wird, 

Schiebsſpruch für Seeſchlſfswerſlen. 
Im Vohnſtrett Seuhn ber nordbeutſchen Gruppe des Velomtperbandes Denſſcher, Melallinduſtrieller (Abteilung Sceſchilfgwerften) ultd dem Deutſchen Melallarbeiterverband Veäiyt, Hambura würrde geſtern ein Schiedöſpruch gefällt. Dle Lohnſiibe für ſämtliche Arbelter, ausgenommen dle weib⸗ 

hüchen unnd ſirgendlichen, werden in allen Klafſen an allen Werſtorten für Axbelten im eltlohn um 7 Pfa, erhbht. 
Die Löhne der welblichen und ſügendlichen Urbelter werden prozentual nach den Aörigen vöhmen feftnefebt, Dieſe Vohn⸗ reglung gilt bis 30. Seytember 1028. 

      

Tapegiererſtreit In Mannhelm. Die Tapezlergehilſen 
In Mannhelm⸗Ludwigghafen ſtehen im Strelk. Dat Lohn⸗ 
ablommen Lief am 15. März ab; bie Tavezlermeſſter⸗Zwangs⸗ 
iunungen von Maunbeim und Ludwigshafen lehnten jedoch 
Berhanblungen ilber den Abſchluß eines neuen Ab'⸗ 
toͤmmens ab, 

Die neue gezwerlſchaſtliche Großhmacht. VDer Nahrungsmittel; 
Und Wrine heuriierbchd triti am J. April ins Lebens. Der 
neue Verband, der aus dem Zuſummenſchluß der Verbünde der 
Lebensmitlel⸗ und Getränkearbeiter, der Nahrungs und Genuß⸗ 
mitielarbeiter, der Floiſcher und Veruſehenoſſen, ſowle der Volicher 
ü 10 500 hervorgehl, umfaßt einen Mitgliederbeſtand von 
üiber . 

  

Iiaer, Gaſtfpiels. Mülfen aber die peri mit ſauftſonterter Mehelmäßlateſt einzia und allein aua Nönigsberg lommen! Yſt es 9 eudlich einmar mögiich, der Intendanz Unferes Theaters le allüige Erianunſs, zu Jiederkragungen' von ben e „Slelle aniAneffroyteren? Ungtaublich bleie iim dent⸗ ſchen Sprachgebiet eluzig daſtejende kulkurelle Zuruck⸗ gebllebenheltl 
Mon welch Mperwältigendem Ertoln Panziger Seubungen gOroter müuſltaltiſcher Nerauftallungen Uffentlicher Art ſein Tönſien, bewies hinreſchend die der „iean golomnia“ aus dem Sanpfer a ble, Meberſe alle Eréwartungen erfällle. Elnige Daäſmpfer in der iieberkraaung werden elner lolchen Weran, ſlaltung titiuftia den Stempel ber Moillommeuhelt nuüldrücken! Daß auch uinſere Schaufoleler Über ſichchen, Onatttäten verſlinen, die Fordernug von Schaulvlelfenbungen Vrecht⸗ fertlgen, davon ſente die MUrt, ſole Kelhy Sallens Elnafler AAluuf der, Arüicke“ gageben murde, berebtes enguſs ab, Dura Henbrg au der Syttbe bewies ausgeſprochene“ Funk⸗ elennug, 
Vemertenswert blelbt „Juugrutliſche Mußtt“ unter Erſch Seiblers Wüſhrung. Orcheſtral werden Mouſforaſty, und Tithatkowoſty, klapierkoliftiich, wird eln Sahſbar noi, Nach⸗ manluolf durch Marg, Schuhmann mii achlbarem Rönnen zit Gehör gebracht. 
Die Nachmitſage laſhen, hin und wleder dle letle Ahnuug allflommen, daß ſoir im zu, ahrhundert leben. Iin allae⸗ melnen wirten die Norträge zellabgewandt, zum Teil über— lilffta.Wenige nux ſeſfeln an die Hörer uuid Lahtſprecher, Ettwa Dr. Henne Kurowfkſs pvertvolle Ausſühtungen Aber Reſorm des Eheſcheldungarechta, auf die in voriger Woche hler ausführlſch eingegangen würbe. Viterarhiſtoriſch intereſſant Prof, Kindermanus Vorlrag ſlber „Eulen⸗ WWeet“ „Schildbllraer“, dieſe Nolksbücher von närrſſcher elshelt. ů Soll das genulgen? Man doch jeder ſelbft eutfablhin U* 

MN„. 

  

Vrogramm am Donnerstag. 
Utbertraanng, deß Wiyctenſplela zu St, aglharlnen: Gehl V l. Kacheh 5 Maheleh 1005 GAi Aaea itſfen⸗Kolhext, Varfotte, Wonlo,pirahr, vähchen Margarcte vichhaſn, K Lopterl, ＋ LM Mod“ pat Mründlagen Ateeinen , Kelt), Aral, Ar., Uod. — ib? Kiußfübruhaspophfan , SAonſethp,er, % Pſor: Tr, Erwiu Kroll. — fflein: Uh ch Sbrachünerxſch 10 Aülänger Ciſcher, Aurſps:,Lr, Mühntanf, V chltehrnd, MWetterhericht. eUneut V efteh. f, KHſüunif. , lb. 10 bebitprbgttMiig. lotrtenbe: Grele lter, „Warton Llaß I1 ra, a as, Horſten, Hanſtltch poi Danstger 

Falle Venb bfs 24 aaü ‚ O hitt 
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mehr Glilck in vas Haus, vas ohnehin ſchon manchen hanſ⸗ 
Le 80t Tag geſehen hatte. Auch dle Alten drüben im Haufe 
es Böttchermelſters erftüüte die Freude über die Geburt des 

erſten Enlelkindes ganz, ſo ſchienen ihnen noch einmal die Tage 
ihres jungen Eheglücks gekommen zu ſein. 

Als aber der zwelte Frühling, ins Land ging, fand er nichts 
mehr von ſenem Glücke vor. Leld und Tuilbſal Hatten es ver⸗ 
ſcheucht und der kleine Velt, der jetzt im Hauſe des Grohßvaters 
wohnte, betreut von einer raſch gealterten Frau, die Tochter 
und Eidam früh hatte KisLaůs⸗ mitſlen, war elternlog gewor⸗ 
den, Er hatte das Unglück, das über ihn hereingebrochen war, 
noch b Lait können, und das war der einzige Troſt, der den 
Alten blieb. Aber wle ſollte man ihm ſpäter einmal, wenn er 
herangewachſen war, davon Gtetleſn was ſich zugetragen hatte, 
als er noch forglos in der Wlege lag. 

Wie hatte das alles kommen lönnen? 
Nicht lange Zeit nach der Geburt ves kleinen Veil halte 

Klothilde den Bruder Sebaldus von den Dominikanern lennen⸗ 
PieeWie Wrder alten Kirche Wimslthe, Meit Merpiah, die heule 

ie hier in der alten Kirche un Dominklanerplatz, e. 
St. Ni viahhelbe, ihrer 
„n Meuſchen w hlge⸗ 
en Menſchen wohlge⸗ 

fälltgen Beubere nach⸗ 
aingen, Bruder Sebal⸗ 
dus ſtand bei den 
Mönchen ſchon lange 
nicht im beſten An⸗ 
'ſehen, und oft genug 
hatte ihn ber Prior er⸗ 
mahnt, weil er dieſes 
oder jenes Vergehen 
gegen die, Guden ſich 
haite zu ſchulden kom⸗ 
men laſſen. Aber nie⸗ 
mand wußte doch recht, 
wie wenig eigentli 
der junge Bruder die⸗ 
jer ehrenden Benen⸗ 
nung würdig war. 
Sebaldus hatte es 

nun verſtanden, ſich das 
Pertrauen der jungen 
Frau Klothilde ge⸗ 

„Vinnen und durch ſeine 
Kindar ven Worte 

und ſeine wohlgebilbete Geſtalt auf Fi indruck zu machen. 
Das Junge, unerfahrene Weiß wußte ſelbft nicht recht, was in 
ihr vorging, wenn ſie Sebaldus begegnete. phundeh. hatte 

'e ſogar eine Abneigung gege h, Mann empfunden, der ihr 
ſtets ein eigenes Grauen einflößie, aber Sebaldus hatte es     

  

  

115, Vi 
95 leiü:„Am afsbera. 

rO. 

verſtanden, 91, —, ach, ſo ahnunasvollen — Gefühle in ihr 
u erſticden., Mii llebepollen Reden und frommen Gebärden 

hatte er ſie bald uniſtrickt und ihren MWiverſtand gebrochen. Zo 
war ſte ihm langfam ius Garn ſHen. 

  

Vergeblich kämpfte Klothilde gegen die fündige Neigung, 
die ſüeu bem Möuch empfand, an, aber ſie fand nicht den 
Mut, ſich ihrem Beichtiger anzuvertrauen, Vielleicht wäre ſie 
dann noch zu retten geweſen. Nun ging ſie mit fluchbe⸗ 
ladener Seele des Nachmittags, wenn ihr Cemaht noch lorglos 
bei der Arbeit war, zu ver Zuſammenkunft mit dem Mönch, 
der bald 015 Einfluß auf ſie nehmen konnte, daß kein Tag 
verging, ohne daß ſich die beiden ſahen. Und ſo oft' Klothilde 
Weriet Liebhaber auch Vorßtellungen machte, er ütge ſeinen 

erlehr mit ihr auſgeben, damit ſie wiever vie ſeelſſche Ruhe 
behümne die jetzt vahin ſei, wußte Sebaldus ſie zu beſchwichtigen 
und ihr zuzureden. Fortſetzung ſoigt.] 

Osterbäckerei „% Hollando“ 
Ueherall frlsch erhiltttiehl 23
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fe, Iteller ! ötreck 
SStBWHInKel , eIn Bwelles Oeschüft 

Scheibenrittergasse 5, Leke Broltgasse 
um 30, Müärt eroftnot und bemüht sein Wir d, auch 

fernor gule Arbelt zu bliligen Prelson zu llelern 

    

    
       

   Uhren-Verlobungeringe 
Hontunuhren 
floharaturen 
KileIne Prelsel 
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Fardinen 
— 

weil und farbi 

Deppiche- Iirlorstyfto Auns 
Leles mtttohe 

Saumwollwaren 

Wüschestolle 
Beltbeatstoll- 
Bettialstis 
Bettiodem 
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Lrelch aſs einen er beten Stretter kär die Organttatten. E2 ů en amulter, der Nolitende des Aupter“ mnede⸗Verbandes, rehes Lier f u. 
Damsiger Nacfarücfhfein Achtete ein unr Läorte au dle Teilnehmer. Mis kuann anr Unentgeliit „ iol. Miſcher aus Elhlun erichtenen, der ebenfalls eine Muſhrate wentgeitliche Touung von Mielniteren. hielt, Tas Feſt nahm einen würdigen und elndrucksvollen DTer Taichubvercht Tanaig Muterhält Sladtarabeu, “ An bie Uurechte gekemmen. Verlauf. I,Treboe (rtenhon Lin zot eine Weichälwielte, bie in ben Lelt, von in Lis i lihr aile Anfragen betreiſend Tiertmub, 

Eäie Taſchendiebinnen erwlſcht wurben. — In 2 Stunden TGuna von Mieinticren, Nugelgen über Tler⸗ (Vorlem lles erbentet. 
a e „ 2 7 

brichennailen erbente 3weiJahre, 10 Ron. Gefüngnis für Heuſterberg. hue, bey Lergln me wſien Muneiggeuleen , hen Gere,,,, e, S M „ 
22 178 zit wenden, 

Scherenſchleifer Guſtav S. n Danzig ſtanden vor dem euſterberg iſt zu zwel Johren und zehn Monaten Eindelrichter unter der Anklaae- des Taſchendlebſtahls inGeilnanls und Chulcbunß ber ⁰ Wulden webeyn ichwerer Uim, Klelgraben haf der Tierkhutverein Dauzig L. M. SöMöafaminen „ Siunden; Die Eleſania beſuchte die vaſſtver Beamlenbeſiechung und Unleeue verurteili Geche Mio, fiihbeüg,n Kusehichter, Las In, Der Sleſt oun Plabtalawa und hbekredete ſie un einem Naupzug guf bie naſe ſind durch die üütKünü perbüß Er parf drei f Cle hr und vonen bis lihr gebfinel id. Tor! lännen Vortemonnales der Joppoter, Hausfrauen auf dem Wochen⸗ Jahre leine ültentuchen Aemiter belleden. Göhife erhielt Klerc, dle herrenios lud, eingelleſert merden, es werben marlt, Die belden Kranen ſuhren nach Zovvot und waren eln, Jahr Getängnie, dovon werden neum Monate auf die dort Tiere in Dſlene genommen, ancm bittet der Tierſchnb⸗ inibrer, Dlebesarßeit recht erfolgreich, ois ſie an bie Un⸗ Unterfuchungshaft herteieiht Ple pinch f,Vrüipſenennn vis, an Sag Mit ur, au,eises, Hundes aber eſner Aabe rechle kamen. Die Frau Pemerkie, daß ihr das Hortemonnaienaten Gefängnie verürteilt, die durch die Unter Guchungehoftaſt das Aifot au wenden, wo ſteis Tiere zu haben üind, Nach jehlte, blieb aber Ig. verbül Dd. 1 . dieſer Keil in der Tiermart iun ſeiner MArivatwohnuna, 
ſehl agan wubia. Sie erinnerte ſich, daß kurz ßit ſind. Keller und Svahnbe ſind freige prochen. Laſtabie 20 Telcbhon f Aerreichen, rivatwohnuna 

  

vorher neben lür zwei Frauen geſlanden batten. Die be⸗ Wobene Frau alun Mun ſelbn au' die Euche auf dem Lin Haftbeſehl wir geßen Heuberberg nicht erlofen. Dle Tötuna vyn Kleintleren erſolgt leden Don⸗ uochenmarft und nach ciwa 2 Stunden fand fie dle beiden Dia, Veteutung, die man in der Celſentlichkelt dernerstag, vorinillags von 1b. Pis II ſihr, durch den Ber⸗ 
unbekannten Frauen vor einem anderen Marktſtand. Urteilsverkündung belmitzt Ann aus der Anteilnshme des ſrauenbarzt des Nereins, Die zu lötenben Tiere milffen 

Die beſtvolene Frau ftcllle ſich nun unauffällta in dle Unblikums hervor. Per 5 Prerfaum war voll deſetzt. baher rechizeftin n das Ainl nebrachl werden. Auch un⸗ tten interelſterie Kichter undbemittelte Tierbelltzer können an dleſem Tage ble Tölmna 

Näbe zur Beobgchtung. Bald vemerkle ſie, wie die eine ſich [Auf den gen enbänken dicht an eine Marktfrau ſtellte und die andere verbeckend Rechtganwuͤlte latz genommen, v. 8, bemerkte man den Bor⸗dort vornehmen lallen, die durch Wanfäurelnſerthon erſolgt. bapor. Die, Taſchendiebin artff in die fremde Taſche fdenden der erſten Auſcanz, Di, Bumke. diuch der Ge⸗ Nom 1. Auril 1028 ab wlrd der Hundetana in Danzla 
unb holte ein Portemonnaie beraus. Nun ſprang die be. tiprüftbent, Dr. Uruſen, iit anweſend. Die Vreffe⸗ den Rororten und Kioppot durch den vom Merein neu an⸗ 
obachtende Fran vor und erkiärte laut, die beiden unbekann. lilche wieſen eine ban, karle Helgßung auſ, Eine geſtelllen Tlerwart Aügele ausaebt. Mon bleſem Züeit. 
ten Franuen hätten ſoeben einen Taſchendtebtahl ausnefſthrt. fewiſfe Uinruhe machl ſich bemerkbar, als bas Herß , das unnkte ab darf nach der alten Ubdederel, der Feſullen. 
ünb,vahmen ſl⸗-Meu Prauen auſdie beiden Taſchendtebinnen nic; im ch würherichteia Wi„„é‚ war, um „it Uör noch ſchanze, klein Kleinkler mehr gebracht werden. é. wurher aal iſi, Ä a Eine anbere Rrau ertannte nun in den Angeklaaten die⸗ euſterberg wurde in erſter S wegen Betruges und deran aüle Pumbeveilder ſal ende krünnetbe Wilte b tznihen wieber, die kurs vorber in elnen Haustſlur leere palſtver Beſtechung zu, M Jabren fünf Monaten, Gefängnis eure Tlere an Markllagen von dein Straßen belonderd von 
borlemonnates geworſen vatlen. Es melheten ſich welkere und Abſprechung der vürgerlichen Ehrenrechte auf brel Jahre, der Marftgegend, kern, lant eure Tiere niemals ohne Dala 

Kliecfente Itanen., Wan, aina nun an dehn hetreffenden Döhlfe wegen ſfepilh Zitm Dei 2 üu ein Jabt feche Menaten hand und Marke an die Straſte, melſt eur Haltgangefiellſen 
Haußſlur, fand die leeren Hortemunnates und bald meldeten Gelängnis, Köſlerilß wegen Bel , u einem Jahr, Keller an, ſtrenng barauf zu vehten, daß dſe Tlere uicht aus Nach⸗ 
ſſch die Claentämerinnen. Es fiellte ſich herans, daß biunen wegen Velhlife in ſechs Mongaten Geſinanie verurtellt, Die läßßfinkeif herans ohn Marke auf dle Strahe ehen Lallt eur 2 5 Angeltenen ber Aeibenec berenichleiter ail wurben frelgeſbroche. 6 Vöhblle, Gdanleb und Spaynle) Hünde micht in Sie Aimuagel, Pie ile Vertchnney, Peun le „Auceklagten zit bein Scherenſchletſer aingen. wi v rochen. Aufagen ſiud dem Echnde der Mubllkums emploghlen. 6s 
kam auch er in den“Berbacht, von den Miebſtählen zu ů 

Heh Leu freſe Pläte und Wege. auf denen U Tler⸗ un⸗ be 

en, und ſo wurden die drei Norfonen angeklaat, 

  

hiludert ſhren, Auglauf haben könney. Loten 0 u- Ken,- Miaufi Daßeeaen Der liebenswürdige Chej. ö 5ie 10 i 0 Sühel Deüe teieu ſhana gemacht batten, Der Nmitsanwait belpote die Hrauen, Bble Wolgen elnes Manſches, Hoch hiſerhiahgoben vollbeinhen wül,“ el utes aeleiſtel un tuüsbefondere 5 rſte, d v‚ 
guſnabm, unh weihla: baßt den Tafchentcben 505Wnewent Wegen Vornahme uuzüchtiger Handtungen au einer Au⸗ Setzt leine Tiere gus, beun daa iſt elne Mohelt, dle nichi bald gelent ſein würbe, wenn alle Fraut Je br⸗heſtellten unter Nuwendung von Wewakt hakte ſich der üſcharf nenug vernrtellt werden kaun. Wenn ihr leine Tlere geben Wotlien, Wer Michter berhrleſſte 1„ela,iſche Auckerwarenſabricam Haus H. vor Gericht zu verautworten. mehr halten wollt vder könnt, Urknaßſe ins Afyl, Das Müun Staatsangebörige 9152 als Auſtifterin, zu 1 Jahr J Mo⸗ Der Anaeklagte ſ eine Kontoriſtſu, Obwohl, ver⸗ſorat, daun für auderwellige Uinfertrinaung oder ichmerz naten Gchananls, le Wlabiskawa Smolezynfta zu, 1 Jhr beſratet, uerſuchte er, ſich dem Jungen Mädchen zu nähern, lofe Tölnng. Gefängnis wreaen Taſchendiebſtabls. Der Scherenſchlelfer erfuhr aber vollkommene Abwelfung. Eines Tages kam 5. Die dem Tleratyt Auneffihrten Hunge werden, küalich in⸗ wurhs ſreigelvrochen, da bei ihm eine Müiwirlung nicht fell⸗ſchon etwas angetrunken von einem Musgang zurd und Uulfgeibericht, aufgeflhyrt. Wer ſein ier vermilit, kraae ra⸗ zuſtellen war, ſand in, ſeinem Kontyr, zwel Relßende vor, die Eſſengen an ber iin Kleintteratyl nachj 

  

geliiche Mrüne; Cs ſen. aben U mleh ů5 aMen, —— alkoholtſche Getränke genoffen, Nachdem die Reiſendey ſort,⸗ 
begangen waren, näherte ſich . piätzlich dem jungen ů. Der Abſchleb für Profeſſor Walleuberg. Miüdeben und verluchte, der ſich beſtig Sträubenden Gewalt Zuſonmenſchluß ber Hebammen ů Eine Peter zu ſelner Ehrung. Aiöietn icl lunge Headchen f u, ſich efeele ſle amwen Mereiler 0* Mehten Sicdt Lasx hem Dterghie, öů üů ‚ Aulbietung letner ganzen Kraft, von G. zu befrelen, lie ‚ e „ für den in Wü11920 30 e Dichmt Men Pegge iratt hur Wwolhhei ubd erſlatlcte Kuseige, * vereine aſte Höhe, Miederüng Unb Hroßes Werder ů Junlerhof ehle. [, Der, Mugellogte behauplete, Zie Noyoriin qel ebenſols gugebären, gelachte pieles Zzuſgmmenſchluhes Lebekneriei⸗ Dr. Wallenberg vom Siädt. Krankenhaue ln Junferho elio· ioben augetrunken geweſen, ſie habe alles erlogen, er verdächtligte ilchen Zulammenkünſft am Zonnabend, im Dentſchen Volls⸗ I Wabon eeren p , Müiſunſr, Momwelher e puh noch weiter in völllg Aubegeüuheler und häßtlicher hauſe, Nach Deegeenn von Frau Sienzzel unb . Stabibürgerſchaft war dürch 10 Herren Kunje E* Die von 0 ſür ben genbnerſogten Uutou, Be⸗ 9010 BaPMGeis Morlenbe bes Vonbesvertundes Hontte ů auptungen angehebenen :zeugen verſagten volllommen. esve e rſcheſtämtihleder herineten, Suu Hanüps Shüue Per Hepichehlſch alg rpübeſel au, daßt hie bon bem nuuge. Meglerungs, und Meölzinalrat Pr. Vürubacher namens 

und 
Iua — iSmitglteder vertreten, Außerbem waren demt Muſe 

3 V · ä e te ellten Beha 'en in bezug auf den Nu der Ehrenaäſte und gab dem Wunſche Musdrück, dal aucch 5 Hut fc, i, Ve mit den Sladi. Aroilen, Heasfangen Miichens wällinnſaͤreſſen wrennt ber ſernerhin ein gedeihlſches Zuſammenwirten innerhalb der rüäſtdent 
h 

ſtehen der ſunnen Mädchens völlia unzutreffend waren. u ben 2 5 16 u. Sahn ſelerte den Scheidenden in einor 8 ſten koſaſeen der ei Wenalen Sel Gerichlehe) ine Keiunbeflr üehen Müge Zu VclentAingeef, leWie eſſe ö ů‚ Herichts u eitehen e. E e Gere Hrof, Dr. malenbemm vel hes Vetditerwunh ubſis eſie, P0. Doch pellbachber Hueng Niut de im 6. an⸗ Beßtrebungen ber Welamtorgaulfakton zu behrlißen. 
Herr Prof. Dr. Wallenberg bei der Bevölkerun nzigs eſeuůe, leboch weit darüber hinaus. Rur dem Uimſtand, dal H. an⸗ Vaclh an könnt⸗ daß Proſ. Dr. Wallen r Wrlberhn getrunten und bisher unbeſtraft war, habe er es zu ver⸗ UAm Abenb verefnlaten ſich die Mkialleder des Vandeos⸗ nen Wetewech Rat bor Bepölkerung Van igs zur Ver⸗danken, daß die im Stixaſgeſetbuch vorgeſehene Huch . verbandes mil zahlreichen Gäſten zur Feler den zy, Stil⸗ lgung ſtellen Woiterhin wies er darauf hin, daß Prol. baus it rafe, auf ihn keine Auwendung gefunden habe,. tungsſejtes des Hebammenvereius zu Danzig⸗ llenberg caf ſeinem Süezialgeblet, der Neurologie, als einer der [In ſolchen Fällen lautet die Mindeſtſtraſe auf ſeth s Guun, lten hrien den Namn Danzißs meit über die Mowate efänguts, auf die bas Gericht erzaunte, — . — ü Su u, des beutſchen, Vaterlandes hinaus bekannt ghemacht habe. [außerdem, der Sachbeſchädiguna wegen, noch auf 1öh Gulden : Die H* ſe in der Meſſehale. Non den ſüir geſtern ange n ö‚ ů 

an 
ibſtl Tätigkelt habe Prof. Wallenberg ſeit Jahrzehnte Geld . lLßten vier Entſcheidnunskämpſen lamen mur drei zu einent Reinliat 5 „ die Lebben ber Al U a. bilen raß⸗ . vierte wurde woßen Eintritt, der Schlußſtünde abhebrochen Prof lent in lä Um den Schiebsſpruch im Baugewerhe. Ju der in unlerer Aus, Spevacgel purbe durch Tomow ſchun nach ah Minnten geworſen dem Tiuen Senalspeäſbeme Mrſ, whrendge WirigMngfaher gabe pom .5 . WerSeülchen Nolſz, baß „das Lehrlingewelen Der Ncher Tolipioſt üraüchte uünt Lunme vier Milnten Gſamigeil, Perfon und fekmer dienſtlichen Tätfgkeit. Er habe ſein Sſteben barht Iun Haugewerbe am 7. November Ipꝛ:7 durch Schledeſpruch des Im del briflanten Techniter Mar Steinte auß die Matte zu zwingen geietzt, ſeine Abteflung muſte 115 aus, ubauen Allerbings eier Tarllamies geregelt worden iſt und daß der Senat dieſen Schiebs⸗ Ouhlanen (Fiunjand) müßte ſein ganges Könuen an HUaelen, um 5 eintgen Beßie angen Heine J801 ch nichl an, in Erfüle „hhyruch ſüt, antgeneinwerbindſich erihärt Hat', keilt der Arbeitgeber, den ſtarten, Uind ſich vorzuglich berleibigenden Paul Molfe (Vremen; ngen, da die flnanziellen Schwierihleilen 85r, Sladt dem Auzban äberbant zur Hocht und Tiesson wit, vf er eine Feitſlelhaumgtflag, au, Hecen was ihm erſt nach einer Stunde durch Hhitſchwung 

Ler nnecen lalg Schrauten aueri Häilend 6 U ellere angeitrengt hat mit dem Autrage, den Tarifamisſpruch als vuegelang. Die bis zur Schlußſtunde nych ſibrigbleibenden 20 Minuler jedoch an alle berußenen Behörden, ſie möchle Valle Schweriol it Unrecht geſällt zu erklären, Der Krbeitgeberverband erklärt weiter, genügien, nichl, um zwlichen Eryſt Stchfried (önigsherg) unt uum Troß die Einrichtumien ſchoffen uüie nöti feien Vum ſowohl daß er zu der Allgemcinverbindlichkeitserklärung, des Senats erſt Veirowilſch (Rliußland) eine Eniſcheſdung herbeizuführen. Hente, ie Ktanken, welche ſich bur Aitet ung anver traln „ aufs beſt 1 O dann endgültig Stellung nehmen könne, penn in' der angeſtrengten Donnerstag, gibt es wieder, drei Entſcheidungskämpfe, barunlei nopernlte bihandein Ie lunzen, is auch bis wiſenſhellſicrerheil öfiger ein uecheatröliges Arei gancen öun een, teeend) aen Mettowiiſh hicßiarh zu n, obun, e laß Meer, alt auah, de milenſchaſtliche Arbe daß der allgemeſnverbindlſche Schledsſpruch an“ ſich dürch dleſe ů Prilfung von Kinberpflegerinnen, Am Monlag, fand In 
u pflegen, ohne die leßten Endes die beſtmöüglichſte Verſorgung der GIae vi ůe Prerten Gefüirhen ſei Prgf Wallenterg daukle für das geaße [Klage nicht außhrheben wird. der Fröbel⸗ainderpflegerinnenſchule' Danzig⸗Schlblis unter Vertrauen, ů ů EtraſſensSperrung in Urtlen. In der Zeit vom 2. bts ů ‚ fig,ge , e i, ſolger in der flleichen ee, und freundlichen Weſſe behilllſch [Bröſen von der Ecte der Vanzlacr Straße bis zum Grund⸗ Lan ſuhr Mela Buß ans Schnatenburg b, Schtewenhorſt zu ſein zum Wußen der, Bevöllerung ſeiner alten Vaterſtadt Danzih. ſtilc Nr. 1 zwecks Verlcaung elues Schmutz⸗ nnd Regen⸗ V, ſotte Dertb aus Danzig, Lueig Dreſchel aus Pranſt. Auch der Porſteßer der Stadtöürgerſchaft, Gen. Kunze, belonie waſterkanals (ür den ſruhrwerks⸗ und Meſterverfehr ge⸗ 8 U Zentr aug Langfuhr, Elfrlehe Waebler ans Danzin, 8 Lee ueln Ve Keültesheſft yn dir Jel won ,. pult O n. Hei ürd r. Se P, Keit Melſer ars Wan unß r ruß — beſon⸗ ꝛer i e⸗In e. vm 23. 3. 2 „die „ u Oleße Arworben He. enerben ſtratze in Bröſen zu dem galeichen Zwece für den Fuhr Lotie Toltsdorff aus Danzig. 
rime— eine große Liebe erworben en 

ie Lellnehmer der Feſtſitzung 0 'en noch längere Zeit mit dem werks- und Reſterverkehr aeſperrt 
* 

  völkerung zu lindern. 

  

  

Scheidenden zuſammen, der aus Feler erlannt haben wird, Wegeinziehuns in Seubude. eluf Autrag der Städt. wie hoch die Wertſchähung aler Kreiſe der Bevölerung für ihn fſt Grund eileberuultung E ber öffentliche FTuß gänger⸗ Auns der Sescfhütiftewelt. 
weaga am rechlen fler der Totlen Weſichſel von Cſtern muß man baclen, denn ſonſt würde die frohe Feites 
der Fähranlegcſtelle in Heubude bis zur Einmündung der WüKue in der Familie nicht recht aufkommen, wtes Mieſe ledoch. Prüfungen in den Hendelshurſen. Heukuber Lake in die Tote Weichſel dem Beriehr entzonen daß Kuchen und Torken oder die zu Oſtern beliebien hebätke nuch für Stenohraphen beleht bazn bi Mügiichleit werden. 3 aeheter kind innerhalb 4 Wochen bet Poltzei⸗ Hrs , 00 Say Mer U0 , W richer 0 Wi, Ag en e „ n. r. ert ulver „Vackin“ und, rich 
urttetien, bre neuen Oetler⸗Rezeyten, Musgabe J, diée in den elnſchlägigen Ge⸗ 

Die erſten Prüſu au den Handelslurſen des Kußeninſtituts Geländeenteinnung in Laugſfuhr. Die Städtiſche Tlef⸗ ů ů 9 ů der nle Uurben, Aehi abſelent und ib lanben banverwallung in Danzia beabſichtiat die Anlage elnes bahen 05 haben Waeuh me- Sie die Garautle, daß allet von., Oberieglerungsrat Dr. Alter, Abſlurlent Htlmar Baßler, ofſenen Grabens, der in der ſogenannten Märchenmulde klappt und auch vorzliglich ſchmeckt. 

  

  Jugeborg, Vottgger, Renterunggſekreſär Kllois Kocner, Hondlungs“Sbeglunt, die Chanßßce Laugſuhr⸗Vröſen eiwa 00 bis 100 Meter ‚ u j Ka Whez onerinantfen Cue Weriine, Vontdeamte fcölteh Deß Lasgleiihrlebhoßes ſüneidßt und vun, Reßeftaüeen iheürgerdat- Keiug K Oe g, bur, Dhagfüſee Keinze, Hrnab, Karl Rohiofß, von Soiron und Poilheißerin Anna]Jübrt,, Kür dleſes Unternehmen wird der Sladtaemeinde Be h.6% u, üM,nHanzto, 00 unö, —1 ů 
Achdruücerét u. ewäMsefeilicaſt m. b. . Dandie- m Svendbaus 

einbrecher. 
Außer in Sprachen beſtehen auch Vorberellunßs- bzw. Prüfungs⸗ 

möglächleiten 64 860 ber 0 und Shenchvaphie. Vür iehlere bie 'en 

e. üee Große Automobilverſteigerung vopbsgult Uro f é arsin- 

Danzia das Enteianunasrecht verliehen. 

     

     
   

  

Prirfung erfolgreich vorzuberciten. Die Kuriusteilnehmer müſfen 
brim Eintritt über eine Schnelligieit von 130 bis 150 Silben ver⸗ Sonnabend, den 31. Maͤrz, pormtiitags 10½ Uhr, werde ich im Auftrage u. bol Klelner 

Anzahiung 

    

ügen. und Kenntnis der Debattenſchrift der Reichskurzichrift haben. ehend mobile meiſtblelend verſteigern: haihn ·n hierzu lönnen ſchon U in der Geſchäftsſtelle Fauk⸗ wegen Köumung nachſtehende Autamo ů heis tle Ware so- graben 11 riolgen. 2 unſertige Muiselen,NAafgen, 4—6 Tonnen, tort mlttee Ein inlemes Prüiblingsfeſt begl der Deutſch 4 Per —7⁴ 740 25„ parẽ Limouſine, klebente Oaman-⸗, Herren-U. Bursehen- gemeinſomes Frühlingsfeſt begingen der Deutſche „ — Metallarbeiter⸗Verband und ber Verbaubd der Kupfer⸗ 4 14·50 PS „ — ‚ ‚ Bekleidung ſchmiede, Ortsgruppe Danzlig, am Sonnabend im Caſé 1N4A G 10/80 PS Liasntuftloo, Siinge Preise! onne AufshhHIA0 Derra. Daß Feſt war verbunden mit der Ehrung eines 4 N4G 5%4 vS Pünston, 318 0.9 Jubilars, der 35 Fahre Mitglied des D. M. V. iſt. Eine 4 Koranit 0/20 PS mit Perſonen⸗ und Lleſe wigen⸗Aufbau, Danꝛiger Bekleidungshaus L. B. Capelle, des Muſlkerverbandes ſowie der Geſangverein 1 Deis 5 PS Viofecwagen. Danslie, MIIchκrenUeνσ i- Freier Sänger und ber Freie Volkschor lorgten für Unter⸗ Beſichtigung am Auktionstage eine Stunde vorher. ů haltung. Allfeitia Anklang fand Schaufpteler Fritz Blum⸗ 
0 hoff mit ſeinen ernſten und heiteren Mezitationen. Der Mich v'relorgter angellel ter Auktionator erſte, Bevollmächtigte Arczynſkl Dieit dieh Begrükungson- Joſeph nelſon uno Takator. ö ſprache. Gans befonders gedachte er des Inbilars Guſtav 1 Laſtadie 39 a Daun zelephon, 28b20 . 

   



Me richtige timmung 
211 Orlern ist in cvler Familie nur dann vorhanden, wenn alles gut Lehlappi hat. Vor allen Dingen 
miſt dder 'estguchen gut geraten sein, Setzen Sic olso lhre Luten u. reichl. Zutaten nicht auſs Spiel. 
Snctern bachen Sie mit Dr. Oetker's Backpulver, „Backin“, dass Sie ebenso wie Dr. Oether's Pud- 
dlingpulver, Vanillin-Zucher, Gustin tisw, stels frischi in allen Geschäften erhalten. — Viele neue 
uun; Wertvolle Anredungen zum hacken bietet lhnen das neue farb. illust. Oetker- Nezeptbuch, 
Alssg,. L, das flir 20 P in allen Ceschäſten erhältiſch isl. Sie erfahren aus dem Buche auch Näheres liber 
den oirlehen Backapparat „Küchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, 
bralen u. Rochen können. August Oetker, Oliva. 

    

    
     

    

   
    

  

       

   

     
   

  

      

  

MESSEHALLE L o, 
   

       
    

    

üihet, Wun, Dii 0 LU u Iils E Vo Fte é U neute, Donnerstag, henude 6 Uhr: 
„ 2;. ‚ òà 7½ Ubr: 

Teueilarlen Getle lin AhAee Uluer, 3 große Endkämpfe 3 
Madonna am Wleſenzaun Dlote lch molnon worton Kundon durth molnon Klosenolnkaut in bis zur Entscheldung 

     

    

   

Haut Wolka, Eyemen., leten Foodor Vornow, Flepland 72 „½tigen Zollerhöhun 
Cher ſun drel Kſil', b,e W. W'rn KMuntwaran vor der 9 0 
Lexl 0 ſeilans DT MOOs, V Vul tnitch: u etus Uſherſſſh, Aln Einsefnundefeschenke besonders passend GEraet lofrioch, Kcittbern geuen Men Steinkke, Sletlla 

0 II img 
bland 

00W Wahch cht D Wallher Vütbach, Mandollnen, 9.80, 10,80, Ital. 16.50, 25.— 6 TFahtanon, Finnland, teren Radhe Potrowitsch, Rublan⸗ 

Muuſbuut üſü üü GCornetfus Mun. ů 

, , Portugiesleche Flachmandollnen, DDEEEHSUIII 

((——‚— 
e 4 Wt (L S Murlaa. Tauer- 128nit, 18.80, 22.—, 25.— und 168ĩ4it. 

EILHL 

Mamihalle Siand 21 bemm Mmneuf 
2 b, ahpr, von Fiorn 
ſeßenK Wie Whn ſalet, Meiiſ⸗ Gltarren, 12.50, 18.50, 22. 60 usav,, 

· E 2 
Lnus v. Eingung Kirchenselio, J. Sand a. Kollor an bumner⸗ 
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AWHM Taschenmandolinen 12.50   

  

     

     

     

    

nnurinoo, MDe, Uni⸗ Sportlauten, Goldklang u.a.Lauten v.25.- Gun 
Sllber- und in, Luch uad Kammpeft, lövönios, nitoniduaren, sSchülergelgen, 8.50, 9.50, 12. 50, 18.- usw. und Langluhr, Marlt, bei A Dlenanski 14.b0, 18.56, L. 

iu laber Preinlape UechSnUiMle- Konxert- und KUnstlergeigen -Ansüg 
Wer Ellllne Eestbraten 65020311 10 

Süolno-, Rind-, Kalp- und Hammeltlelsdt 

Aditen Sie gut Standnummer und Namen o, 45. 
to, Damen 

   

      

  

     

  

Uhrmacher und, Juweſie Hand- und Mundharmonlkas ſin großter Auswahl 

b. Leuu faciil. Dikilcasse 20ů., a,eies SiesEen-Ausmafuf 
in Sprechapparnten, Truhen, Schränken, und Tischapparaten 

in allen Frolsdagen, gegen bar und aut Polilzahlung 

Kotlerppamt 31.30, Reixenpnernt vanier- 35 u[[t. A. DIimanskli 3e 
  7%—.——————.—.—.— 

Suſon MBoſts,I Dunim lõ 
   

      
  

                

    

   

   

  

    

  — 2324 

Mlusihaus „KOMET“ uuse Serten Biehner 29 2222 
Spoziulität: Erstkl. Haarschnitt — Solide Preine 

      

7 ů 
2 
ů 
ů „ Tuusendfache Auswahl in BIntten aller Weltmarkon — ———— 19.80, 25.30, 40.00 

PDauerwellen · Haarlärben NMNenesie Vanfaffer stets vorrütis Betifedern 1u. Doumeent (lilcsP3 L5 Lonini, 
* Schönheitspflege Ein gtoßer Posten Plalten deutschen Eabtikates, durunter Vettbezlige, Vettlaken, feruige BettenPeuesenentker 

Individuelle Frisierl ů aiuch Hecnulnchmen, solungo dor Vorrut roichi, p. Sick. 1.25 U Veiiintaame iümtliche Manufalurworen 

ů ndividuelle Frisierkuns latzon Sie sich lase glinslige EUnkaufsnalegenhalt nicht entigchaen „ wie,befannt, 
é — a: Mieu Aügit. Airen ELaer 
ü ̃ 
ů 

  
—.—‚—j—.—.—— 

   
Aes- 
  

Sofas, Chaiselongues 
Inh. Herm. Slunel, Breltgasse 130 Tol. 22328 elserne Betißestelle, Aullegematratzen 

u vorl. prolsw. F. Gribows kl, Heil.-Geist-Uasso 90 

—.. —..——————— —— 

Seime Techerbissen ! 

Pa. Hausmacherwurst, Vollliett- Fahrräder 

   

  

    

     

    

    

  TZum Osterfest 
ampfelile ais ganæ besonderspreisihert 
Bowlanwein .. poer Llusthte J. u0 0 

      
     
     

       
   

   
    

    
   

     

     

  

Dorvlon,kt.. „ „ 0,en, —..— V.S0 0 1 1 Ii V b-N 30 nur deutſche Marten 
Walhen Rordoan- Vef Fnehi- J.2 6 käse,/ Werderbutter aes LenumodUUπα : NMad-Harüge voun 30 fah. Muss vef Leßtsabtay 
„Sauttornos...„ „ 2.30 ( im SVeimfrostffucunzs Seſsf Lnrb9e LDUUl 15 U all ESI e“ 

perr Alistädtischer Graben 20 Mäntel von 10 f an 

    

  

    

OQrogroliwein .. por Flascht J. 80 0 
Chal. „Pauifiac“ .„, „ 2.65 0 

Wermoutfi „Cinzanot:, per Fl., 3.00 0 
Etamine-Halbstores Merr- bgen, Ueston, Vieittr, emhee, cnten 1. 

mit koschmackv. Mollven und ů 3 
Vrunzenod, Shltsengibsehn 3 10 fchiun — Hau frauen Danbfmäntelungascht ae,, Varen, bichte 

25.—, 1f —, 11.75, 0 25, O. aul Kredit U KAUE⸗ 8M 40, 5 
nb ũ0 — 

    
      

       
        
      
   
   
    

    

     
   

  

     

   
    

      

  

    

    

    

  

   

  

      

  

    
   

  

Meine Vpezinlillt. WenÆe Derrt Fauſns und uſe Legen Kasse dauiches 0, Sn..... pher Litor J. 00 „ Etamine-Künstle-Aamiluren Sohlachthofpreise 2.60.50.0.5 Notuëirn „ J. To 0 Vlatt, Kurlort und Gealrottt. mit MühülesH .. PId0.SO I Exgchen ... flg. 9 Mauihaus l mann u8 
Larner; Rliein. unq Movelvelne, uft. untt Eeg12 75,WW3,2. Seebe Hioalieheh ., 5%% Seeeiessen bi0 Lavendelfasse 55 Seidenbüte Slaliwelne, Oiier y. Itadleiro ait aiten hreisen 1050.,12 75,.25,6.78, Sed. P S,-d.03. o20 C bend chnenn. bilig i ade 1 Gl Enol. Tulll-Müünstler-Dammituren Uloe . banse,, Heien 90455 MU e.,Le . nmös. 

,, Färb. werb. anaenom. 

        

    

Kasino-Weinhandiung 
Melzerhassc 718 Hdhiertor 36     

    

  

    
   

Neumann, Jiecengaſſe 12. 
ůj ————— 

bschonnarme Gut ies Kii welße 

in guten Qualitäten und kHammelli⸗ Cebachieß, 
modernen Mustern 5 Kalbllelsch . Pld. O S0. . 0 G [ 3 Sonen i Würst. H 0 

3.—. 250. 21.—., 17 50. Felne Fleisch- und Wurstwaren 

  

    
    

  

  

    
    

      

   
    

   

  

    
      

    

   
   

      

      
      

     

     

    

Boertrenpeset ae Ca paul piotrouski, klelschermeister eiherne, Küverdei 
Nioht ů6„ Preis muchts nierungx. laß 1 ũß 2 19 50 7 50 V. Damm Vr. 11 1 Alen Ulopenboiton G0. W 
sondern nur die 26.—, 19.—, 18.50, — 

— ᷣ— V Gut erhaltener 

Uualitäten DL Spesſe eeen, e d fel 
musterungen 0.05 zu verk. Holiaaſie 11, 2 

125, 25. 165, 1.45, U.    

    

    
   

fhx Dllioes Helt öpte Waron 20 erhalten! 
Hlerren⸗Anzüge plau und larbitgz, 20⁵ 

    
    

  

Etamine-Meterware 
kariert und geslreilt, in ver- 
sohiedenen Breiten 0. 6⁵ 

2.25, 195, 1 So, 1.45, 

Borden und Bordüren 
in Tüll uv. Etamive, mit u. ohne 
Volants, 30 bis 70 cm breit 0 90 

2.75, 2 40, 1.95, 1.40, 

f x Daſt veues 

Hobr 0 ů Wüihü 1ů 2. . 10.1 19 Uh e Mſche 0 

Srschenksriihel- Leüns8 * 
lecgerſe Sperlaigerchött See i äie 90 n 

Dortxchalsenpasse ba (echali. Waabens ‚ 2 

Ing Lönierpasse 13 Eineunner⸗ 
EmuSFiſtenwagen 

Wollwaren 
Trikotagen 

Sämtliche Herren-Artikel 
Oberhemden, it n. Krawatt., 
Pullover, Kiub- u. Stricklacken. 

   Kammgarn und mod. Ausmusterung; 
115.00, 98.00, 70.00, 54.00, 33.00 ü. 

Ffüthaprs-Baielots unt Gummimäntel 0⁰ 10 
    
    

    

         

   

     in eleganter 20,9.80. 5 
110.00, 89.00, 83.00, 39. 

     
   

  

   
   

    

      

  

    

   

    

      

    

      

    

    

   

   
     

    

      
     

   
   

Schlüpter, Strumptwar., Wolle Wue , IH⸗ Meppiene ee,ie 
Bockskin, 32.00 37.00, 20.00, 19.0 Läutarstone, Möbelrtupte, rlack- und blunn- bei bequemster Tellz ahlung Pianinos Nunr,bsſteipeſſa⸗ 

Hieler Anzilge necken in relchhali. Auswahl zu bill. Preisen Zyllnderhüte werden verliehen Flugel Oᷣ E12l.A. 2 ven, 12013—— 
erprobte Quallläten, 12 Unsere Spexinlabteilung Harmofilums 

44.W8, 38.00ö, 22.00, 25.00 17.00, Eiserne Bettstellen L. Zu rbuchen Pisnohnus Preut“ Rote Hgarnltur 
Elra-Ableilong fhr Mabanterti U bietenIhneveine groble Ausuehl gediegener Seninlhanr Mür Vohunren unn Plirtshen ,eigeae“ üü tee 255 verſ. 

U ů‚ Modelle bei vledrigster Preisstellung Danzlg, Breltgasse 128/9 ——— Eierade1M—-42 

öln, Metuen ssw'e zämiuene Horron-Rritel 
zu aubergewöhnlich billigen Preisen 

Lôchallamach 
früher Goldene Zehn 

Breitgasse 10 Ecke Kohlengasse 

Telephon 27523 — 
uſen b, 915 

Ellerholz Q Ley ů — — Stoffe MampauJ5,ü. 2 — MenLe.-2We, 
lIoh. Arthur Loy Flae⸗ Mäntel, bů oſen, Ee Vertiko. 

Celr. 19ĩq3 Telephon 21892. 286 28 Roffünts- Veitgeſtel, Rähßmaſchine aie ufw., fämkt 

Mllchkannengasse 17 

  

   
   

   

     

  

E. & F. Steinke DulterliegenHnd vilieMWandichißchy), Eieſchonl. 

empfehlen Z2um Osterfeste Curt Bielefeldt, Au weh. Gr, Huüßleng. 10. Tuchhandlung zu verk. Gr. Mühleng. 10. 

Haus-Uind Hüchengeräte; Lsgl e Schuhe“ 
Luumuumpunmunmurennunauniumiaimemun für Herren, Damen und 
gleichzeitig far den Frühiahrsbedar! Tapeten, beebzchtpreleuert 

n0 

Mlapizelgaktz, Spaten und Bexten Peaeerfohee u,Sohun Cohn 

  

   

  

       
    

   

   
   
   

   
      

    

  

    

    

     

    

    
   

Bi U d E —— grober Huswaht 
1r Schlat- und Wohnzimmer 
rtzbe S.. ..· nur 30%⁰ 

Aus Exportschlachterei 
Am Freltag ab 10 Uhr und folgende Tage 

vormittags, wird ein größerer Posten    
   

   
     
        

     

     

  

jrischie 8 I Auch Treltzahlunt testattet 3 Mauerent, en Ud, Mütten Mauſegaſſe ba, 1 Treppe, [nur Lange Erücke 41 

woibrerige dhIUOineköpfe Cu-o Pengultt,nelige S8ist ünssatn2 Altst. Sraben 31 eegi rceee, vis-à-vis Schuhhaus Ballke 
Besichtigung erbeten 
Bliderelnrahmungen 

billig verkauft 

Schlachthof, Freibanlx 
    

      

Ecke Haustor und ‚ Has,Laif Klonqueßs, 4 ling 
K E Sofas Iübgarnituren Hüunf Neulahrwasser, Olivaer Straße ſehr preiswert“ Reparatt u verkauſen, Ang. unt. 

eeeeeeeeeeeeee--- Lal., Perberwen 20. (504s an die Exp. Boliait 

    

   

  

   

  

  

 


